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Ergänzung 

ANSCHLUß AN EINE NEBENSTELLENANLAGE 

An Nebenstelle anpassen 

siehe Abschnitt 8.4.3 

siehe Abschnitt 8.5.2 

siehe diese Ergänzung 

slehe diese Ergänzung 
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Mii der Vertügung 511/1991 hat die Deutscne Bundespost 
IELEKOM die benutzungsrechtliche Regelung iür die Eingabe 

oder Anderung dienstspezifischer Parameter neu festgelegt 
Wahrend es früher nur autonsierten Wartungsunternehmen ge­

stattet war. solche Parameter am Fernkopierer einzugeben oder 

zu verändern. ist dies jetzt auch dem Benutzer erlaubt 

FOr den Benutzer dieses Fernkopierers bedeutet die neue Re­

gelung, daß er jetzt selbsTändig das Gerat auf die Erfordernisse 
seiner Nebenstellenanlage einstellen kann. 

Wenn Sie Ihren Femkopierer zum ersten Mal an die Telefon­

leitung anschließen oder zum Beispiel nach einem Umzug an 

einem anderen Telefonanschluß betreiben möchten, müssen 

Sie möglicherweise ebenfalls bestimmte technische Parameter 
abändern. 

Diese Parameter sind 

1. die numerische Kennung. Ihre Telefaxnummer, 

2. das Wahlverfahrer1 (IWV oder MFV), das sich je nach 

Hauptanschluß oder Nebenstelle unterscheiden kann, 

3. die Anschlußleitung ( Hauptanschluß oder Nebenstelle), 

4. dieAmtsholung an einer Nebenstelle ( Kennzifferoder Erde 
oder Flash). 

TENOFAX 312 

Wie die Parameier 1 und 2 zu konfigurieren smd. ist im Verlauf 

des Kapitels 8 der Bedienungsanweisung ausfUhrlieh erklärt. 

Die nachfolgend erlauterten Parameter 3 und 4 liegen im soge­
nannten ,.geschützten Bere1ch·· des Fernkopierers, d.h .. sie sind 

normalerweise für den Benutzer nicht zugänglich. 

Verändern Sie keine anderen Parameter als die in dieser Er­

gänzung aufgeführten, da sonst der Betrieb Ihres Fernkopie­

rers beeinträchtigt wird. 

' Halten Sie für Ihre Einstellungen die Reihenfolge der Beschrei-

bung- zuerst die Konfiguration der Anschlußleitung, dann die 

der Amtsholung -ein. 
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Ergänzung 

1. Konfiguration der Anschlußleitung 

Ia JAN21'92 12:00 :) 

4x MODUS ) 

I SONDERFUNKTION lj 

SYMBOL ::RUCK HAHLIVIED 

C!:Y ,~, X w;, )C) 

I SERVICEPROGRAMM ; 

Bx 
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Ihr Fernkopierer muß für die richtige Anschlußleitung (Haupt­
anschluß oder Nebenstenenanschluß) konfiguriert werden. An­

dernfalls können Sie einen Fernkopierpartner nicht automatisch 

anw§.hlen. 

ln der Werkseinstellung ist das Gerät für den Hauptanschluß 
vorgesehen. 

Mit folgenden Arbeitsschritten konfigurieren Sie den Fernkopie­

rer für einen Nebenstellenanschlu13: 

0 Wählen Sie das Programm ,.Sonderfunktion·'. 

0 Drücken Sie diese vier Tasten nacheinander. 

0 Kontrollieren Sie die Anzeige. Sie haben jetzt das Service­

programm aufgerufen. 

C) Wählen Sie das Programm "Eingabe Dipschalter". 

~~ EING DIPSCHALT? l t 

1x SETZEN ) 

11 NR.- ll 

C,)( J:v} 

I NR.-08 I 

1x .SETZEN ) 

I NR.-08 00000000 [i 

I NR.o08 00001000 ~ 
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::) Bestätigen Sie Ihre Auswahl 

Mit der Eingabe der Nummer "08" bestimmen Sie die Auswahl 

für die Angabe der Anschlußleitung. 

0 Trppen Sie die beiden Ziffern ein. 

::::> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Die viertletzte Stelle der achisteiligen Zahlenreihe kenn­
zeichnet die Einstellung der Anschlußart .,0" bedeutet Haupt­
anschluß. "1" kennzeichnet den Anschluß an eine Nebenstelle. 

Durch wiederholtes Drücken dieserTaste wechselt die Anzeige 

der viertletzten Stelle zwischen "0" und~ 1 ". 

Für den Anschluß an eine Nebenstelle lautet die Kennziffer,. 1" 
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Ergänzung 

SETZEN) 

I EINGABE BEENDET ! I 

I SERVICEPROGRAMM I; 

(© STOP. 

IrE JAN 21'92 12:02 B 
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:-:) Bestci.tigen Sie Ihre Eingabe. 

Das Spetcl<ern lht·er Angabe wird durch einen Iangeren Piepton 
signaliSiert. 

Ihr Fernkopierer ist jetzt für emen Anschluß an eine Nebenstelle 
konfiguriert. bei der die Amtsholung über eine Kennziffer 
-zum Beispiel .,0" oder .,9"- erfolgt 

.-:) Seenden Sie Ihre Eingabe. 

Der Fernkopwrer befindet sich wieder in Betriebsbereitschaft 

2. 
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Konfiguration der Amtsholung 

Hinweis 

Für den Betrieb an etner Nebenstellenanlage verfügt Ihr Fern­
kopierer über drei Möglichkeiten der Amtsholung: 

) Kennziffernwahl, zum Beisptei .. o·' oder .. 9". 
) Erdtaste oder 
) Flashtaste. 

Stellen Sie zuerst fest, welche Art der Amtsholung für Ihren 
Faxanschluß zutrifft. Fragen Sie im Zweifelsfall ggf. den Be­

treiber Ihrer Nebenstellenanlage. 

"""'* '4~" 
Falls Sie Ihren Fernkopierer für -einen Hauptanschluß vor~ 
sehen, spielt die aktuelle Einstellung der Amtsholung keine 
Rolle. · 

Amtsholung durch Kennziffer 
Die Amtsholung mit Kennziffernwahl ist die Werkseinstellung 

Ihres Fernkopierers für einen Nebenstellenanschluß. 

Die Kennziffernwahl ist eingeschaltet. wenn die Amtsholungen 
durch die Erdtaste und Flashtaste ausgeschaltet sind. 

Falls Sie nicht sicher sind. ob die Funktionen der Erd- und 
Flashtaste ausgeschaltet sind, so überprüfen Sie anhand der 
nachfolgenden Erläuterungen die entsprechenden Schalter­

stellungen. 
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Ergänzung 

Amtsholung durch Erdtaste 

~ I:H JAN 21 '92 12:04 r) 

4x MOOUS } 

I SONDERFUNKTION j1 

SYMBOL DRUCK WAHL'>'IlED 

CD~O 

I SERVICEPROGRAMM iJ 

Bx 

I EING. DIPSCHALl? i 
lx ( SETZEN } 
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Mit folgenden Arbertsschritten kontiguneren Sie Ihren Fern­
koprerer für die Amtsholung durch die Erdtaste: 

C) Wählen Sie das Programm "Sondertunknon··. 

"""' Drücken Sie diese vler Tasten nacheinander. 

::;. Kontrollieren Sie die Anzeige. Sie haben jetzt das Service­
programm aufgerufen. 

0 Wählen Sie das Programm "Eingabe Dipschaller'" 

::> Bestätigen Sie Ihre Auswahl. 

I NR.- I 

Q(P~s) 

INR 07 I 
1x SETZEN ) 

I NR.-07 00010011 ' 
( D~F) 

I NR 07 00010111 !' 
··--· 
SETZEN ) 

I EINGABE BEENDET l 

---···- ..• 
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Mit der Eingabe der Nummer ,.07" bestimmen Sie die Auswahl 

für die Erdtastenfunktion. 

0 Tippen S!e die beiden Ziffern ein. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Die drittletzte Stelle der achtstelligen Zahlenreihe kennzeichnet 

die Einstellung der Erdtastenfunktion .. ,o·· bedeutet .,Funkl!On 

AUS",.,;" kennzeichnet .,Funktion EIN" 

Durch wiederholtes Drücken dieser Taste wechselt die Anzeige 

der drittletzten Stelle zwischen .. o~ und "1 ". 

Für die Amtsholung durch die Erdtaste lautet die Kennziffer .,1 ". 

:::> Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Das Speichern Ihrer Angabe wird durch einen längeren Piepton 

signalisiert. 
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Ergänzung 

I SERVICEPROGRAMM I! 

(© STOP I 

163 JAN21'92 12:06 !~ 

Ihr Fernkopierer ist jetzt für einen Anschluß an eine Nebenstelle 

konfiguriert, be1 der die Amtsholung über die Erdtaste erfolgt. 

:::> Seenden Sie Ihre Eingabe. 

Der Fernkopierer befindet sich wieder in Betriebsbereitschaft. 

Wenn Sie die Erdtastenfunktion eingeschaltet haben, muß die 
Flashtastenfunktion ausgeschaltet sein. Bitte überprüfen 

. Sie anschHeßend die Schalterstel!ungen. 
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Amtsholung durch Flashtaste 

lf!!, JAN21'92 12:08 11 

4x MoDUS } 

[sONDERFUNKTION ij 

SYMBOL DRUCK WAHLWIED 

(D( c~e X w~' )c:J 

I SERVICEPROGRAMM I 
8x 

I EING. DIPSCHALT? 11 

Mit folgenden Arbeitsschritten konfiguneren Sie Ihren Fern­
kopierer für d1e Amtsholung durch die Flashtaste: 

.:) Wählen Sie das Programm .. Sondertunktion··. 

C) Drücken Sie diese vier Tasten nacheinander. 

0 Kontrollieren Sie die Anzeige. Sie haben jetzt das Service­

programm aufgerufen. 

L) Wählen Sie das Programm . .Eingabe Dipschalter·. 

1x ::SETZEN J 0 Bestätigen Sie IhreAuswahL 
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Ergönzung 

I NA= I Mit der Eingabe der Nummer ,09" bestimmen Sie die Auswahl 
für die Erdtastentunktion. 

e.:!J ( ',\~Y } C) Tippen Sie die beiden Ziffern ein. 

1x SETZEN ) 

i NR.=09 00000000 II 

i NR. 09 00010000 ~ 

I EINGABE BEENOET I 
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0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Die fünftletzte Stelle der achisteiligen Zahlenreihe kenn· 
zeichnet die Einstellung der Flashtastentunktion. "0" bedeutet 
.. Funktion AUS". ,,1'' kennzeichnet .,Funktion EIN". 

Durch wiederholtes Drücken dieserTaste wechselt die Anzeige 
der fünftletzten Stelle zwischen .. o·· und "1". 

Für die Amtsholung durch die Flashtaste lautet die Kennziffer 
.,1". 

Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Das Speichem Ihrer Angabe wird durch einen längeren Piepton 
signalisiert. 

(© STOP I 

lleJAN21'92 1212,.J 
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Ihr Fernkop1erer ist jetzt für einen Anschlu!3 an eine Nebenstelle 
konfigunert. bei derdieAmtsllolung überdie Flashtasteerfolgt 

-:) Seenden Sie Ihre Eingabe. 

Der Fernkopierer befindet sich wieder in Betriebsbereitschaft. 

Wenn Sie die Flashtastenfunktion eingeschaltet haben, muß 
die Erdtastenfunktion ausgeschattet sein. Bitte überprüfen 
Sie anschließend die Schalterste!!ungen, 
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SICHERHEITSHINWEISE 

Öffnen des Gerätes 

Beim Öffnen des Gerätes besteht die Gefahr, daß Sie strom­

führende Teile berühren. Schalten Sie das Gerätvor dem Offnen 

der Gehäuseabdeckung aus. Trennen Sie das Gerat vom 
Stromnetz. 

Thermopapier 

Das zu verwendende Thermopapier ist spezialbeschichtet und 
nur für den bestimmungsgemäßen Gebrauch geeignet. 

Wechseln des Thermopapiers 

Schalten Sie das Gerät ab und ziehen Sie den den Netzstecker. 

Bevor Sie das Thermopapier wechseln. lassen Sie das Gerät 
e1nige Zeit abklihlen (eDNa drei Minuten). 

Im Geräteinneren können Temperaturen bis zu 60 'C erreicht 
werden. Durch die Berührung heißer Teile besteht Verletzungs­
gefahr. 

Bedienungsanweisung 

Einleitung 

2 Vorbereitungen zum Fernkopieren 

3 Fernkopien senden 

4 Fernkopien empfangen 

5 Bedienerruf 

6 Anrufbeantworter und Fernkopierer 

7 Berichte 

8 Konfiguration Ihres Telefaxgerätes 

9 Störungen beheben 

Glossar 

Anhänge 
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1 EINLEITUNG 

TENOFAX 312 

Bevor Sie etwas mehr über die Bedienung Ihres Fernkopierers 

erfahren, stellen wir Ihnen in dieser Einleitung einige Eigen­

schaften des Gerätes und den Aufbau der Bedienungsan­

weisung vor. 

Was kann fernkopiert werden? 
Alles, was Sie auf emem normalen Kopiergerat vervielfältigen, 

können Sie auch femkopieren. Sie müssen das. was Sie fern­

kopieren wollen, nur irgendwie schwarz auf weiß vorliegen 
haben: eine Rechnung, ein Brief, eine Skizze oder Reinzeich· 

nung, eine Tabelle oder Grafik usw. 

Das Besondere am Fernkopieren ist jedoch, daß die Kopie über 

die Telefonleitung übermittelt und erst bei einem räumlich ent· 
fernten Empfänger auf Papier ausgedruckt wird. Es ist damit die 

schnel!stmögliche Art, Dokumente an den Geschäftspartner 

oder eine Privatperson zu versenden! 

Ihr Femkopierer stellt sich vor. .. 
Ihr Fernkopierer hat Platz auf jedem Schreibtisch und leistet 

Ihnen hoffentlich gute Dienste bei Ihrer Arbeit Er gehört zur 

dritten Generation von Femkopiergeräten und damit zu den 

modernsten und schnellsten Maschinen dieser Art mit hohem 

Oualitätsanspruch. Das Gerät ist für den Dauerbetrieb am indi­

viduellen Arbeitsplatz konzipiert. 



Einieitung 

We!twe1te KommunikatiOn 

Zielwahl und Kurzwahl 

Senden und Empfangen 

Besondere 

Betriebsmöglichkeit 

2 

Ihr Fernkopierer kann mit sämtlichen Geräten der Gruppe 2 und 
3 über das öffentliche Fernsprechnetz weltweit kommunrzreren. 
sofern die anderen Gerate ebenfalls den rnternat1onalen CCITI­
Bestrmmungen entsprechen_ CCITI (Comite Consul!atif Inter­
national Tel8graphrque et Tel8phonique) ist die ständige 
Einrichtung der internationalen Fernmeldeunion zur Standardi­

sierung der Daten- und Fernsprechdiensre. 

Die Gruppe 2 umfaßt alle FernKopierer mit dreiminütiger, die 

Gruppe 3 diejenigen mit durchschnittlich emminütiger Über­
tragungszart je Dokument 

Wie bei einem modernen Telefonapparat stehen Ihnen zehn 

programmierbare Zielwahltasten zur Verfügung, über die Sie 

Telefaxpartner, mit denen Sie häufig korrespondieren. mit einem 

Tastendruckanwählen. Zusammen mit den Kurzwahlen können 

Sie die Rufnummern für maximal 70 Teilnehmer abspeichern. 

Diese Funktionen des Fernkopierers können auf Automatik 

geschaltet werden. Berichte über gesendete oder empfangene 
Kopien erlauben den raschen Überblick über die Ausnutzung 
des Gerätes. 

Sie benutzen bereits einen automatischen Telefonanrufbeant­

worter? Ihr neuer Fernkopierer verfügt über eine besondere 

Betriebsart. die es ermöglicht. zwischen dem gesprochenen 

Wort und dem Empfang einer Fernkopie zu unterscheiden: 
Wichtige Anrufe Ihrer Geschäftspartner werden von Ihrem An­

rufbeantworter entgegengenommen, und es können ebenso 

Dokumente in Ihrer Abwesenhert an Ihren Fernkopierer über­

tragen werden. 

TENOFAX 312 

Hinweise zum Lesen der Bedienungsanweisung 

Inhalts- und 

Stichwortverzeichnis 

Vorbereitungen zum 

Fernkopieren 

Fernkopien senden 

Fernkopien empfangen 

Bedienerruf 

Ihre Bedienungsanweisung ist ein Nachschlagewerk. Sie 

brauchen dieses Heft also nicht von vorne bis hinten durch­

zulesen! 

Im Inhaltsverzeichnis sehen Sie, was Sie alles m1t diesem 

Telefaxgerät tun können und wo Sie die Erklärung der Be­
dienungsabläufe fmden. Wenn Sie e·lnen speziellen Vorgang 

nachschlagen möchten, suchen Sie ihn im Stichwortver­
zeichnis am Anfang der Bedienungsanweisung. Dort sollte die 

Stelle angeführt sein, an der mehr zu dem gewünschten Begriff 

steht. 

Kapitel 2 soll dem Anfänger in Sachen Fernkopieren den 

Einstleg erleichtern. Erklärt werden u.a. die Tasten Ihres Fern­

kopierers, der Aufbau einer Fernkopie, das Vorbereiten und 

Einlegen der Originale in die VoriagenfOhrung, das Einstellen 

der Auflösung- und Sie bekommen bereits einen ersten Einblick 

in nützliche Funktionen Ihres Gerätes. 

Im dritten Kapitel werden für die jeweilige Aufgabenstellung 

alle Möglichkeiten beschrieben, wie Sie eine oder mehrere 

Fernkopien versenden. 

Jn Kapitel 4 werden u.a. die Verfahren erläutert, den Empfang 

von Fernkopien zu automatisieren. 

Kapitel 5 ist der Möglichkeit gewidmet, dem Teilnehmer am 

anderen Telefaxgerät während einer Übertragung mittels Be­

dienerruf mitzuteilen, daß man mit ihm sprechen möchte. 

3 



Anrufbeantworter 
und Fernkopierer 

Berichte 

Die indiVIduelle 
Konfiguratron 

Störungen beheben 

Anhange 

Hinweise für das Lesen 
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Schlagen Sie in Kapitel 6 nach, wenn Sie auf der gleichen 
Telefonleitung automatisch Ferngespräche aufzeichnen und 
Fernkop1en empfangen möchten. 

Kapitel 7 hilft Ihnen. srch einen Überblick über Ihr aktuelles 
Telefonverzerchnis und die Benutzung des Geräts zu verschaf­
fen. 

in KapitelS wird erklart. wie Sie individuelle Grundeinsteilungen 
an Ihrem Gerät vornehmen. und wie Sie Zielwahltasten und 
Kurzwahlnummern mrt Telefonnummern belegen. 

Bei Störungen sollten Sie in Kapitel 9 nachlesen. Dort ist eine 
Reihe von Fällen gesammelt. die Sie selbst leicht beheben 
können. Sie finden dort auch die Beschreibung, wie Sie einen 
Vorlagenstau oder Thermopapierstau beseitigen. 

Was Sie beim Aufstellen und bei der Inbetriebnahme des Geräts 
beachten sollten, wird in AnhangAund B erklärt. InAnhangBist 
auch die "Urkunde des Zentralamtes für Zulassungen" im 
Fernmeldewesen für Ihren Fernkopierer abgebildet. in Anhang 
C sind einige technische Daten des Gerätes aufgeführt. Anhang 
D informiert Sie über das Zubehör für Ihren Fernkopierer. 

in der Bedienungsanweisung wird am Rand einer Seite auf den 
Inhalt der jeweiligen Absätze stichwortartig vervviesen. Diese 
Orientierungshilfen sollen Ihnen das Lesen und Nachschlagen 
erleichtern. 

Tasten, die Sie für einen bestimmten Arbeitsschritt drücken 

müssen, werden abgebildet und die Vorgehensweise erläutert. 

11 ,, JAN21'92 i2:00 "'n 

Hinweis 

TENOFAX 312 

Sie sehen alle Meldungen des Anzeigefensters. die für die 
Bedienung des Fernkopierers von Bedeutung sind. Und Sie 
finden immer auch einen Ratschlag, wie Sie eine (Fehi-)Eingabe 

wieder ändern. 

Wichtige Dinge, die Sie unbedingt beachten sollten. werden 

besonders he1vorgehoben: 

Damit Sie Ihren Fernkopierer schnell nutzbringend einsetzen 
können, lesen Sie die jeweils benötigtenAbschnitteaus diesem 
Heft am besten vorher. Das spart letztliCh Zeit und schützt in 

jedem Fa!! vor Schaden. 

An diesen Stellen werden Sie zu einer bestimmten Aktivität 

aufgefordert: 

L) Blättern Sie jetzt Kapitel 2 durch, um sich einen ersten 
Eindruck von Ihrem neuen Fernkopierer zu verschaffen. 

5 
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Einleitung 

Für Ihre Notizen: 

6 
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2 VORBEREITUNGEN ZUM FERNKOPIEREN 

2. 1 Was ist wo am Gerät? 

in diesem Kapitel erhalten Sie einige Grundinformationen iür die 

Bedienung Ihres Fernkopierers. Sie dienen der optimalen Vor­

bereitung auf die jeweiligen Sende- und Empfangsvorgänge, die 
in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben werden. 

Bezeichnung der Geräteteile 

Vorlagenschacht 
------------._ 

Öffnungshebel für 
Geräteoberteil -,~ 

Anschluß an 

Telefonleitung 

7 



2 \Orbereiiungen 

Rückansicht des Gerätes 

Netzanschluß 220V 

Loseheoel der Transportwalze 
(Thermopapier) 

Ausgabeschlitz für Thermopapier 

mit Schneidevorrichtung 

Netzschat!er Auffangkorb für Fernkopien 

8 

Bevor Sie das Gehäuseoberteil öffnen. schalten Sie zuerst 
den Fernkopierer am Netzschalter aus! 

ln dem Ausgabeschlitz befindet sich 
Schneidevorrichtung für Fernkopien. 
keinem Fall Ihre Hände in die Öffnungl 

die automatische 
Stecken Sie auf 

I 
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Übersicht über das Bedienfeld 

Anzeigefenster 

~Kontrolle 

Symbole für 

Auflösungen 

Oie vollständige Tastenbeschreibung finden Sie für den je­
weiligen Funktionszusammenhang in den Erläuterungen der 
einzelnen Kapitel. 

Programmwahl Zielwahltasten 

• Schnellanwahl 

Auswahl der 

Zielwahlgruppe 

Zetmertastatur 

• Telefaxnummern 

• Adreßdaten 

,~,,, 

~ 

GD 
I "'""'-""'" 

GDCl,;;i 

GD GD 

I C) (!) 

Warn-LEO Auflösungsstufen 
•Auswahl 

Kurzwahlnummer 

• Schnellanwahl 

Telefonverzeichnis 

•Auswahl 
i 

• Vorgang starten Anzeige 

• Lokalkopie • manueller oder 

• Funktionsauswahl • automatischer Empfang 

9 



2 Vorbereiiungen 

Gerät einschalten 

I 

l 

Das Anzeigefenster 

IEH JAN21'92 12:00 il 

Automatischer Empfang 

siehe Kapitel 4 

Der Cursor 

10 

DamitSie e1ne Fernkopie senden oaer empfangen können. muß 

natürlich das Gerat mit Strom versorgt se1n. Die Leistungsauf­

nahme während der Betriebsber·ertschaft ist äußerst gering. 

Sie schalten Ihren Fernkopierer an aem Netzschaiter. der sich 

auf der rechten Gehäuseseite befindet ein oder aus. 

Nach dem Einschalten werden automatisch emige mterne Funk­
tionen des Fernkopierer·s überprüft. Das Gerät ist nach wenigen 
Sekunden betriebsbereit 

Im Anzeigefenster sehen Sie Meldungen bzw. Abtragen Ihres 

Fernkopierers, Ihre Programmauswahl oder Ihre Eingaben. die 
Sie über die Zehnertastatur eintippen. 

Oie Betriebsbereitschaft des Gerätes wird Ihnen durch den 

nebenstehenden Hinweis angezeigt Datum und Uhrzeit sollten 

korrekt angegeben werden. Falls Sie dieseAngaben berichtigen 
müssen. schlagen Sie dazu AbschniTt 8.5 auf. 

Nach dem Einschalten des Gerätes ist es fürden automatischen 
Empfang von Fernkopien vorbereitet 

Die Anzeigen wechseln während der Arbeit mit dem Fern­

kopierer. Sie tippen zum Beispiel für die Belegung einer Ziel­
wahltaste die Telefaxnummer über die Zehnertastatur ein. 

Betriebsbereitschaft 

hat Vorrang 

Thermopapier 

Papier nachfüllen 

siehe Anhang A 

Was Sie beachten sollten .. 

il 

TENOFAX 312 

Sobald Sie Jetzt auf eine Zifferntaste drücken. ist die entspre­
chende Zahl im Anzeigefenster zu sehen. Daneben befmdet 

sich ein Untersrreichungsstrich: der Cursor. Der Cursor markiert 

die Stelle. an der Sie eine weitere Eingabe vornehmen können. 

Während e1ner Programmauswahl oder einer Eingabe ist das 

Gerät nicht mehr empfangsbereit ln der Regel haben Sie für 
eine Eingabe etwa 1 Minuie Zeit. Ertolgt bis dahin kein Tasten~ 

druck< wechselt die Anzeige des Fernkopierers automatisch auf 

die Betriebsbereitschaft 

Der ausreichende Vorrat an Aufzeichnungspapier ist die 

wesentliche Voraussetzung für den problemlosen Empfang von 

Fernkopien_ Thermopapier wird in das Gehäuseinnere einge­

legt. 

Senden Sie Fernkopien an einen oder mehrere Fernkopier­

partner, wird in der Werkseinstellung nach der Übertragung der 

jeweilige Sendebericht automatisch auf Ihrem Fernkopierer 
ausgedruckt Sie sollten daher das Thermopapier regelmäßig 

und rechtzeitig nachfüllen. 

ln der normalen Büroumgebung stel!t die Handhabung von 

Thermopapier kein Problem dar. Sie soaten jedoch folgendes 

berücksichtigen: 

0 Lagern Sie das Papier nicllt an einem heißen oderfeuchten 

Ort oder im direkten Sonnenlicht 

11 



2 Vorbereitungen 
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) Verwenden Sie keine Faserstifte zum Beschreiben der 
Aufzeichnungsfläche, der Bereich um den beschriebenen 
Teil könnte sich absc11wäcllen. 

J Archivieren Sie Fernkopien 1n Ordnern. die kein Weich­
PVC enthalten, da SICh andernfalls die Kopien ebenfalls 
verfärben. 

J Verwenden Sie kein Radiergummi auf Fernkopien 

J Zellophan-Klebeband verändert nicht die Farbe des 
Kopierpapiers. 

J Zum Kleben von Fernkopien benutzen Sie Wasserklebstoff 
wie zum Beispiel Stärke. 

0 Sie können Fernkopien mit einem Füllfederhalter, einem 
Bleistift oder einem Markierstift auf Wassergrundlage 
nachträglich beschreiben. 

·:") Berühren Sie das Papier nicht mit leuchten Händen. 

Verwenden Sie nur das empfohlene Thermopapier des Her~ 
stelters, andernfalls erlischt Ihr Garant!eanspruch. 

2.2 Vorlagen vorbererten 

Was Sie beachten sollten .. 

TENOFAX 312 

Allgemein gilt Die Kopie, die beim Empfänger erstellt wird. wird 

um so deutlicher. Je klarer und kontrastre tcner das Origmal 1st. 

Das erreichen Sie mit möglichst hellem {weißem) Papter und 

möglichst dunkler (schwarzer) Schrift. 

Sie dürfen Dokumente auf Ihrem Telelaxgerät nicht fern­

kopieren, 

. ) die auf zu starkem Papier geschrieben sind (mehr als 

0,15 mm Dicke bzw. 120 glrn" Gewicht), 

·~·_) die feucht oder naß sind, 

C) deren Format kleiner als D!N A5 ist. 

ln den genannten Fällen erstellen Sie am besten eine Kopie auf 

einem Bürokopierer und benutzen diese als Vorlage. 

Sollen mehrere sehr kleine Vorlagen auf einmal an denselben 

Empfänger gesendet werden, erstellen Sie ebenfalls am besten 
zuerst auf einem Bürokopierer eine Normaikopie, die Sie dann 

anschließend senden. 

13 



2 Vorbereitungen 

Vorlagenhulle verwenden 

Vorlagen einlegen 

14 

Benutzen Sie eine Vorlagenhulle, wenn Sie Dokumente auf 
Ihrem Gerat lernkopieren möchten. 

die gefaltet sind, 

die auf zu dünnem Papier geschrieben sind (wemger als 

0.06 mm Dicke bzw. 50 g/m2 Gewicht). 

) für die durchscheinendes Transparentpapier oder Folie 
verwendet wurde. 

) die stark zerknittert, geknickt oder verschmutzt sind. oder 

) die mit Klebeband geflickt worden sind. 

Vorlagenhüllen sind als Zubehör erhältlich. 

Sie können bis zu i 0 Vorlagen auf einmal in die Vorlagenführung 
einlegen. 

Wenn Sie mehrere Vorlagen senden wollen, müssen sie die 

gleiche Größe besitzen. Sie vermeiden damit einen Vorlagen­

stau! Legen Sie die Blätter ungeheftet und ungeklammert bün­

dig auf einen Stapel. Achten Sie darauf, daß die Seitenränder 
der einzelnen Blätter gerade übereinander liegen'. 

0 Stellen Sie die Schieber für die Vorlagenführung richtigem. 

so daß sie dicht an der Vorlage anliegen (nicht zu eng, denn 

das Papier darf nicht eingeklemmt werden). 

Hinweis 

Vorlagen entfernen 

(© STOP I 

TENOFAX 312 

.:::) Legen Sie Ihre Dokumente mit der Seite. die gesendet 

werden soll. nach oben ·ln d'1e Vorlagenführung. 

::) Führen Sie Ihre Dokumente mit dem oberen Blattrand 

zuerst in den Vorlagenschacht ein. 

Sobald Sie die Originale weit genug in die Vorlagenöffnung 
hineingeschoben haben. zieht das Gerät die unterste Vorlage 

ein kleines Stück ein. 

Ihnen stehen jetzt alle Möglichkeiten offen, Fernkopien zu 

senden. 

.,. '7?Xf'?I.'?'7.~"7JJ?,J ~~c~·.~·'~J:c~l 

Sie können selbst dann Ook~n1e in. _o~ ,Yorl~genführungj 
einlegen, wenn Ihr Gerät gerade Femkopten.empfängt. Folgen, 
Sie einfach den Beschreibungen i_l} .• ~.f~~.~~.ll.~~.e_l~,~}?ie1 
Maschine wird automatisch Ihre yort~-~ '~·~rtra~en_. sobald!. 
der Errpfang der Fernkopien ~'ist _ j'\< :"'\.' · "' __ .' . _ . 
,., ;~,"·.,,, _ _k:~iL~"''''-'~"il!;:.o,,.Jt."""'""'",.~""·""'"'"" 

Möchten Sie ein Dokument wieder aus dem Gerat entfernen, 

ohne es zu versenden. weil Sie beispielsweise feststellen, daß 

Sie die Vorlage falsch herum eingelegt haben, versuchen Sie 

auf keinen Fall. das eingezogene Blatt gewaltsam heraus­

zureißen. 

Nur ein Original im Vorlagenschacht? 
Befindet sich nur ein einzelnes Original im Vorlagenschacht 
drücken Sie diese Taste. Das Original wird dann automatisch 

ausgegeben. 

15 
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Mehrere Originale im Vorlagenschacht? 

in allen_ ande~en Fällen~ Sie haben mehrere Vorlagen emgelegt 

oder Sre befurchten zum Beisprel, daß das Original zerknittert 
wrrd- gehen Sie wre folgt vor: 

::) Drücken Sie den Hebel zum Lösen der Transportwalze 
leicht nach oben. 

0 Entfernen Sie alle Blätter, die sich im Vorlageneinzug und in 
der Vorlagenführung befinden. 

Z_iehen Sie Ihre Dokumente vorsichtig aus dem Vorlagen­
ernzu? heraus, damrt Sie keine Originale versehentlich 
zerrerBen oder verknittern! 

TENOFAX 312 

2.3 Überprüfen der Qualität: Lokalkopie 

Vergehensweise 

AUFLOSUNG - } 

Hinweis 

StandardS: 

Fein g; 

Vielleicht befürchten Sie, daß Ihre Vorlage nicht gut genug ist iür 
eine einwandfreie Fernkopre. Sie können die Qualität einer 
Fernkopie überprüfen. indem Sie zunächst eine einfache Lokal­
kopie Ihrer Vorlage anfertigen, das heißt, ohne sie als Fern­

kopie zu versenden. 

Mit folgenden Arbeitsschritten erstellen Sie eine Lokalkopie: 

(> Legen Sie die Vorlagen, für die Sie die Einstellung der 

Auflösung überprüfen möchten. in die Vorlagenführung. 

Durch (mehrmaliges) Drücken dieserTastewechselt die Einstel­

lung zwischen "Fein~, "Superfein", "Halbton" und .,Standard". 

""Z":·""!J'~""1"t''""'f"'-""""''"-''":"'·~;="'-~~-'~'"5"~~--~···"""''170\".'~· ··-~"!'::~ 
Für Lokalkopien sch8.ttet· das :Gerät;;bei' -~klet>Elnstßßung" 

· · ~ .. Standard" während des · Kopie_rvor98fl!lS:·'SutOmatisch .auf 
.,Fein" um. Dies gilt nicht für den n9rmale!1 ~~tgang! · .,A 

'" '''"···· .<-""···"""'·'- · .• "''·· -=...;·c~~·'"'""'"'!'ii'-'•".""""-">.J: ~~"-'';....M.tM"-..-"··""""'""i!Z"'"'" 

für normale, problemlose Vorlagen, 

für detailreiche Vorlagen und einfache Strichzeichnungen, 

17 
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Superfein sFj 

Halbton C] 

AUFLOSUNG 

-) 

je; KOPIERFUNKTION ~ 

Hinweis 

18 

für Strichzeichnungen m1t sehr feinen Lmien: c:ese Einstellung 

ist be~m Sendevorgang nur zu baugleichen Geräien möglich. 

für Vorlagen mit mehreren Graustufen oaer Fotos. 

0 Wählen Sie eine Auflösungsstufe. 

::> Starten Sie den Kopiervorgang. 

Das Gerät zieht die erste Vorlage ein. Nach dem Kopiervorgang 
ist Ihr Fernkopierer wieder sende- und empfangsbereit 

- "'S~-""'"'"- ----·~ 

- Haben Sie vor einem Sendevorgang al1der6 AUflösung' 
als "Standard" gewählt, stellt sich das Gerät nachAbschluß der· 
Übertragung automatisch auf "Fein" zurück. 

2.4 

TENOFAX 312 

Der Aufbau einer Fernkopie 

Auf jeder Seite einer Fernkopie wird in den Kopfzeile~ auto­
matisch die sog. Absenderkennung ausgedruckt Sei Ihrem 

Gerät enthält die Absenderkennung folgende Angaben: 

) Datum und Uhrze1t der Übertragung, 

) die Absenderdaten des Senders, 

) eine zweistellige Seitennummer. 

Eine Absenderkennung entspricht der folgenden Darstellung: 

01121192 12:00 -t-49 221 123467 01 

Datum Uhrzeit Rufnummer Seiten-

des Empfängers 7.ahl 

Bei baugleichen Geräten wird auf der ersten Seite einer Fern­

kopie auch die Telefaxnummer des Senders ausgedruckt 

Sie können die Angabe Ihrer Rufnummer durch die sog. Ab­

senderdaten ergänzen. 
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2 Vorbereitungen 

Abser;derdaten festlegen 
siehe Abschnitt 8.4 

Deckblatt 

Deckblatt aktivieren 

siehe Kapitel 8 

Die Absender·daten drenen der zusätzlichen lnlorrnatron des 

Ernpiängers, wer die Fernkopie gesendet hat. Sie können Ihren 

Namen. Firmennamen oder ein anderes Adreßkürzelmit einer 
maximalen Länge von 32 Zeichen angeben. 

Eine Absenderkennung mit zusätzlichen Absenderdaten ent­

spricht dieser Darstellung: 

01/21192 12:00 MUSTERFIRMA ~49 221 123467 01 

Datum Uhrze1t Name Rufnummer Seiten-

des Senders des Empfängers zahl 

Die ausführlichsten Informationen über den Absender der Fern­

kopien erteilen Sie dem Empfängerüber eine spezielle Funktion 

Ihres Gerätes - dem Senden eines Deckblattes. Mit dieser 
Sendenotiz. die als letzte Fernkopie übertragen wird, erkennt 
die Gegenseite auf einem Blick die Quelle der empfangenen 
Dokumente_ 

Auf der nächsten Seite geben wir Ihnen ein Beispiel über den 
Aufbau eines Deckblattes. 

Siehe Abs-chnitt BA 

(21 
(31 
(4) 

(51 
(61 
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..... DECKBLATT •·••• 

JAN 21'9212:00 (I) 

AN: EMPFANGER 

+49 40 98764132 

VON: STATIONSNAME 

FAX NR. +49 69 5678123 

04 SEiTE (N) FOLGEN 

Das Deckblatt enthält folgende Angaben: 

Datum und Uhrzeit der Übertragung, 

2 den Namen des Empfängers, den Sie mit der Kurz- oder 
Zielwahl gespeichert haben, 

3 die Telefaxnummer des Empfängers, 

4 Ihr Adreßkürzel, das Sie als "Stationsname" gespeichert 
haben. 

5 Ihre Telefaxnummer. die als "Kennung" registriert ist, und 

6 die Gesamtanzahl der von Ihnen gesendeten Fernkopien 
{ohne Deckblatt). 
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2 Vorbereitungen 

2.5 WeHzeiten abrufen 

Voraussetzungen 

siehe Abschnitt 8.5 

'"'~' JAN21'92 12:00 ij 

1x 

I FUNKTION? 

WELTZEIT 

1x CD 

I ZONE WAEHLEN I 

22 

·'"--···-----

DieserAbsdmil1 wird Sie interessieren. wenn Sie Fernkopien tns 
Ausland versenden. Sie können die aktuellen Tageszelten von 
zwölf großen Städten der Weit auf Ihrem Gerät abfragen. um 
steh für den richtigen Zeitpunkt der Datenilbertragung zu ent­
scheiden. 

Probieren Sie es einfach aus: 

0 Wählen Sie das Programm ,.Funktion". 

0 Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 

0 Rufen Sie die Funktion auf. 

Für jede der zwölf Zeitzonen steht Ihnen e·me der zwölf Tasten 

der Zehnertastatur zur Vetiügung. Sobald Sie einen Städte­
namen bestimmt haben, informteren Sie sich über die aktuelle 
Tageszeit an diesem Ort. 

·e•'C< 

·.~ :};) (_f) 

TI .JJ ::.f) 

:I:) :::.) •];) 
""'""-

C:.J ··..:..) (:_) 

I RIO OE JANEIRO 

1x SETZEN } 

I JAN 2r92 osco1 ~ 

(© STOP. 

TENOFAX 312 

:::) Drücken Sie nacheinander eine der Tasten. Sie lernen so 

die verschiedenen Zeitzonen kennen. 

0 Lesen Sie den Namen der gewählten Stadt ab. 

0 Drücken Sie die Taste . 

C) ... und informieren Sie sich über die aktuelle Uhrzeit 

Sie können nun weitere Zeitzonen abfragen oder die Funktions­

auswahl beenden. 

So brechen Sie die Funktion "Weltzeit' ab. 

23 



2 Vorberertungen 

Für Ihre Notizen: 

24 
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3 FERNKOPIEN SENDEN 

Direktes Senden 

Senden zu einem 
späteren Zeitpunkt 

Anschluß besetzt? 

Sendebericht 

in diesem Kap1tel werden alle Möglichkeiten beschrieben, wie 

Sie Ihre Vorlage(n) an einen Fernkopielpartner übermitteln. 

Fernkopien senden 1st einfach. Sie legen die vorbereiteten 
Originale in die Vorlagenführung ein und wählen die Telefax­
nummer des Teilnehmers. Während ein Schriftstück nach dem 
anderen von Ihrem Fernkopierer eingezogen und die Kopien 
über die Telefonleitung übertragen werden. ertolgt gleichzeitig 

der Ausdruck auf dem Gerät Ihres Fernkopierpartners. 

Direktes Senden wird nach den Wählverfahren unterschieden: 
Sie können zum Beispiel über Telefon oder spezielle Tasten 
Ihres Fernkopierers die Rufnummer anwählen. 

Fernkopien senden Sie auch. wenn bereits niemand mehr im 
Büro anwesend ist und Sie die günstigeren Nacht- oder Billig­
tarife der DBP Telekom ausnutzen möchten: Eine solche Über­
tragung heißt ...zeitversetztes Senden'·. 

Im Abschnitt 3.3 lesen Sie eine Zusammenfassung, wie die 
manuelle und automatische Wahlwiederholung Ihres Fern­

kopierers funktioniert. 

Das Ergebnis der Übertragung über das Telefonnetz kontrol­
lieren Sie zum Abschluß eines Sendevorgangs anhand eines 
Berichtes. Berichte informieren auch darüber. an wen Sie 

bereits Dokumente übertragen haben. Die Informationen des 
Sendeberichts werden in Kapitel 7 "Berichte" erläutert. 

25 



3 Fernkopien senden 

3.1 Direktes Senden 

26 

ln diesem Abschnitt werden alle Wählverfahren beschrieben. 
mit denen Sie denAnschlußihres Fernkopierpartners anwählen 

können. Sie wählen den Fernkopierer des Empfängers entwe­
der 

) über Ihr Telefon, 

) über die Zehnertastatur Ihres Telefaxgerätes, 

) über eine der Zielwahltasten, 

) über die Kurzwahltaste oder 

t) über das elektronische Namensverzeichnis Ihres Fern­
kopierers an. 

Zu Beginn der nachfolgenden Abschnitte finden Sie einen Über­

blick über die Vor- und Nachteile der verschiedenen Wähl­
verfahren. 

3. 1. 1 Anwahl über Telefon 

Keine Wahlwiederholung 

TENOFAX 312 

Sie wählen einen Teilnehmer mit dem Telefon an, wenn 

) Sie mit ihm vor der Übermittlung der Kopie zu sprechen 

wünschen, 

_) Ihre Nebenstelle nicht wahlberechtigt, das heißt, alle Ge­

spräche außerhalb des Hauses von der Zentrale vermittelt 

werden müssen, oder 

J Sie wissen, daß der Fernkopierer des Empfängers über 

keine Empfangsautomatik verfügt. 

Ein gewichtiger Grund spricht gegen die Verwendung des Tele­

fons: Bei einem besetzten Anschluß können Sie weder die 

manuelle noch die automatische Wahlwiederholung Ihres Fern­

kopierers nutzen. 

C) Legen Sie maximal ·1 0 Vorlagen in die Vorlagenführung 

und stellen Sie bei Bedarf die gewünschte Auflösung für die 

Übertragung ein. 

L) Nehmen Sie den Telefonhörer ab und wählen Sie ggf. die 

Amtsleitung an. 

:::> Wählen Sie die Telefaxnummer auf Ihrem Telefonapparat 

27 



3 Fernkopien senden 

fJ SENDUNG 

, '"--"' +49 069 43256781 a 

I"' SENDUNG OK II 

I~ HÖRER AUFLEGEN 1*1 

(© STOP. 

Anschluß besetzt? 

28 

Sie hören J8IZt entweder e1nen Pfeifton. der die automatiSChe 
Empfangsbereitschaft des angewählten Gerätes mitteilt Oder 

es meldetsich eine Personamanderen Ende der Leitung. Teilen 

Sie ihr mit. daß Sie e1n Telefax übermitteln möchten, und bitten 
sie darum, an ihrem Gerät die START-Taste zu drücken. 

~ Starten Sie den Sendevorgang auf Ihrem Telefaxgerat 
sobald Sie den Pfeifton hören. 

0 Achten Sie auf die nebenstehende Meldung im Anzeige­
fenster und legen Sie den Hörer wieder auf. 

Während der Übertragung Ihrer Dokumente erscheint die Ruf­

nummer des angewählten Anschlusses im Anzeigefenster. 

ln der Werkseinstellung erfolgt zusätzlich der Ausdruck des 
Sendeberichts. 

''rl 

Sie haben vergessen, Ihren Te!efonhö.rer wied~r aufzul~·gen. 

0 . Schalten Sie das Warnlämpchen aus. 

Wiederholen Sie den Anruf zu einem späteren Zeitpunkt. 

TENOFAX 312 

3. 1.2 Anwahl über die Zehnertastatur 

Sie wählen einen Teilnehmerauf der Zehnertastatur Ihres Fern­

kopierers an. wenn 

=> sich das Abspeichern der Rufnummer nicht lohnt, da Sie 

nur relativ selten an diesen Empfänger Fernkopien über­

tragen, 

'") Sie die automatische Wahlwiederholung Ihres Telefax­

gerätes nutzen möchten, oder 

) Sie eine Rufnummer mit maximal 32 Zeichen eingeben 

möchten. 

[) Legen Sie nicht mehr als 10 Vorlagen in die Vorlagen­

führung und stellen Sie bei Bedarf die gewünschte Auf­

lösung für die Ubertragung ein. 

29 



... an einem Hauptanschluß 

in diesem Fall braucht ke1ne Amtsleitung angewähit zu werden. 

_-:) Tippen Sie d1e Rufnummer des Ernplangers auf der 
Zehnertastatur Ihres Fernkopierers e1n. 

:::> Kontrollieren Sie Ihre Eingabe im Anze1gelenster. 

::> Starten Sie den Sendevorgang. 

... an einer Nebenstellenanlage 

WC(": 

Beim Aufstellen des Gerätes muß Ihr FemkoP.ierer durch den 
Kundendienst entsprechend Ihrer Nebenstellenanlage konfigu­
riert werden. 

Sie müssen ~ genau wie beim Telefon- zunächst die Amtslei­

tung anwähfen. Die Art. wie Sie die Amtsleitung anwahlen. wird 
von der Nebenstellenanlage vorgegeben. 

Es gibt zwei Möglichkeiten: 

,,, JAN21'92 1200 1~ 1. Wird am Telefon die Amtsleitung durch Angabe einer oder 
mellrerer Kennziffern angewählt, 

30 

KURZWAHL 

-} 

loo 

1 ao 069 43256781 

,,..J 
SYMBOL 

(#) 

i 
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::) tippen Sie auf der Zehnertastatur Ihres Telefaxgerätes 
ebenfalls zuerst die Kennziffer(n) (meist .. 0" oder ,.9") ein 

0 Drücken Sie die Tasten nacheinander. 

:) Kontrollieren Sie Ihre Eingabe im Anzeigefenster. Das 

Symbol für die Amtsholung lautet "0". 

C) Tippen Sie jetzt die vollständige Rufnummer Ihres Telefax­

partners ein, 

L) Starten Sie den Sendevorgang. 
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3 Fernkopien senden 

KURZVVAHL -- ) 

I D 069 43256781 

SYMBOL 

I; 

Vertippt? (@ STOP • 
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2. Wird am Telefon dreAmtslertung mit der Amtsholungstaste 
angewahlt 

? drücken Sie die Tasten nacheinander auf Ihrem Telefax­
gerät 

:) Kontrollieren Sie !hre Eingabe im Anzeigefenster. Das 
Symbol fUr die Amtsholung lautet .,0". 

0 Tippen Sie jetzt die vollständige Rufnummer· ihres Telefax­
partners ein. 

:::.> Starten Sie den Sendevorgang. 

Beginnen Sie Ihre Eingabe von vome. 

Haben Sie nur eine oder zwei Ziffern falsch eingegeben, bewe­
gen Sie den ~.ursor im Anzeigefenster unter die zu korrigie~ 
rende Stefle. Uberschreiben Sie die Ziffer mlt der richtigen 
Nummer. 

TENOFAX 312 

Bei häutiger Anwahl ausländischer Teilnehmer insbesondere 

über Nebenstellenanlagen empfiehlt sich das Abspe1chern als 
Kurzwahlnummer oder das Belegen einer Zielwahltaste. Schla­

gen Sie h1erzu Kapitei8 . .Die Konfiguration Ihres Fernkop·lerers·· 

nach. 

Die Übertragung det Fernkopien 

ImANWAHL ij 

I fll VERB AUFBAU I 
''"SENDUNG I 

I EE SENDUNG OK I 
Anschluß besetzt? 

Nachdem Sie den Sendevorgang gestartet haben, findet die 

Übertragung zu Ihrem Fernkopierpartner statt. 

Ihr Femkopierpartner wird angewählt. 

Oie Verbindung zwischen den Geräten wird hergestellt. 

Oie erste Seite wird eingezogen und übertragen. Während des 
Sendevorgangs sehen Sie im Anzeigefenster die vollständige 

Rufnummer des Empfängers. 

ln der Werkseinstellung erfolgt zusätzlich der Ausdruck des 

Sendeberichts. 

Ihr Fernkopierer wiederholt im Abstand von je einer Minute die 

Anwahl automatisch bis zu elfmal. Info"· 1ationen zur automa+ 

tischen und manuellen Wahlwiederholung lesen Sie im Ab­

schnitt 3.3 weiter hinten in diesem KapiteL 
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Auslandsanwahl auf Nebenstellenonlagen 

lfoo oder: 0 !j 
KURZVVAHL WAHLWIED 
~- - ~ c:J 

looc ij 

'0 0 c 0081 56 4325678 ~-· 
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Im Ausland kann es mitunter sehr lange dauern. bis die Verbin­

dung zum Fax-Teilnehmer hergestellt wird. Ihr Fernkopierer 
wartei nach dem Aussenden der Rufnummer maximal so Se­

kunden auf einen Antwortton des angewählten Telelaxoerätes 

Sie können die Wartezell abe1· auf ca. 70 Sekunden verl§ngern: 

:> Geben Sie Ihre Amtsanwahl auf dem Fernkopierer ein. 

. ..,. Drücken Sie diese Tasten zusätzlich nach der Amtsanwahl. 

:) Kontrollieren Sie Ihre Eingabe. Das Symbol für die zusätz­
liche Wartezeit lautet .,C". 

0 Tippen Sie jetzt die vollständige Rufnummer des Auslands­
teilnehmers. 

0 Starten Sie den Sendevorgang. 

TENOFAX 312 

3.1.3 Anwahl über Zielwahfiasten 

Zuerst Zielwahltasten 

belegen 

Kombinationswahl 

Sie wählen einen Teilnehmer über eine Zielwahltaste an, wenn 

) Sie ihm sehr häufig Fernkopien übermitteln möchten; 

) Ihnen bei Ihrem Fernkopierpartner mehrere Telefaxgerate 
zur Auswahl stehen. an die Sie senden können. 

Für jede Zielwahl können Sie zusatzlieh zwei alternative 

Rufnummern speichern. die ebenfalls angewählt werden. 

Ist eine Rufnummer besetzt. sendet Ihr Fernkopierer auto­

matisch an eine Alternativnummer. Sie erreichen so ein­

fach und mit großer Wahrscheinlichkeit einen freien 
Anschluß; 

) Sie die automatische Wahlwiederholung Ihres Telefax­
gerätes nutzen möchten. 

Maximal zehn Zielwahlen belegen Sie mit den Nummern von 

Telefaxteilnehmern. Neben den Zielwahltasten können Sie ein 

Etikett mit der abgespeicherten Nummer oder einer beliebigen 

anderen Angabe zu diesem Anschluß beschritten. 

Zu den Telefaxnummern speichern Sie auch eine Adressen­

angabe, zum Beispiel den Firmennamen, ab. Wenn Sie bei dem 

Teilnehmer ein Deckblatt ausdrucken lassen. wird dieser Name 

in die Anschrift eingesetzt. 

Zielwahltasten können Sie lediglich mit der Rufnummer der 
Zentrale Ihres Telefaxpartners belegen, wobei Sie die Durch­

wahlen zu den verschiedenen Abteilungen manuell vor dem 

Senden der Fernkopien ergänzen. Eine solches Wahlverfahren 
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3 Fernkopien senden 

Wo schlagen Sie nach? 

Nummernverzeichnis 

ausdrucken siehe Kapitel 7 

Anwahl 

'"' JAN21'92 12c00 1 
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heißt .. Kombinat1onswahJ"' Sie verbinden die Vorteile der Ziel~ 

wahl-schnelles Abrufen gespeicherter Rufnummern- mit der 
individuellen Anwahl der Abteilungen. ohne für jede mögliche 

Verbindung e~ne besondere Nummer abzuspeichern. 

Wie Sie dte Zielwahltasten mit den verschiedenen Rufnummern 

bzw. Adreßangaben belegen. die Kombinationswahl und den 

Ausdruck eines Deckblattes aktivieren. lesen Sie in Kapitel 8 

nach. Uber Aufbau und Funktion eines Deckblattes erfahren Sie 
mehr in Kapitel 2. 

Die Rufnummern. die Sie unter den verschiedenen Zielwahl­

tasten abgespeichert haben. werden un .Verzeichnis der Ziel­
wahlnummern" ausgedruckt. 

Sie möchten einen Teilnehmer über eine Zielwahltaste auto­
matisch anwählen? 

0 Legen Sie nicht mehr als I 0 Vorlagen in die Vorlagen­

führung und stellen Sie bei Bedari die gewünschte Auf­
lösung für die Übertragung ein. 

Wählen Sie entweder die Gruppe A- das sind die Zielwahlen 

0 bis 4- oder die Gruppe B- das sind die Zielwahlen 5 bis 9-
aus. in der Sie eine gespeicherte Rufnummer abrufen möchten. 

Dadurch stehen Ihnen zehn verschiedene Zielwahlen zur Ver­
fügung. 

A -
A/B ) 

0 
~ f----

11 069 43256781 

Vertippt? (© STOP. 

IJ NR. NICHT BELEGT ,; 
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Die momentan ausgewahrte Gruppe wird Ihnen durch Blinken 

des entsprechenden Lämpchens oberhalb der Zielwahltasten 

angezeigt 

Du1·ch Drücken dieser Taste wählen Sie eine andere Gruppe 

aus. 

0 Drücken Sie die gewünschte Zielwahltaste. 

in unserem Beispiel wurde auf die Zielwahl 0, d.h. die erste 

Taste von oben der Gruppe A, getippt. 

Zur Kontrolle wird die Rufnummer des Teilnehmers angezeigt. 

Drücken Sie eine andere Z1e!wah!taste. 

Sie haben keine Rufnummer unter der aktuellen Zielwahltaste 

abgespeichert. Wählen Sie eine andere aus. 
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3 Fernkopien senden 

J 

lf SENDUNG OK ::u 
Anschlui3 besetzt? 
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Ihr Fernkoprerpartner Wlfd unter der vorher angezergten Ruf~ 
nummer automaflsch angewählt. 

Die Verbindung zwischen den Geräten w·rrd hergestellt. 

Die erste Seite wird eingezogen und übertragen. Während des 

Sendevorgangs sehen Sie im Anzeigefenster die vollständige 
Rufnummer des Empfängers. 

ln der Werkseinstellung erfolgt zusätzlich der Ausdruck des 
Sendeberichts. 

Ihr Fernkopierer wiederholt im Abstand von je einer Minute die 

Anwahl automatisch bis zu effmal. Haben Sie alternative Ruf­
nummern gespeichert, werden diese zunächst angewählt Infor­

mationen zur automatischen und manuellen Wahlwiederholung 
lesen Sie im Abschnitt 3.3 weiter hinten in diesem Kapitel. 

3.1.4 Die Kurzwahl 

Zuerst Kurzwahlen belegen 

Kombinationswahl 

wo schlagen Sie nad1? 

TENOFAX 312 

Sie wählen den Teilnehmer Uber eine Kumvahlnummer an. 
-) falls alle Zielwahltasten belegt sind und Sie den Empfänger 

häufig erreichen möchten: 

) wenn Sie d'1e automatische Wahlwiederholung Ihres Fern­

kopierers nutzen möchten. 

Maximal60 Kurzwahlnummern können s·1e mit J€ einer Rufnum­

mer und Adreßangaben wie zum Beispiel dem Firmennamen 

belegen. Wenn Sie bei dem Teilnehmer ein Deckblatt ausdruk­

ken lassen, wird dieser Name in die Anschrift eingesetzt 

Kurzwahlen können Sie lediglich mit der Rufnummer der Zen­

trale Ihres Telefaxpartners belegen, wobei Sie die Durchwahlen 

zu den verschiedenen Abteilungen manuell vor dem Senden der 

Fernkopien erganzen. 

Eine solches Wahlverfahren heißt "Kombinationswahl": Sie ver­

binden die Vorteile der Kurzwahl - schnelles Abrufen ge­

speicherter Rufnummern - mit der individuellen Anwahl der 

Abteilungen. ohne für jede mögliche Verbindung eine beson­

dere Nummer abzuspeichem. 

Die Möglichkeit, d'1e Rufnummer bei der Kurzwahl manuell über 

die Zehnertastatur zu ergänzen, wird im Abschnitt "Die Kombi­

nationswahl" weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Wie Sie die Kurzwahlnummern mit Rufnummern bzw. Adreß­

angaben belegen und den Ausdruck eines Deckblattes akti· 
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3 Senden 

Nummernverzeichnis 
ausdrucken 

11 c JAN 21'92 i2c00 

CJ 
KURZ\r\IAHL ----.. -- > 

I@ 

40 

!J 

I 

I 

vrer·en, lesen Sie in Kapitel 8 nach_ Über Aufbauuno Funktion 

eines Deckblattes erfahren Sie mehr in Kapitel 2. 

Oie Rufnummern, die Sie unter den verschiedenen Kurzwahl­

nummern abgesperchert haben, werden rm .,Verzerchnis der 

Kurzwahlnummern" ausgedruckt. Lesen Sre dazu den entspre­
chenden Abschnitt in Kaprtel 7. 

Sie m6chten einen Teilnehmer über eme Kurzwahl anwählen? 

0 Legen S"re nicht mehr als 10 Vorlagen in die Vorlagen­

tphrung ur.d steilen Sie die gewünschte Auflösung für die 
Ubertragung ein. 

-::> Drücken Sie diese Taste. 

Ö Geben Sie eine zweisiellige Kurzwahlnummer zwischen 
,.01" und .,60" ein, zum Beispiel .. 07". 

t rg69 43256782 

KURZWAHL 

Vertippt? \=-» 

i NR NICHT BELEGT Ii 

l·n ANWAHL i 

i '"' VERB. AUFBAU 

'=SENDUNG i 

I>+' SENDUNG OK I 
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Die gespeicherte Rufnummer wird angezeigt 

Tippen Sie jetzt die korrekte Kurzwahlnummer ein. 

Sie haben keine Rufnummer mit der aktuellen Kurzwahlnum· 
mer abgespelchert Belegen Sie sie oder aktivieren Sle elne 
andere. 

0 Starten Sie die Übertragung. 

Die Verbindung zwischen den Geräten wlrd hergestellt 

Die erste Seite wird eingezogen und übertragen. Während des 
Sendevorgangs sehen Sie im Anzeigefenster die vollständige 

Rufnummer. 

fn der Werkseinsteilung erlolgt zusätzlich der Ausdruck des 

Sendeberichts. 
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3 Senden 

Anschluß besetzt? Ihr· Fernkopierer •.vrederholt im Abstand von je emer Minute die 

Anwahl auiomatrsch bis zu elimal. Informationen zur automa­

tiSchen und manuellen Wahlwiederholung lesen Sie im Ab­
schnitt 3.3 weiter hrnten in diesem Kapitel. 

3. 1.5 Wählen mit dem elektronischen Telefonverzeichnis 

Erst Zielwahltasten und 
Kurzwahlnummern belegen! 

Wo schlagen Sie nach? 

lr3 JAN21'92 12:00 1•1 
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VERZEICHNIS 

~. PAUSE } 

Die Ziewahltasten und Kurzwahlnummern lassen sich neben 

den Telefaxnummern auch mit Admßangaben wie zum Beispiel 

einem Firmennamen belegen. Sie haben dann die Möglichkeit. 

im Anzeigefenster nach diesen Namen wie in einem Telefonver­

zeichnis zu suchen. wenn Sie weder die Rufnummer des Emp­

fängers noch die Belegung der Zielwahltasten und Kurzwahlen 

auswendig wissen. 

Wie Sie den Zielwahltasten und Kurzwahlen Adreßangaben 

zuordnen. lesen Sie in Kapitel 8 nach. 

Und so wählen Sie einen Teilnehmer an: 

C) Legen Sie nicht mehr als 10 Vorlagen in die Vorlagen­

führung und stellen Sie die gewünschte Auflösung für die 

Übertragung ein. 

D Drücken Sie diese Taste. 

Ii TEL. VERZEICHNIS ,j 

h j 

( - ) 

I MUSTERMANN I 
----- ) bzw. - ) 
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:::> Drl'1cken Sie die Taste, auf der sich der Anfangsbuchstabe 

des gewünschten Namens befindet 

Durch mehrmaliges Betätigen der gleichen Taste rufen Sie alle 

aufgedruckten Buchstaben nacheinander ab. 

O Nachdem Sie den gewünschten Buchstaben gewählt 

haben. drücken Sie diese Taste. 

Blättern Sie für den ausgewählten Anfangsbuchstaben in 

Ihrem elektronischen Telefonbuch. Durch Drücken einer Taste 
der Zehnertastatur wählen Sie wieder einen anderen Buch­

staben aus. 

0 Nachdem Sie den Namen des Teilnehmers gefunden 

haben, drücken Sie diese Taste. 
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fi VERB. AUFBAU I] 

I SENDUNG i 
I SENDUNG OK i 

Anschluß besetzt? 
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Der Teilnehmer wird unter der angegebenen Rufnummer auto­
matisch angewcihiL 

Beginnen Sie von vorne. 

Nach der Anwahl wird die Verbindung zwischen den Geräten 
hergestellt 

Die erste Seite wird eingezogen und übertragen. Während des 

Sendevorgangs sehen Sie im Anzeigefenster die vollständige 
Rufnummer. 

ln der Werkseinstellung ertolgt zusätzlich der Ausdruck des 
Sendeberichts. 

Ihr Fernkopierer wiederholt im Abstand von je einer Minute die 

Anwahl automatisch bis zu elfmaL Informationen zur automati­

schen und manuellen Wahlwiederholung lesen Sie im Abschnitt 

3.3 weiter hinten in diesem KapiteL 

3.1.6 Die Kombinationswahl 

Voraussetzungen 

TENOFAX 312 

Sie sollten bereits mit der Zielwanl und Kurzwahl vertraut sein. 

Bei der Kombinationswahl weraen entvveder die Rufnummern 

einer Zielwahltaste oder der Kurzwahl manuell auf der Zehner~ 

tastatur um einige Nummern erganzt. 

Sie verwenden dieses Wahlveriahren, wenn Sie zum Beispiel 

sehr viele Durchwahlen einer größeren Firma mit verschie­

denen Kurzwahlnummern belegt haben und keine weiteren 

Zielwahltasten oder Kurzwahlnummern mehr frei sind. 

Sie speichern dann stattdessen die Firmenrufnummer ohne die 

verschiedenen Durchwahlen aut einer Ku.rzwahlnummer- oder 

Zielwahltaste- ab. Bei der Anwahl des Teilnehmers fügen Sie 

die gewünschte Durchwahlnummer hinzu. 

Dieses Verfahren ist bei Kurzwahlnummern ohne eine Verän­

derung der Konfiguration an Ihrem Telefaxgerät durchführbar. 

Sie müssen lediglich die - unvollständigen - Rufnummern 

speichern. Zielwahltasten müssen speziell für die Kombi­

nationswahl eingerichtet werden. Lesen Sie dazu in Kapitel 8 
nach. 

0 Legen Sie mcht mehr als 10 Vorlagen in die Vorlagen­

führung und stellen Sie die gewünschie Auflösung für die 

Übertragung ein. 
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3 Senden 

I osg 4325678 

I osg 4325678 709 I 

i' ANWAHL I 
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-.. Wählen Sie den Teilnehmer Llber etne Zielwahltaste oder 
Kurzwahlnummer aus. 

::> Sobald Ihnen die Rufnummer des Empfängers angezeigt 

wird, tippen Sie die ergänzenden Ziffern, zum Beisptel eine 
DurchwahL ein. 

Ihre Eingabe wtrd automatisch hinter die Rufnummer gesetzt, 

mit der die Zielwahltaste oder die Kurzwahlnummer belegt ist. 

0 Starten Sie die Übertragung. 

Ihr Fernkopierer wählt den Empfänger automatisch an und 
überträgt Ihre Vorlagen, wie Sie es in den vorangegangenen 
Abschnitten kennengelernt haben. Ist der Anschluß besetzt, 
wird die Anwahl im Abstand von je einer Minute automatisch bis 

zu elfmal wiederholt. 

32 Zeilve!Selztes Senden 
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Möchten Sie mehrere Dokumente auf einmal an einen Teletax­

partner senden. ist es empfehlenswert, die Übertragung erst zu 

bestimmten Zeiten wie zum Beispiel zu den Abend- oder frühen 

Morgenstunden vorzunehmen. Sie sparen dadurch Gebühren, 

haben nachts bessere Aussichten auf eine freie Leitung oder 

passen sich an die Bllrozeiten Ihres Geschäftspartners im Aus­

land an. 

Sie können jeden beliebigen Zeitpunkt innerhalb der nächsten 

24 Stunden auf Ihrem Fernkopierer angeben, zu dem die Über­

tragung ausgeführt werden soll. 

Im Unterschied zum direkten Senden aktivieren Sie zuerst eine 

Funktion. den .,Timer·, mit der Sie die Uhrzeit, wann die Über­

tragung stattfinden soll, und das ,,Ziel"'. an wen die Kopien 

übermittelt werden sollen, eintragen. Der eigentliche Sende­

vorgang findet dann womöglich in Ihrer Abwesenheit statt. 

Die Rufnummer des Empfängers geben Sie entweder 

·~) über eine der Zielwahltasten, 

;) als Kurzwahlnummer, 

,) als Name aus Ihrem elektronischen Telefonverzeichnis, 

') manuell über die Zehnertastatur. oder 

,) als Kombinationswahl ein. Sie sollten eines dieser Wähl­

verfahren bereits durchgeführt haben. 
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3 Senden 

(© STOP ~ 

Auch wenn Sie Ihr Teletaxgerat zum zeltversetzten Ssnaen 
vorbereitet haben, können Sie weiterhin jederzeit Fem~.-xllen 
empfangen. 

"C':~rf!·''I';V -" ~,- ·-"'."''""J' '-"""<Y;'t7';"7",:1 

So brechen Sie die Bereitstellung für dieses Sendeveffahren · 
ab. 

Vorbereitungen zum zeitversetzten Senden 

1x 

I FUNKTION? 

TIM ER 

CD 

irtMER 
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I 

AUS I 

0 Legen Sie nicht mehr als 10 Vorlagen in die Votiagen­
führung und stellen Sie die gewünschte Auflösung für die 
Übertragung ein. 

0 Wählen Sie das Programm "Funktion~. 

Kontrollieren Sie Ihre Eingabe. 

C') Wählen Sie die Funktion. 

SETZEN) 

lifiMER 0000 :] 

. LOSCHEN } 

lrtMER I 

06:30 I 

: SETZEN ) 

I 

TENOFAX 312 

:::> Schalten Sie den T1mer ein. 

~ Entfernen Sie die vorhandene Zeitangabe. 

B .. I 0 Geben Sie die Uhrzeitals viersteldlige Z2a1h115:intu·:_zru2m1 ~~~p~~ 
.0630 .. für 6 Uhr 30 Minuten o er . 

Minuten. 

0 Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 
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3 Senden 

a 069 43256781 

SETZEN } 

I EINGABE BEENDET :j 

lEB E'J S.ZEIT 6:30 ' 

Anschluß besetzt? 

so 

0 Tragen Sie die Rufummer des Empfängers mit dem Ihnen 

bekannten Wählverfahren (außer Telefonwahl) ein_ 

C) Bestätigen Sie Ihre Eingabe. 

Sie können auch im nachhinein sämtliche Angaben korrigieren, 

indem Sie während der Sendebereitschaft noch einmal die 
Funktion "TIMER'' aufrufen. DieArbeiisschritte entsprechen den 
oben gezeigten. 

Ihr Fernkopierer befindet sich in Sendebereitschaft bis der 
Zeitpunkt der Übertragung erreicht ist. Der ausgewählte Te.ll­
nehmer wird dann automatisch angewählt, die Fernkopien an 
ihn übertragen. in der Werkseinstellung erfolgt zum Abschluß 
des Sendevorgangs der Ausdruck des Sendeberichts. 

Ihr Fernkopierer wiederholt im Abstand von je einer Minute die 
Anwahl automatisch bis zu elfmaL Informationen zur auto· 
matischen und manuellen Wahlwiederholung lesen Sie im 
nächsten Abschnitt 

----~- -----

3.3 Die Wahlwiederholung 

Gili nicht für die 
Anwahl per Telefon 

I OKT.21.91 12:00 I 

(MODUS) 

I FUNKTION? I 
WAHLWIED 

0 

TENOFAX 312 

Als Wahlwiederholung werden zwei Verfahren bezeichnet: 

1. Manuelle Wahlwiederholung 

Ihr Fernkopierer speichert stets die zuletzt gewählte Telefax­
nummer, die Sie über die Zehnertastatur. Zielwahltasten. Kurz­
wahlnummern. aus Ihrem elektronischen Telefonverzeichnis 
oder mit der Kombinationswahl eingegeben haben. Es spielt 
dabei keine Rolle, ob die Übertragung erfolgreich abgeschlos­
sen oder eventuell abgebrochen oder gar der Fernkopierer 

zwischenzeitlich ausgeschaltet wurde. 

Das Gerät ist betriebsbereit. 

0 Wählen Sie das Programm .. Funktion". 

0 Aktivieren Sie die Wahlwiederholung. 
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ji 069 43256;81 

if' WAHLPAUSE 
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WAHLWIEO 

MODUS) und 0 

Die letzte Rufnummer erscheint erneut 1m Anze~getenster und 

das Gerät beginnt automatisch die Anwahl des gewünschten 

Teilnehmers. 

2. Automatische Wahlwiederholung 

Konnte der Teilnehmer nicht erreicht werden, wird beim direkten 
oder zeitversetzten Senden die Anwahl automatisch bis zu 

elfmal wiederholt Insgesamt führt der Fernkopierer also maxi­

mal zwölf Wahlversuche im Abstand von je einer Minute durch. 

Im Anzeigefenster werden Sie auf eine Wählpause hinge­
wiesen. Während dieser Pausen können Sie weiterhin Fern­

kopien empfangen. 

Haben Sie eine Zielwahltaste zusätzlich mit Alternativnummern 
belegt, erfolgt die Wahlwiederholung auchtürdiese Nummern. 

Ist ein Anschluß besetzt wählt Ihr Gerät zunächst eine Alterna­

tivnummer an. Erst wenn alle Teletaxnummern besetzt sind. 

beginnt die Wartezeit für einen erneuten Wahldurchlauf. 

Gelingt es trotzder automatischen Wahlwiederholung nicht, den 

Teilnehmer zu erreichen. starten Sie die gesamte Prozedur 

erneut. 
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4 FERNKOPIEN EMPFANGEN 

Auf ausreichenden 

Papiervorrat achten 

I KEIN PAPIER 

Betriebsjournal 

ln diesem Kapitellernen Sie Ihren Fernkopierer als Empfangs­

gerät kennen. Es wird zwischen zwe1 verschiedenen Empfangs­

arten unterschieden. 

~ Automatischer Empfang: Mit dieser Einstellung emp­

fangen Sie Fernkopien, ohne aas Teleton oder den Fern­

kopierer bedienen zu müssen. 

,J Manueller Empfang: Um eine Fernkopie zu erhalten, 

heben Sie beim Läuten des Telefons den Telefonhörer ab 

und starten den Empfang auf Ihrem Fernkopierer durch 

Tastendruck. 

Falls Sie auch einen automatischen Anrufbeantworter besitzen, 

schlagen Sie in Kapitel 6 nach, ob und wie Sie Ihren Fernko­

pierer zusammen mit dem Anrufbeantworter benutzen können. 

Damit das Gerät immer empfangsbereit ist. brauchen Sie nur 

darauf zu achten, daß der Fernkopierer eingeschaltet und mit 

einem ausreichenden Vorrat an Thermopapier versorgt ist. 

Leuchtet das Fehlerlämpchen und erscheint im Anzeigefenster 

nebenstehende Meldung. ist das Papier verbraucht. Wie Sie 

neues Thermopapier einlegen, lesen Sie in Anhang A. 

Informationen bezüglich des Absenders und der Anzahl der 

empfangenen Fernkopien werden im Betriebsjournal gesam­

melt. ln der Werkseinstellung wird dieser Bericht nach 50 Über­

tragungen (Senden und Empfangen) auf Ihrem Fernkopierer 
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4 Empfangen 

Wer wird über 

Übertragungsfehler 
informiert? 

Überlange Seiten 

Automatisierter Wechsel 
zwischen den 

Empfangsarten 
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ausgedruckt Es erfolgt also 1m Gegensatz zu einem Sendevor­

gang keine unmittelbare Ausgabe eines Benchts. Der Aufbau 
des Betriebsjournals sowie sein manueller oder automatischer 
Ausdruck wird in Kapitel 7 beschrieben. 

Die sendende Partei wird durch Meldungen und einen Sende­

bzw. Fehlerbericht über die Art der Störung :nfonniert. Als Emp­

fänger kontrollieren Sie im BetriebsjournaL ob ein Empfangs­

vorgang mit negativem Resultat beendet wurde. 

Sendet Ihnen Ihr Fernkopierpartner ein Dokument. das länger 

als das DIN A4-Format ist, wird Ihre Fernkopie automatisch auf 

mehrere Seiten aufgeteilt das heißt geschnitten. ln Kapitel 8 
schlagen Sie nach, wenn Sie die Schneidevorrichtung vorüber­
gehend deaktivieren möchten. 

Möchten Sie Ihren Fernkopierer für einen ganz bestimmten 

Zeitraum, zum Beispiel nur über Nacht. auf automatischen 
Empfang einstellen. können Sie den Wechsel zwischen manuel­

lem und automatischen Empfang auch von Ihrem Fernkopierer 

durchführen lassen. Lesen Sie dazu in Kapitel 8 nach. 

TENOFAX 312 

4.1 Automatischer Empfang 

wecnsel zwischen 

manuellem und 

automatischen Empfang 

==TEL 

SETZFN j 

RufbeanhNortung 

beernflussen 

siehe Kapitel 8 

Nach dem Einschalten ist Ihr Fernkopierer auf den automa­

tischen Empfang eingestellt: Das Telefon-LED leuchtet nicht! 

Diese Betriebsart erlaubt Ihnen, unabhci.ngig von Ihrer Anwe­
senheit zu jeder Tages- oder Nachzeit Fernkapren zu er·halten. 

Achten Sie also darauf. wenn Sie die Vorteile des automatischen 

Emptangens der Fernkopien nutzen möchten. daß die Telefon­

LED nicht leuchtet. 

Sie empfangen Fernkop-Ien, sobald 

) das Telefon lautet und 
) eine neue Meldung im Anzeigefenster erscheint. 

Während der Übertragung wird die vollständige Telefaxnummer 

des Senders angezeigt. Das Ende der Übertragung wird durch 

einen kurzen Piepton signalisiert. 

Möchten Sie auf dem Telefonapparat an dem Ihr Fernkopierer 

angeschlossen isi. auch normale Telefongespräche entgegen­

nehmen. können Sie den Zeitpunkt verändern, ab dem sich das 

Gerät automatisch beim Läuten des Teletons einschaltet. ln der 

Werkseinstellung belegt der Fernkopierer bereits nach dem 

ersten .,Ruf·', d.h. dem ersten Läuten, die Leitung. Diese Rufbe­

ant\Nortung läßt sich bis auf den fünften Ruf hinauszögern. 

Ihr Fernkopierer empfängt auch dann Fernkopien, wenn sich 

Dokumente im Vorlagenschacht befinden, während Sie zum 

Beispiel gerade einen Sendevorgang vorbereiten. 
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4.2 Manueller Empfang 

Wechsel zwischen 
manuellem und 

automatischem Empfang 
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~TEL 

SET2EN } 

Auf die bequeme Empfangsautomatik milssen Sie nur dann 
verzichten. wenn Sie über dre gleiche Leitung häufig Telefon­

gespräche entgegennehmen und die automatische Rufbeant­
wortung auch nach dem fünften Läuten des Telefons für Ihre 
Zwecke nicht ausreicht. Vergletchen Sie dazu denAbschnitt 4.1. 

Achten Sie also darauf, wenn Sie Fernkopien manuell emp­
fangen möchten. daß die grüne Telefon-LED leuchtet. 

Läutet das Telefon. an dem Ihr Fernkopierer angeschlossen ist 
nehmen Sie den Hörer ab. Es gibt jetzt zwei Möglichkeiten: 

) Am anderen Ende der Leitung meldet sich eine Person, die 

Ihnen die Übennittlung emer Fernkopie ankündigt. Die 
Bereitschaft auf der Senderseite, ein Dokument zu übertra­
gen, muß Ihnen von dieser Person mitgeteilt werden. 

D Sie vernehmen aus dem Hörer gleich einen sich wiederho­
lenden Piepton, der auf der Senderseite die Bereitschaft 
eines Telefaxgerätes signalisiert. eine Fernkopie zu über­
tragen. 

Starten Sie den Empfang. 

Ii , I"" 

EMPFANG 

Ii,, HORERAUFLEGEN 

(© STOP I 

1] 

,I 
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Sobald die vollständige Telefaxnummer des Senders im An­
zeigelenster erscheint. legen Sie den Telefonhörer wieder auf. 
Oie Fernkopien werden vom Geräl ausgegeben. 

Sie haben vergessen, Ihren Telefonhörer wieder aufzulegen. 

Schalten Sie das Warnlämpchen aus. 
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4 Empfangen 

Für Ihre Notizen: 
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5 BEDIENERRUF FÜR EIN ZUSÄTZLICHES GESPRÄCH 

Wozu Bedienerruf? 

1x 

!lil!l!llm RUF 

'LöSCHEN ) 

I VERB. AUFBAU if 

Ob Sie eine Fernkopie senden möchten oder gerade eine 
empfangen, in beiden Fällen haben Sie die Möglichkeit. dem 
Teilnehmer am anderen Telefaxgerät m1tzuteilen. daß Sie ihn 

nach Ende der Ubertragung sprechen mOchten. 

Der Bedienerruf ist eine Möglichkeit zur Kontaktaufnahme, 
wenn Ihroderdas andere Telefaxgerät auf automatischen Emp­
fang e1ngestellt ist. Dabei ist normalerweise kein Telefon­
gesprEich vorgesehen. Und genauso kann auch der Teilnehmer 
Ihnen mitteilen, daß er m'1t Ihnen sprechen möchte. ob Sie nun 
an ihn gesendet haben oder von ihm gerade eine Kopie emp~ 

fangen. 

Kurzum: Der Bedienerruf kann unterschiedslos von einer der 

beiden Parteien angemeldet werden. 

So melden Sie einen Bedienerruf beim Senden Ihrer Doku­

mente an. Das rote LED-Lämpchen muß leuchten! 

Nach jeder Fernkopie, die übertragen wird. weist ein akusti­
sches Signal am Empfangsgerät auf den Bedienerruf hin. 

Nimmt der Teilnehmer den Bedienerrul an. hören Sie an Ihrem 
Telefaxgerät ein unterbrochenes Trillern aus dem eingebauten 

Lautsprecher. 

0 Nelomen Sie also den Telefonhörer ab. 
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5 Bedienerruf 

-==::::: RUF 

LOSCHFN ) 

Bedienerruf anmelden 

Was Sie beachten sollten . 
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0 Drücken Sie die Taste noch einmal. um das LED­
Lämpchen auszuschalten! 

Nun kann das Gespräch geführt werden. Nachdem Sie Ihr 
Gespräch beende! haben und den Hörer aufgelegt haben. ist Ihr 

Telefaxgerät wieder sende- und empfangsbere1t. 

Führt eine Seite emen Bedienerruf durch, während gerade 

Dokumente empfangen werden, so hört die Gegenseite nach 

jeder übertragenen Seite ein akustisches SignaL das sie auf den 
Wunsch zu einem Telefongespräch hinweist. 

Nimmt ein Teilnehmer den Bedienerruf an, hört er an seinem 

Telelaxgerät ein unterbrochenes Trillern aus dem eingebauten 

Lautsprecher. Kommt derBedienerruf zwischen dem Ausdruck 

zweier Kopien zustande, so müssen beide Teilnehmer nach 

Gesprächsende die Fortsetzung der Übertragung manuell mit 
START aktivieren. Klären Sie dies mit Ihrem Gesprächspartner 
ab. 

TENOFAX 312 

Wenn sich am anderen Ende der Leitung niemand meldet ... 
Haben Sie den Bedienerruf veranlaßt, so hat der andere Teil­

nehmer nach jeder Fernkopie und am Ende der Übertragung die 

Gelegenheit zu antworten. Er muß in jedem Fall innerhalb von 

10 Sekunden den Hörer abnehmen und die entsprechende 

Taste seines Gerätes betätigen. 

Kommt der Bedienerrut zwischen zwe1 Ausdrucken mcht zu­

stande, wird die Übertragung der folgenden Seite nach den 10 
Sekunden Wartezeit automatisch fortgesetzt. Haben Sie alle 

Seiten gesendet oder empfangen, wird derBedienerruf nacll1 0 

Sekunden storniert. 

Bedenken Sie auch, falls sid1 niemand meldet. daß es sich bei 

dem anderen Gerät um einen zeiTversetzten Sendevorgang, der 

ja ohne Aufsicht möglich ist, handeln könnte. 
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5 Bedienerruf 

Für Ihre Notizen· 
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6 ANRUFBEANTWORTER UND FERNKOPIERER 

Ein automatiScher Anrufbeantworter hiltt Ihnen. während Ihrer 

Abwesenheit außerhalb der Bürozeiten wichtige Anrufe ent­
gegenzunehmen und aufzuzeichnen. Wie Sie bereits wissen. ist 

Ihr Fernkopierer in der Lage. automatisch Fernkopien zu emp­

fangen, ohne daß es einen Eingriff von Ihrer Seite bedari. 

Es besteht nun die Möglichkeit, Ihr Telefon, den Anrufbeant­
worter und Ihr Telefaxgerät an einer gemeinsamen Leitung 
anzuschließen und die Vorteile der einzelnen Apparate zu kom­

binieren: 

) Ihr Anrufbeantworter nimmt bei einem Telefonanruf das 

Ferngespräch entgegen, 

) Ihr Fernkopierer empfängt weiterhin Dokumente, die an 

Sie gerichtet sind - Sie kennen diese Funktion bisher als 

,,Automatischen Empfang•·, und 

._) ein Teilnehmer kann, nachdem er Ihnen einige wichtige 
Informationen auf Band gesprochen hat, anschließend 

sofort seine Fernkopien übertragen - Sie kennen diese 

Funktion bisher als "Manuellen Empfang'·. 
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6 Automatische Anrufbeantwortung 

6.1 Voraussetzungen für den gemeinsamen Betrieb 

--··-1 

1---EDJt-: 
I J~ __ jj I 

. I 

Fernkopierer Anrufbeantworter 

Telefon 

Siehe Abschnitt 6.2 

Um die verschiedenen Funktionen der Apparate miteinander 
kombinieren zu können. sollten folgende Voraussetzungen er­
fülltsein: 

) Sie haben Ihr Telefon. ihren Fernkopierer und Anrufbeant­

worter an einer 3-fach-TAE Poststeckdose angeschlossen. 

Alle Apparate benutzen also die gleiche Telefonleitung 
(inklusive Rufnummen. Es ist gleichgültig. ob Sie einen 
Haupt- oderNebenanschluß für Ihre Telefonle.ltung haben. 

:) Die Anordnung der einzelnen TAE-Stecker muß der 
nebenstehenden Reihenfolge entsprechen. 

,) Sie müssen an Ihrem Fernkopierer eine besondere Funk­
tion einstellen, die sog. TAD~Betriebsart (TAD""telephone 
answering device). 

J lnfonnieren s·1e Anrufer in Ihrem Ansagetext für den 
Anrufbeantworter über die neuen Möglichkeiten, Ihnen 
Nachrichten und FernKopien auf derselben Leitung zu 
übermitteln: 

Beispiel für eine Ansage: "Guten Tag, Sie sind miT der Nummer 567 98543 verbun· 

den. Sie können uns nach dem Signalton eine Nachricht 
auf Band sprechen, aber auch Telefaxe übertragen, sobald 
Sie auf Ihrem Fernkopierer die Starttaste drücken .. :· 
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6.2 TAO-Betriebsart des Fernkopierers 

JJcc JAN21'92 12oo ,I 

1 X MODUS ) 

I FUNKTION? fi 

~ TAD MODUS AUS lt 

1x (8ErZEii) 

1x C LÖSCHEN.} 

Bevor Sie den Anrufbeantworter einschalten. aktivieren Sie auf 

Ihrem Fernkopierer zuerst die Funktion .. TAO" mit folgenden 
Arbeitsschritten: 

:) Zuerst wählen s·1e das Programm .. Funktion". 

0 Aktivieren Sie jetzt die Funktion ,,TAO'', 

:) Kontrollieren Sie Ihre AuswahL 

So schalten Sie die Funktion ein. 

So schalten Sie die Funktion aus. 
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6 Automatische Anruibeontwortung 

[I EINGABE SEENOFT 

[jc:JAN21'92 1200 •l 

6.3 Funktionsablauf 

':) Drücken S1e d1e gewünschte Taste. 

Nach der Bearbeitung 1st das Gerat wieder betriebsbereit 

Die TAD-Betnebsart w1rd durch ein eigenes Symbol gekenn­
zeichnet. 

Sie können die TAO-Betriebsart Ihres Fernkopierers ständig 
eingeschaltet lassen, auch wenn Sie Ihren Anrufbeantworter 
einmal nicht benutzen wollen. 

... bei eingeschaltetem Anrufbeanfworter 

Eine Person rutt an 

I AUFNAHME 

) Ruft jemand an. um Ihnen eine Nachricht über das Teleton 
zu hinterlassen, wird der Ansagetext des Anrufbeant­
worters aktiviert Nach dem Signalton wird die Mitteilung 
aufgezeichnet. Ihr Fernkopierer schaltet sich nicht ein, 
zeigt aber eine Meldung. 

) Die betreffende Person möchte Ihnen zum Abschluß des 
Telefonats auch ein Telefax senden: Sie drückt auf ihrem 

llvERs AUFBAU 

Ein Faxgerät wählt an 
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Gerät die Starttaste. Der dadurch erzeugte Pfeifton schal­

tet Ihren Fernkopierer automatisch ein. 

Oie Verbindung zu demAnrufbeantworterwird damit unter­
brochen: Er kann Jetzt nicht mehr aufnehmen. Die meisten 
Geräte schalten sich dann bere1ts nach wenigen Sekunden 

selbständig aus. 

Oie Übertragung der Fernkopie -der Verbindungsaufbau 
und der Empfang- verläuft jetzt automatisch. Es ist gleich­
gültig, ob von der Gegenseite die Starttaste vor oder nach 
dem Signalton des Anrufbeantworters gedrückt wurde. 

J Ihr Anschluß wird von einem Faxgerät angewählt: Ihr 
Anrufbeantworter schattet sich ein und beginnt mit dem 

Abspielen des Ansagetextes. Durch den Pfeifton des Fern­
kopierers der Gegenseite wird die Verbindung zu dem 
Anrufbeantworter sofort unterbrochen und zu Ihrem Tele­
faxgerät umgeleitet. Der Empfang der Fernkopien verläuft 
automatisch, der Anrufbeantworter schaltet sich nach 
wenigen Sekunden selbständig aus . 

... bei ausgeschatletem Anrufbeanfworter 

I AUFNAHME I 

----------- ---

Bei jedem Telefonat. das Sie mit Ihrem Gesprächpartner führen, 
wird in der TAO-Betriebsart Ihres Fernkopierers die neben­
stehende Meldung angezeigt: Sie hat keine Auswirkung auf 
den Funktionsumfang Ihres Gerätes beim Senden und Emp-

fangen! 
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Automatische Anrufbeantwortung 

... Probleme 

Bei B.Jteren Modellen automatischer Anrufbeantworter 
kann es vorkommen. daß der Signalton. der den Teil­
nehmer informieren soll. ab wann seine Mitteilung auf­
gezeichnet w1rd, gleichzeitig Ihren Fernkopierer für den 

Empfang von Fernkopien aktiviert. Oie beiden Geräte 
können dann nicht zusammen in der TAD-Betnebsart be­
trieben werden. 

) Manche Fernkopierer anderer Hersteller erzeugen beim 
Drücken auf ihre Starttaste kein ausreichendes Signal. um 

Ihre Maschme m der TAO-Betriebsart für den Empfang zu 
aktivieren. 

Meldet sich ein Teilnehmer bei Ihnen, für den dieser Fall 
zutrifft, so fordern Sie ihn auf, die Tasten 5# oder 5" auf 
seinem Telefon vor dem Druck auf die Starttaste für die 
manuelle Ubertragung zu verwenden. Voraussetzung ist. 
daß se1n Telefon und sein Telefaxgerat auf einer Neben­
steflenanlage installiert sind! 

7 BERICHTE 

Berichtsarten 

Wichtige Übertragungsdaten 
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Dieses Kapitel intorm1ert Sie über Berichte Ihrer Sende· und 
Empfangsvorgänge und überdie schriftlichen Verzeichnisse der 

Telefaxnummern. die Sie als Zielwahlen bzw. Kurzwahlnum­

mern gespeichert haben. Sie Iinden hier sowohl die erforder­

lichen Hinweise zum Drucken der einzelnen Berichte als auch 

kurze Beschreibungen über deren Aufbau. 

Es handelt sich dabei um 
) den Sendebericht, der Sie über wichtige Ubertragungs­

daten des jeweils letzten Sendevorgangs informiert, 

) den Fehlerbericht, der Sie über die Ursache einer fehl­

geschlagenen Übertragung informiert, 

·:) das BetriebsjournaL m·lt dem Sie die Übertragungsdaten 
der letzten (maximal) 50 Sende- und Empfangsvorgänge 

überprüfen können, und 

J das Verzeichntsder Zielwahl- bzw. Kurzwahlnummern, das 
Ihre Belegung des elektronischen Telefonverzeichnisses 

dokumentiert 

lm Sendebericht und Betriebsjournal werden u.a. Datum und 

Uhrzeit der Übertragung, die Rufnummer des Teilnehmers und 

das Ergebnis der Übertragung aufgeführt. Das Kürzel "OK" z.B­

bezeichnet eine erfolgreiche Übertragung. 
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Druck ausschalten 

siehe Abschnitt 8.2 

Fehlerbericht 

Sie können den automatischen Ausdruck des Sendeberichts 

und des Betnebsjournals ausschalten: manuell läßt sich ein 
Ausdruck des Betriebsjournals und des elektronischen Telefon­
verzeichnisses anfordern. 

Der Fehlerbericht, der im Aufbau identisch ist mit dem Sende­

bericht wird immer automatisch ausgedruckt, sobald eine Über­

tragungsstörung aufgetreten ist; seine Ausgabe läßt sicll nicht 
abschalten. 

TENOFAX 312 

7.1 Sendebericht (Fehlerbericht) 

Der Sendebericht gibt Auskunft über den jeweils letzten Sende~ 
vorgang. Er kann Ihren Dokumenten. die Sie bereits übermittelt 

haben. zur Information beigelegt werden. Ein Protokoll über alle 

Übertragungsvorgange (Senden- und Empfangen) erhalten Sie 

durch das BetriebsjournaL 

7. 1. 1 Aufbau des Sendeberichts 

Abb. 7-1 Sendebericht 

mit Beispieldaten 

ln Abbildung 7-1 sehen Sie ein Beispieltor den Sendebericht 

SENDEBERICHT JAN 21'92 12:04 (1) 

•PARTNER- -------------····--- 'll'4 069 4561237 (2) 

•NAME ---------------------····--- STATION EMPF (3) 

•SEITEN/DAUER ···-··----~ 04 OOH03'24" (4) 

•ERGEBNIS ------------------- G3 OK SENDUNG 'OK' (5) 

Der Sendebedcht enthält folgende Angaben: 

Datum und Uhrzeit des Ausdrucks: 

2 die gewählte Telefaxnummer: zusätzlich auch die Angabe, 
welche Ziel- oder Kurzwahlnummer aktiviert w rde; 
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Beispiel 

72 

3 

4 

der Stationsname, der im Gegengerät gespeichert wurde 

~m allgemeinen Wird diese Rubrik freibleiben da de~ 
tatlonsname nur m den Bericht aufgenomme~ we,·den 

k
kann, wenn das Gegengel'ät baugleich mit Ihrem Fern-
oplerer 1st: -

die Anzahl der i.lbermftteften Femkopien sowie die Sende­
dauer Im Format Stunden (H). Minuten(") Sekunden("), 

5 den Ubertragungsmodus: 
G3 "'CC!TT Gruppe 3. 
G2"" CCIIT Gruppe 2 

und das Ergebnis der Übertragung: 

OK SENDUNG 'OK'"' einwandfrei übertragen. 

DieAngabeninAbbildung7-1 bedeuten daß . F 
ei~ baugleiches Gerät in drei Minuten u,nd 24v~~k er~kopi:n an 
re1ch übertragen u d 

0 
. un en e, IDig-

4'' a 21 w r en. erTe!lnehmerwurdemitderZielwahl 

~:~~:~~~~~;::~a~e~~~~~;~:~~~w~~r U~l~:~e::~~h~~~;~~ 
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7.1.2 Aufbau des Fehlerberichts 

Abb. 7~2 Fehlerbeneilt 
mit Beispieldaten 

NG LEITUNG BESETZT 

NG FEHLER SEITE 

Der Aufbau des Fehlerberichts ist mit dem des Sendeberichts 

identisch. Er wird tmmer im Falle einer fehlerhatten Ubertragung 

von Fernkopien ausgedruckt und ·lnform'tert über d'te Ursachen 

der Störung. 

in Abbildung 7-2 sehen Sie ein Beispiel für den Fehlerbericht. 

FEHLERBERICHT JAN 21'92 10:14 

•PARTNER ----------------------- 11"4 069 4561237 

•NAME --------------------------

•SEITEN/DAUER --------------- 00 OOHOO'OO" 

•ERGEBNIS- ------------------- NG LEITUNG BESETZT 

Der Fehlerbericht dokumentiert die verschiedenen Ursact1en 

einer fehlgeschlagenen Übertragung ·rn der Rubrik .,Ergebnis": 

Die Leitung der Gegenseite war ständig besetzt. oder der Fern­

kopierer des Te'1lnehmers war n·1cht eingeschaitet. 

Im Falle eines Übertragungsfehlers w1rd die IId. Nummer der 

Seite angegeben. die nicht korrekt übermittelt werden konnte. 

Auch das Deckblatt - die letzte Seite beim Senden - wird als 

reguläre Seite gezählt und im Falle eines Übertragungsfehlers 

gemeldet. 
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NG KEIN EMPFANGER 

NG PROZEDURFEHLER 

7.1.3 Berichte drucken 

Sendebericht 

Fehlerbericht 

Hinweis 
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) Die Telefonanschlußschnur des Telefaxgerätes 1st n1cht in 
die Telefonsteckdose gesteckt worden. 

Der Teilnehmer wurde von e1ner Nebensteilenanlage an­
gew<i.hlt. Sie haben entweder die Amtsholung nicht Korrekt 
etngegeben. oder das Gerät wurde noch nicht auf Ihre 
Nebenstellenanlage konfiguriert. 

) Im Anzeigefenster erscheint zusätzlich eine Meldung. 

Am Gegengerat wurde entweder mit der Taste STOP die Über­
tragung unterbrochen oderdas Gegengerät hat sich abgeschal· 
tet (zum Beispiel bei Papiermangel). ln seltenen Fällen bedeutet 
diese Meldung auch. daß Ihr Fernkopierer nicht kompatibel zu 
dem Gegengerät ist: dann ist keine Übertragung zu diesem 
Teilnehmer möglich. 

ln der Werkseinstellung erfolgt der Ausdruck des Sendebericht 
automatisch unmittelbar nach jedem Sendevorgang. 

Nach einem Ubertragungsfehler wird immer ein schriftlicher 
Beleg mit der Angabe der Fehlerursache ausgedruckt 

Sende· bzw. Fehlerberichte können nicht nachträglich manuell 
ausgedruckt werden. 

7.2 Betriebsjeumal 

Werkseinstellung 

Daten löschen 
siehe Abschnitt 8.5 
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Wichtige Informationen überdie letzten. maximal 50 Sende- und 
Empfangsvorgänge werden von Ihrem Telelaxgerät gespei­

chert. Das Protokoll dieser Übertragungen wird als Betriebs­
journal ausgedruckt. Es lassen SICh je nach Ihrer Konfiguration 

des Fernkopierers zwei Fälle unterscherden· 

) Wird das Journal automatisch nach jeweils 50 Sende· und 
Empfangsvorgängen ausgedruckt. werden anschließend 
die Daten des Berichts im Spercher automatisch gelöscht 
Ein neuer Eintrag erfolgt mit der Ausführung des nächsten 

Sende- oder Empfangsvorgangs. 

iJ Drucken Sie das Betriebsjournal ständig manuell aus. 
werden immer die letzten (maximal 50) Sende- und Emp­
fangsvorgänge dokumentiert: Sie haben aber die Möglich­
keit. die gespeicherten Daten des Journals auch manuell 

zu löschen. 
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7.2.1 Aufbau des Betriebsjournals 

Abb. 7-3 Betriebsjournal 
mit BeiSpieldaten 
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ln Abbildung 7-31st das Betrrebsjournal beispielhaft dargestellt. 

Oie Ubertragungsdaten werden für jeden Tag gesondert aufge­

führt 

........ BETRIEBSJOURNAL JAN 21'92 11:00 (1) 

DEZ 30'91 (2) 
NR RUFNUMMER SIE SEITE START DAUER NAME ERGEBNIS 

001 "" 149 69 587657 s 01 12:03 OOHOl-24"' G3 OK 
002 @32 +49 89 884466 s 05 16:21 OOH04'44" G3 NG 

JAN 09'92 

NR RUFNUMMER SIE SEITE START DAUER NAME ERGEBNIS 

001 +49 40 456987 E 02 14:50 OOH02'06" G3 OK 

L___j ._j ~ 

(3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) 

Das Betriebsjournal enthält folgende Angaben: 

Datum und Uhrzeit des Ausdrucks; 

2 das Datum der nachfolgend aufgeführten Übertragungen; 
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3 eine fortlaufende Numerierung der für den betreffenden 

Tag stattgefundenen Ubertragungsvorgänge: 

4 die Telefaxnummer der Gegenseite: be1m Senden zusätz­

lich auch die Angabe. welche Ziel- oder Kurzwahlnummer 

aktiviert wurde: 

5 Senden wird mit 5 , Empfangen m1t ,,E" gekennzeichnet; 

6 die Anzahl der übermittelten Fernkop-ien; 

7 der Beginn der Übertragung im Format Stunden:Minuten; 

S die Übertragungsdauer im Format Stunden (H). Minuten ('), 

Sekunden ("); 

9 der Stationsname, der im Gegengerat gespeichert wurde. 

Im allgemeinen wird diese Rubrik fre1bleiben, da der 

Stationsname nur in den Bericht aufgenommen werden 

kann, wenn das Gegengerät baugleich mit Ihrem Fern­

kopierer ist 

10 den Übertragungsmodus: 

G3"' CCITI Gruppe 3. 
G2 = CCITI Gruppe 2: 

und das Ergebnis der Übertragung: 

OK"" einwandfrei übertragen 
NG = fehlerhatte Übertragung bzw. negatives Ergebnis. 

Lesen Sie nach einer fehlerhaften Übertragung (NG) im 

Fehlerbericht die genaue Ursache der Störung nach. 
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7.2.2 Bericht drucken 

lti:JAN21'92 1200 

1X MODUS ) 

I FUNKTION? 

DRUCK 

(1;) 

I 0: JOURNAL 1 TEL. ' 
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Sie drucken das BetriebSJOurnal m:t folgenden Arbeitsschritten 
manuell aus: 

:::> Zuerst wählen Sie das Programm .,Funktion·'. 

C) Aktivieren Sie jetzt die Funktion Druck". 

0 Kontrollieren Sie Ihre AuswahL 

Sie können sich zwischen dem AusdnJCk des Betriebsjournals 

und dem des Telefonverzeichnisses entscheiden. 

0 Drücken Sie diese Taste, um das Betriebsjournal zu 
drucken. 

I! JOURNALDRUCK 

*l 
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Der Bericllt w1rd auf dem Thermopapier ausgegeben. Das Gerät 

befindet s1ch anschließend wieder in Betriebsbereitschatt. 

Sie haben bisher noch keine Übertragungen durchgeführt, oder 

die Daten des Betriebsjournals wurden vor dem Aufruf der 
aktuellen Funktion gelöscht. 

7.3 Rufnummernverzeichnis 

Diesen vierseitigen Bericht sollten Sie bei jeder Änderung der 
Belegung der Zielwahltasten oder Kurzwahlnummern aus­
drucken und in unmittelbarer Nähe Ihres Fernkopierers aufbe­
wahren. Er enthält Ihr komplettes Rufnummernverzeichnis mit 
den individuellen Eingaben zu jeder Telefaxnummer. 

7.3.1 Aufbau des Telefonverzeichnisses 

in Abbildung 7-4 und 7-5 sehen Sie ein Beispiel für die ersten 
beiden Seiten Ihres Telefonverze1chnisses. Die erste Seite trägt 
die Überschrift .,Verzeichnis der Zielwahlnummern", die rest­
lichen Seiten Iisten alle 60 Kurzwahlnummern auf. 
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Abb. 7~4 Verze1chn1s 
der Zielwahlnummern 
mit Beispieldaten 

Abb. 7-5 Verzeichnis 
der Kurzwahlnummern 

mit Beispieldaten 
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........ VERZEICHNIS DER ZIELWAHLNUMMERN JAN 21'92 12:00 (i) 

TASTE NAME RUFNUMMER DATENRATE NR KOMBI 

"0 FIRMENNAME 1 04556 65432 96008PS 11 AUS 
04556 65431 

"'' FIRMENNAME 2 069 576432 96008PS 24 AUS 

"'' FIRMENNAME 10 089 676432 9600BPS 2 EIN 

'------~----- -~------

(2) (3) (4) (5) (6) (7) 

........ VERZEICHNIS DER KURZWAHLNUMMERN JAN 21'92 12:00 (1 I 

TASTE NAME RUFNUMMER DATENRATE NR 
<§01 FIRMENNAME 1 0221 65456 960GB PS 17 

@02 FIRMENNAME 2 089 276432 9600BPS 4 

©20 FIRMENNAME 60 089 678499 9600BPS 2 

-· -----· 

(2) (3) (4) (5) (6) 

. 

. 

. 

. 
: 

Das TelefonverzeichniS 
enthält iolgende Angaben: 

7.3.2 Bericht drucken 

1x MODUS ) 

I FUNKTION ? y 
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Datum und Uhrzeit des Ausdrucks: 

2 die fortlaufende Numerierung der 10 Zielwahltasten bzw. 

60 Kurzwahlnummern: 

3 den Namen des Teilnehmers. den Sie bei der Belegung 

gespeichert haben: 

4 die Telefaxnummer(n) des Teilnehmers: 

5 die Übertragungsgeschwindigkeit in Bits pro Sekunde 
(bps); 

6 die Anzahl der bisher von ll"men durchgeführten Wahlver­

suche für die einzelnen Rufnummern: 

7 die Information darüber. ob Sie bei einer Zielwahl die 
Kombinationswahl aktiviert haben. 

Sie drucken das vollständige Telefonverzeichnis mit folgenden 

Arbeitsschritten aus: 

t> Zuerst wählen Sie das Programm "Funktion". 
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DRUCK 

CD 

ti 0 • JOURNAL ,. TEL B 

I DRUCK TEL .. NR. I 

:> Aktivieren Sie jetzt die Funktion .,Druck", 

0 Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 

~ Drücken Sie diese Taste. um das Telefonverzeichnis zu 
drucken. 

Der Berichtwird auf dem Thermopapier ausgegeben. Das Gerät 

befindet sich anschließend wieder in Betriebsbereitschaft. 

·""'_Y7"''~-:"':'Y";D:Ff".'.'\~~~~~'\?ß!_'i'i:fi~~-e.,tflP1'~~f-'•:'''"':;_:y,'··:"'C'l'·q'.'):;'!':"•J?<1?::Y'*.Y,~~?J;Wj''f'~~~-·q;~ 

r.ii(·~-.~:".~t@ STOP • • • • " •JClSiei<ÖnnendenAusdruckJede~eit~~~~~he~ ~~~SM~.B.l 
.N5 .. -,':>: _·. neue Belegung der Zielwahltasten wissen rriöchteri. _ ,-tl 

,:J;~c.i;:-~3~x:-:.,_,_,~·-J. .. !-,:-::)_ h~!!i:;·,•s;:~~~ti~~:trm~~::S:~2:d 
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2x 

3x 

4x 
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DIE KONFIGURATION IHRES TELEFAXGERÄTES 

MODUS ) 

MODUS } 

MODUS } 

ln diesem Kapitel schlagen Sie nach. wenn Sie Ihren Fernko­
pierer auf Ihre individuellen Erfordernisse einstellen möchten. 

Unter Konfiguration wird in diesem Zusammenhang verstanden: 

-) das Festlegen einer bestimmten Funktionalität des Ge­
rätes: Sie können zum Beispiel denAusdruck der Kopfzeile 
mit Ihrem (Firmen-)Namen für die Empfänger Ihrer Fern­

kopien ein- oder ausschalten, den automatischen Aus­
druck des Betriebsjournals nach 50 Übertragungsvorgän­
gen und den Sendebericht abschalten oder ein Deckblatt 
mit umfangreichen Angaben für die Teiine11mer aktivieren; 

) die Eingabe der Daten der verschiedenen Teilnehmer 
-Rufnummern und Namen-, mit denen Sie die Zielwahl­
tasten und Kurzwahlnummern Ihres Fernkopierers bele­

gen sowie 

:) die Bedienung bestimmterSonderfunktionen, die Sie nur 
selten benötigen: dazu gehören u.a. die Korrektur von 
Datum und Zeit die Sie im Anzeigefenster sehen, die 
Auswahl der Zeitzone, in der der Fernkopierer aufgestellt 
ist. das Einstellen des Rufsignalzählers für den automa­

tischen Empfang usw. 
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1x MODUS l + 

fAD 

0 
TIMER 

GD 
DRUCK 

GD 
WELTZEIT 

CD 
WAHLWIED 

0 
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Die folgenden Funktionen, die Sie über d1e Zehnertastatur 
abrufen. werden m den aufgeführten Kapiteln beschrieben: 

) die gemeinsame Nutzung von Anrufbeantworter und Fern­
kopierer in Kapitel 6 

J das zeitversetzte Senden in Kapitel 3 

) der manuelle Ausdruck des BetriebsJOumals und der Tale­
fonliste in Kapitel 7 

~) das Abfragen der verschiedenen Weltzeiten in Kapitel 2 
und 

:J die manuelle Wahlwiederholung eines Sendevorgangs in 
Kapitel3. 

8_1 Überblick 

Abschnitt 8.2 

Abschnitt 8.3 

Abschnitt 8.4 

Abschnitt 8.5 
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Falls Sie mrt der Funktionsvielfalt Ihres Fernkopierers noch nicht 
so sehr vertraut sind, können Sie 1n dieser Aufstellung über­

prüfen. welche Arbe1tsschntte für Sie in Frage kommen und 
welchen Abschn1rt Sie dazu lesen sollten. 

Nach jedem Sendevorgang an emen Fernkopierpartnerw1rd auf 

Ihrem Gerät automatisch der Sendebericht, ein Protokoll über 

den Verlauf des Übertragungsvorgangs, ausgedruckt. Schallen 

Sie den automatischenAusdruck aus. wenn Sie den Bericht nur 

beim Auftreten von Übertragungsfehlern wünschen. 

Hier erfahren Sie. wie Sie Rufnummern und Namen von maxi­

mal 70 Teilnehmern. an die Sie oft Fernkopien übermitteln, mit 

Zielwahltasten und Kurzwahlnummern abspeichern. 

Es ist sinnvoll, Ihre Absenderangaben für die Teilnehmer mit 

Ihrem Namen zu ergänzen. Darüber hinaus speichern Sie die 

Kennung~ Ihre Telefaxnummer- im Gerät ab. 

Datum und Uhrzert der Bereitschaftsanzeige sollten immer kor­

rekt eingestellt sem. Die Zeitangaben werden ebenfalls als Teil 

Ihrer Absenderangaben auf jeder Fernkopie beim Empfänger 
ausgedruckt. ln d1esem Abschnitt finden Sie auch die eriorder­

lichen Arbeitsschntte, wie Sie veranlassen. daß beim automa­

tischen Empfangen von Fernkopien erst nach dem fünften 

Läuten des Telefons die Übertragung beginnt. 
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Wird das Gerät von e1nem autons1erten Servicerechniker in 

Betrieb genommen, so übernimmt er selbstverständlich nach 

Ihren Vorgaben die Konfiguration der verschiedenen Funk­
tionen. ln der Praxis zeigt SICh aber häufig, daß sich Ihre 
Anforderungen an den Fernkopiererändern können. Deswegen 

erhalten Sie die Möglichkeit, wichtige Grundeinsteilungen für 

den Betrieb Ihres Gerätes auch selbst vornehmen zu können. 

Der Fernkopierer kann nur von autorisierten Setvicetechnikem · 
fOr den Betrieb an Nebenstellenanlagen angeschlossen 
werden. 

8.2 Den Ablaut von Gerätefunktionen beeinflussen 

Druck Kopfzeile 

Druck Fußzeile 
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!n diesem Abschnitt schlagen Sie nach, wie Sie für den alltäg­

lichen Betrieb Ihres Fernkopierers automatisierte Vorgänge ein­
oder ausschalten. Folgende Funktionen sind vom Hersteller für 
einen automatischen Ablauf vorgesehen: 

·J derAusdruck Ihrer Adreßangabe beim Empfänger mit Ihrer 

Rufnummer und Ihrem Namen auf jedervon Ihnen gesen­

deten Fernkopie, 

') der Ausdruck von Datum und Uhrzeit sowie den Seitenan­

gaben auf jeder von Ihnen empfangenen Fernkopie, 

Journal 

Sendebenchi 

Schnitt 

"B'/Faxschalter 

Deckblatt 

TENOFAX 

) der Ausdruck des Betriebsjournals m1t den jeweils so letz­

ten Übertragungsvorgängen (Senden und Empfangen;, 

_) der Ausdruck des Sendeberichts nach jedem Sendevor­
gang aufihrem Fernkop1erer sowie 

d1e Schneldevornchtung für Ihr Kopierpapier nach dem 
Empfang der Fernkopie. 

Folgende Funktionen sind vom Hersteller n1cht aktiviert: 

) die Angabe der Zeitpunkte, ab denen das Gerät selbstän­

dig vom automatischen auf manuellen Empfang wechselt 
und 

J der Ausdruck eines Deckblattes zusätzlich zu einer von 

Ihnen gesendeten Fernkopie. Dieses Deckblatt enthalt 

Angaben des Absenders, die den Teilnehmer umfassend 

über den Namen. die Telefaxnummer, Datum und Uhrz8Jt 
usw. informiert. 

Alle genannten Funktionen können Sie entsprechend Ihren 

Anforderungen konfigurieren. Die sieben Funktionen werden m 
dem Programm "Funktion Ein/Aus" aufgerufen. Änderungen 

bleiben auch nach dem Aus- und Wiedereinschalten des Ge­
rätes erhalten. 



8 Konfiguranon 

8.2.1 Programm • .Funktion Ein/Aus" aufrufen 

IJccJAN21"92 1200 .j 

2x MODUS j 

I FUNKTION EINlAUS i 

1x 
----

SETZEN -) 

1x LOsCHEN'} 
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Um die verschiedenen Funktionen ein- bzw. auszuschalten. 
müssen Sie den Programmpunkt ,Funktion Ein/Aus'' Ihres Fern­
kopierers auswählen_ 

C) Wählen Sie das Programm. 

0 Kontrollieren Sie Ihre AuswahL 

Durch (mehrmaliges) Drücken dieser Taste rufen Sie eine der 

Funktionen zur Bearbeitung auf. 

So schalten Sie Funktionen ein. 

So schalten Sie Funktionen aus. 

Nach der Bearbeitung wird der aktuelle Programmpunkt ange­

zeigt. Sie haben die Möglichkeit. die Konfiguration Ihres Fern­

kopieras zu beenden oder eine andere Programm- bzw. Funk­
tionsauswahl zu treffen. 

(© STOP. 

8.2.2 Funktionen aufrufen 

... Druck Kopfzeile 

Werkseinstellung: EIN 

Siehe auch Abschnitt 8.4 

Wichtige Informationen 
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Sie können eine Programm- bzw. Funktionsauswahl jederzeit 

beenden oder eine Eingabe abbrechen. 

Auf jeder Fernkopie, die Sie an einen Teilnehmer gesendet 
haben, werden außer Ihrer Telefaxnummer die genaue Uhrzeit 

und das Datum des Übertragungsvorgangs sowie die Anzahl 

der übermittelten Seiten ·ln der ersten Zeile- der Kopfzeile -

ausgedruckt 

Wenn Sie Ihren (Firmen-}Namen oder sonstige Adreßangaben 

mit der Funktion ,.Eingabe Kopfzeile" gespeichert haben. er­

scheint in den Kopfzeilen der Fernkopien zusätzlich lhreAbsen­

derangabe. Ihr Absender kann maximal31 Buchstaben umfas­

sen. 

Sie können den Ausdruck der Kopfzeilen. auf den Fernkopien. 
die der Empfänger erhält, ausschalten. Falls Sie für Ihre Fern~ 
kopien häutiger Geschäftspapier verwenden, kann sich die 

Angabe Ihres Firmennamens in der Kopfzeile erübrigen. Alle 

anderen Angaben wie z.B. Datum und Uhrzelt der Überm.lttlung 

stellen im allgemeinen für die Ablage des Empfängers wichtige 

Informationen dar. 
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8 Konfiguration 

--~~-------------------
Siehe Funktion .,Deckblatt" 

1x 

Ii DRUCK KOPFZ. EIN i l 

,·. LOSCHEN } 

90 

Als Alternative zum Ausdruck einer Kopfzeile auf jeder Fernko­

pie dient em Deckblatt m1t ggf. vollständigeren Informationen. 

das zusätzlich nach der Ubertragung gesendet werden kann. 

::> Wählen Sie die Funktion. 

:> Überprüfen Sie Ihre AuswahL 

0 Schalten Sie die Funktion aus. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepten. Oie Absender­
angaben. die Sie mit der Funktion "Eingabe Kopfzeile'· gespei­
chert haben, werden nicht mehr ausgedruckt 

... Druck Fußzeile 

Werkselnstellung: EIN 

Empfehlung 

2x 

lil DRUCK FUSSZ. EIN D 

LOSCHEN } 

TENOFAX 312 

Aufjeder Fernkop1e, die Sie empiangen. wird ·ln der letzten Ze'tle 
~der Fußzeile- Datum und Uhrzeit der Ubertragung und die 

Anzahl der übermittelten Seiten ausgemuckt Beachten Sie. 

bevor Sie diese Funktion ausschalten. daß zum Beispiel Datum 

und Uhrzeit wichtige Informationen einer Fernkopie darstellen 

können. wenn es auf den Nachweis emer rechtzelttgen Uber­

mittlung ankommt. Die Zeitangaoen (und die Absenderdaten) 

werden immer im BetriebsjournaJ gespeichert 

Sie sollten den automatischen Ausdruck des Betriebsjournals 

und der Fußzeile nicht zusammen deaktivieren. 

::)- Wählen Sie die Funktion. 

c:) Überprüfen Sie Ihre AuswahL 

:::> Schalten Sie die Funktion aus. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepten. Datum und Uhrzeit 
sowie die Seitenanzahl werden auf Fernkopien, die Sie empfan­

gen. nicht mehr ausgedruckt. 
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8 Konfiguration 

... Journal 

Werkseinstellung: EIN 

Siehe auch Kapitel 7 

Empfehlung 

3x 

I JOURNAL EIN I 

92 

Das Betriebs-0urnal wird in der Einstellung des Herstellers nach 

50 Übertragt.;,gen (Senden und Empfangen) automaiisch aus­

gedruckt. Oc.;oach werden die Angaben. wer zu welchem Zeit­

punkt an wen gesendet hat im Speicher des Fernkopierers 

gelöscht. 

Alternativ dazu können Sie den Bericht auch manuell ausdruk­

ken. ln diesem Fall werden immer d1e letzten. maximal 50 
Übertragungsvorgänge aufgeführt. 

i:>"i' 

Sie sollten den automatischen Ausdruck des Betriebsjeumals 
und der Fußza~le nicht zusammen deaktivieren. · 

::> Wählen Sie die Funktion. 

C) Überprülen Sie Ihre Auswahl. 

1::> Schalten Sie die Funktion aus. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepten. Das Betriebsjournal 

kann von nun an nur noch manuell mitAngaben zu den jeweils 
letzten (maximal 50) Übertragungsvorgängen ausgedruckt 

werden. 

... Sendebericht 

Werkseinstellung: EIN 

Hinweis 

4x 

I SENDEBERICHT EIN I 

LÖSCHEN ) 

TENOFAX 312 

Der Sendebericht enthält u.a. Angaben, an wen Sie zu welchem 

Zeitpunkt Femkop1en übertragen haben. Er wird nach jedem 

Sendevorgang ausgedruckt. War das Senden der Fernkopien 

nicht erfolgreich. wird diese Informationen als Fehlerberichtauf 

Ihrem Fernkopierer ausgegeben. Die Daten des Sende- bzw. 

Fehlerberichts werden auch im Betriebsjournal aufgeführt 

Der Fehlerbericht wird auch dann gedruckt, Wenn Sie den 
automatischen Ausdruck des aussChalten. 

0 Wählen Sie die Funktion. 

0 Überprüfen Sie Ihre AuswahL 

0 Schalten Sie die Funktion aus. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepten. Von nun an wird nur 

noch bei Fernkopien, die nicht ertolgreich gesendet werden 

konnten, automatisch ein Fehlerbericht ausgedruckt. 
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... Telefon-/Faxschalter 

Werkse1nstellung: AUS 

Siehe auch Kapitel 4 

Alternativ siehe Abschnitt s_s 

5x 

I "fi'FAXSCHALTER Auill 

94 

Diese Funktion ist für Sie dann von Bedeutung, wenn Sie Ihren 

Telefonanschluß neben dem Senden und Empfangen von Fern~ 

kopien auch für Telefangesprache nutzen wollen. Normaler­
weise stellen Sie dann Ihren Fernkopierer auf .Manuellen Emp­
fang'· um. 

Mit dieser Funktion bestimmen Sie die Zeitpunkte. von denen an 
das Gerät selbständig auf "Automatischen Empfang·' bzw. 
"Manuellen Empfang" schaltet Sie ersparen es sich zum Bei­
spiel damit, beim Verlassen des Büros daran zu denken, daß Sie 
den Fernkopierer auf .. Automatischen Empfang" stellen wollten. 

EineAlternative bietetdie Funktion "Rufsignalz§hler'. mitder Sie 
für den automatischen Empfang die Rufbantwortung durch das 
Gerät beeinflussen können. 

0 Wählen Sie die Funktion. 

0 Überprüfen Sie Ihre Auswahl. 

EIN 00 00 
' J:J 

(LÖSCHEN } 

I TEL. EIN 

U (') •:;?;)' 9 ' 'NXY 

I • • ' 

I TEL. EIN 

TENOFAX 312 

1. Zeit für ,.Manuellen Empfang" einstellen 

:) Wählen Sie die Eingabemöglichkeit für den Zeitpunkt aus, 

von dem an das Gerät auf "Manuellen Empfang·· schalten 

soll. 

War die Funktion vorher ausgeschaltet. sehen Sie die Angaben 
des abgebildeten Anzeigefensters. Bei elflgeschalteter FunktiOn 

erscheint die Zeitangabe, mit der Sie die Funktion zuletzt belegt 

haben. 

"'(.,, r: .. ·'f\-s;.: .. ;?;:;d?;:;~~'!"·};~,:,;;'.:~::t ;';_:::fJ:pr ,_.J 
Sie möchten nur die Zeltangaben tb~· ctert BeQim1 ·aes :AUt~·ma-. 
tischen Empfangs~ ändern. 

Sie möchten die Zeitangaben für den Beginn des "Manuellen 
Empfangs" ändern: 

:) Löschen Sie die vorgegebene Einstellung. 

Sie geben die Uhrzelt immer vierstellig wie zum Beispiel "0730" 

für 7 Uhr und 30 Minuten ein. 

(> Tippen Sie die Uhrzeit ein. 

Ab diesem Zeitpunkt stellt sich fhr Fernkopierer auf die Betriebs­
art "Manueller Empfang'· um. 
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8 Konfiguration 

Vertippt? 

SETZFN ) 

~FAX EIN oo oo II 

(LÖSCHEN .} 

I FAX EIN ij 

96 

Tragen Sie die Uhrzeit neu ein. 

2. Zeit für .,Automatischen Empfang·· festlegen 

::) Wählen Sie die Eingabemöglichkeit für den Zeitpunkt aus. 
von dem an das Gerät aui ,.Automattschen Empfang·· um~ 

schalten soll. 

War die Funktion vorher ausgeschaltet, sehen Sie dte Angaben 
des abgebildeten Anzeigefensters. Bei eingeschalteter Funktion 

erscheint die Zeitangabe. mit der Sie die Funktion zuletzt belegt 
haben. 

Sie wollten nur die Zertangaben für den Beginn des "Manuellen 
Empfangs" ändem und Ihre Bearbeitung der Funktion beenden. 

Sie möchten die Zeitangaben für den Beginn des "Automati­

schen Empfangs" ändern: 

::) Löschen Sie die vorgegebene Einstellung. 

Sie geben die Uhrzeit vierstellig wie zum Beispiel .,1730'' für 

17 Uhr 30 Minuten ein. 

I FAX EIN 17•30 II 

SETZEN } 
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0 Trppen Sie die Uhrzeit ein. 

Ab diesem Zeitounkt schaltet Ihr Fernkopierer auf die Betriebs­

art .. Automatischer Empfang·· um. 

0 Schließen Sie Ihre Eingaben ab. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepton. Die Angaben. ab 
wann der Fernkopierer selbständig auf manuellen bzw. automa­

tischen Empfang schaltet, wurden gespeichert. 
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8 Konfiguranon 

... Automatische Schneidevorrichtung 

Werkseinstellung: EIN 

Endlosdruck 

6x 

lsCHNIIT 

98 

EIN iJ 

Das Thermopapier. auf dem Sie Fernkopien empfangen, wird 
automatisch m der Länge der Origmale (+Kopf- und Ful3zeile) 

von der Paprerrolle abgeschnitten und ausgegeben. Das heißt. 

auch Dokumente. die länger als das DIN-A4-Format sind, 
werden korrekt geschnitten. 

ln besonderen Fällen kann es sinnvoll sein. das Messer zu 
deaktivieren: Ihr Fernkopierpartner hat zum Beispiel eine 
größere Tabelle oder Zeichnung auf mehrere Blätter aufgeteilt. 

die Sie aber zusammenhängend auf einer einzigen Fernkopie 

empfangen möchten. Oder Sle wollen Ihre täglichen Fernkopien 

als Endlosausdruck ausgeben lassen, oderdas Verzeichnis der 

Ziel- und Kurzwahlnummern ... Die Länge derOriginalseilen wird 
durch eine gestrichelte Linie angedeutet. 

::::> Wählen Sie die Funktion. 

0 Überprüfen Sie Ihre AuswahL 

0 Schalten Sie die Funktion aus. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepten. Die Schneidevor­

richtung des Thermopapiers ist ausgeschaltet 

Hinweis 

... Deckbla!t 

Werkseinstellung: Aus 

Siehe dazu Abschnitt 8.4 

TENOFAX 312 

Wenn Sie nach einem Endlosdruck das Messer wieder akti­
vieren, erfolgt nach einem kurzen Vorschub ein Papierschnitt 

Ein Deckblatt, das zusätzlich zu den von Ihnen gesendeten 

Fernkopien übertragen wird, kann je nach Wählverfahren fol­

gende InformationentOr den Empfänger enthalten: 

) Datum und Uhrzeit der sendenden Maschine (alle Wähl­

verfahren), 

.) den Namen des Empfängers, den Sie beim Belegen einer 

Zielwahltaste oder Kurzwahl eingegeben haben , 

") die Telefaxnummer des Empfängers, die der Teilnehmer in 

seinem Gerät gespeichert hat. 

·.) Ihr Absenderkürzel, das Sie als Stationsname eingege­

ben haben. 

·) Ihre Telefaxnummer (alle Wählverfahren) und 

) die Anzahl der übermittelten Seiten (alle Wählverfahren). 
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8 Konfiguroiion 

Empfehlung 

7x 

fl DECKBLATI EIN ! ] 

SETZEN } 

100 

Lassen Sie beim Empfänger ein Deckblatt ausdrucken, faUs Sie 
die Funktion ~Druck Kopfzeile" ausgeschaltet haben. 

::) Wählen Sie die Funkiion. 

0 Überprüfen Sie Ihre Auswahl. 

0 Schalten Sie die Funktion ein. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepton. Nach jedem Sende­
vorgang wird beim Empfänger automatisch das Deckblatt als 
letzte Seite ausgedruckt 

8.3 Rufnummerneingabe 

Telefonverzeichnis drucken 

siehe Abschnitt 7.1 

Punkt 8.3.1 

Punkt 8.3.2 

Punkt 8,3.3 

Punkt 8.3.4 

Punkt 8.3.5 

Zuerst Zielwahltasten belegen 

TENOFAX 312 

Sie automatisieren den Wählvorgang Ihres Fernkopierers, 
indem Sie den 10 Zielwahlen und 60 Kurzwahlnummern die 
Rufnummern der Teilnehmer zuordnen. die Sie häufig anwäh­

len. Mit den einmal gespeicherten Telefaxnummern genügt die 

Bedienung weniger Tasten. um die Verbindung zu Ihren Fernko­

pierpartnern herzustellen. Eine Auflistung Ihrer Belegungen er­

halten Sie im Verzeichnis der Zielwahl- bzw. Kurzwahlnummern. 

ln diesem Abschnitt finden Sie die Beschreibung, wie Sie 

J Zielwahltasten mit Rufnummern und dem Namen des Teil­

nehmers belegen. 

) Kurzwahlnummern mit Rufnummer und Namen des Teil­

nehmers belegen, 

J die Auslandsanwahl optimieren, 

J die Amtsholung bei Nebenstellenanlagen in die Eingabe 

der Rufnummer integrieren und 

'.) den Verbindungsaufbau bei Leitungen mit schlechter 

Qualität beschleunigen. 

Konfigurieren Sie zuerst die Zielwahltasten mit den Telefaxnum­

mern Ihrer Fernkopierpartner. Das Betätigen einer Zielwahltaste 

ist die einfachste Art. einen Empfanger anzuwählen. 
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8 Konfiguration 

Telefonverzeichnis ersteilen 
Mit der Eingabe emes Namens für jeden Teilnehmer erstellen 

S1e s1ch zusätzlich e1n elektronisches Telefonverzeichnis in 

dem Sre nach den Namen suchen können und somit n;cht 
ernmal mehr die Belegung der Zielwahllasten oder Kurzwahl~ 
nummernWissen müssen_ in Abschnitt 3.1.5 wird d1e Bedienung 

beschneben. wre Sie Telefaxnummern aus Ihrem Telefonver­
zeichnis auswählen. 

8.3. 1 Zielwahlfasten belegen 

Siehe dazu Abschnitt 8.3.5 

102 

Auf einer Zielwahltaste können verschiedene lnformat
1
onen 

gespeichert werden: 

) 

) 

) 

die Telefaxnummer des Teilnehmers mit maximal 32 
Zeichen, 

ggt. bis zu zwei alternative Rufnummern, falls der Teil­
nehmer über mehrere Fernkopierer verfügt, 

den Namen oder ein Adreßkürzel des Teilnehmers für das 
elektromsche Telefonverzeichnis Ihres Fernkopierers, 

die Übertragungsgeschwindigkeit für Leitungen mit 
schlechter Qualität und 

die Möglichkeit, den Teilnehmer für die sog, Kombinations­
wahl vorzusehen. 

Rufnummerneingabe 

Reihenfolge der Eingabe 

Priorität Zielwahl AUS 

Priorität Zielwahl AUTO 

Siehe dazu Abschnitt 8.5 

Kombinationswahl. 
siehe auch Abschnitt 3.1 

TENOFAX 312 

Es ist nur bei der Belegung der Zielwahltasten möglich. für den 

gleichen Teilnel1mer mehrere alternative Teiefaxnummern ein­

zugeben. Diese werden oeim Sendevorgang automatisch ange­
wählt. bevor die Wahl für einen besetzten Anschluß wiederholt 

wird. Sie können also für größere Firmen zum Beispiel die 

Rufnummer des Büro-. Abteilungs- und Firmenfernkopierers 

eingeben. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, die Sie bei der Belegung einer 

Zielwahltaste mit mehreren Rufnummern beachten sollten: 

) die Anwahl soll in der Reihenfolge durchgeführt werden, m 
der Sie die Telelaxnummern gespeichert haben, oder 

.~ die Reihenfolge der Anwahl spielt keine Rolle. Ihre Fern­

kopien sollen so schnell wie möglich an einen freien An­

schluß des Teilnehmers übermittelt werden. 

{Werkseinstellung) 

Die Entscheidung für eine der beiden Möglichkeiten gilt global 

für alle zehn Zielwahlen. Ihre Auswahl nehmen Sie mit der 

Funktion .,Priorität Zielwahl" im Programm 5onderfunk1ionen" 

vor. 

Unter .,Kombinationswahl~ versteht man dasAbrufen einer Ruf­

nummer über eine Zielwahltaste oder Kurzwahlnummer. die Sie 

dann manuell über die Zehnertastatur mit einer- je nach Bedarf 

wechselnden - Durchwanlnummer ergänzen_ 

Wenn Sie die Telefaxnummer des Teilnehmers für eine Kombi­

nationswahl vorsehen wollen, dürfen Sie für diese Zielwahl nur 
eine Rufnummer abspe!Chem. 
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Programm "Dateneingabe" aufrufen 

[]'" JAN2192 1200 

3X MODUS ) 

troATENEINGABE 

Die Konfiguration der Zielwahltasten nehmen Sie im Programm 

Datenemgabe" vor. 

:) Wählen Sie das Programm. 

:) Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 

Funktion "Rufnummer eingeben" aktivieren 

1x 0 Wählen Sie die Funktion "Eingabe Rufnummer·. 

I EINGABE RUFNR. 

1x 0 Schalten Sie die Funktion .,Rufnummer eingeben" ein. 

104 

(© STOP. 

Hinweis 

TENOFAX 312 

Sie können die Programm· bzw. Funktionsauswahl jederzeit 
beenden oder eine Eingabe abbrechen. Veränderungen an 
bereits vorhandenen Daten werden nicht gespeichert. 

Beachten Sie: Auch bei einer nachträglichen Korrektur einer 
Angabe (z.R Rufnummer) müssen Sie sämtliche Arbeits­

schritte, die nachfolgend beschrieben werden, durchführen. 

Zielwahl 0 bis 9 auswählen 

I RUFNR. EINGEBEN I 

·,, A B ----- = 
I 0 u 'I 

~-) 

Sie saHen die Zielwahltaste bestimmen. der Sie eine oder meh­

rere Rufnummern eines Teilnehmers zuordnen möchten. 

Wählen Sie entweder die Gruppe A- das sind die Zielwahlen 0 
bis 4- oder die Gruppe B- das sind die Zielwahlen 5 bis 9- aus. 

Dadurch stehen Ihnen zehn verschiedene Zielwahlen zur Ver­

fügung. 

Die momentan ausgewählte Gruppe wird Ihnen durch Blinken 

des entsprechenden Lämpchens oberhalb der Zielwahltasten 

angezeigt. 

Durch Drücken dieser Taste wählen Sie eine andere Gruppe 

aus. 
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51 

J.i trO 
ij j 

II 

lß" 0221 23459876 

(LÖSCHEN) 
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:"""\ Drücken Sie d1e gewunschte Zielwahltaste 

in unserem Beispiel wurde auf die Zielwahl 0. d.h. die erste 
Taste von oben der Gruppe A getippt. 

Nach wenigen Sekunden wechselt die Anzeige automatisch_ 
und Sie können mit der Eingabe der ersten Telelaxnummer 
beginnen. 

Wurde die gewählte Zielwahltaste bereits belegt, sehen Sie an 
dieser Stelle die Rufnummer des Teilnehmers. 

Sie möchten eine neue Rufnummer eingeben. 

Sollen nur eine oder zwei Ziffern der Rufnummer korrigiert 

werden, bewegen Sie den Cursor- den Unterstreichungsstrich 
im Anzeigefenster - auf die Stelle, die Sie berichtigen wollen.· 
Überschreiben Sie die Ziffer. 

TENOFAX 312 

Telefaxnummer eingeben 

/--o· .'~ ~~\ 
·"--' ~ -..__) ... '....;;::;,.) :> Tippen Sie die Rufnummer des Teilnehmers ein. 

LEERZEICHEN 

MOODS) 

Amtsholung. Ausland ... 

I 'fi" 069 4325 8765 

1x SETZEN } 

i 

Zur besseren Lesbarkeit einer Telefaxnummer können Sie 

zwischen einzelnen Ziffernblocks Leerzeichen e1nfügen. 

Zusätzliche Hinweise zur Eingabe der Telefaxnummer finden 

Sie unter den Punkten 8-3.3 bis 8-3.5! 

:::) Kontroll"leren Sie Ihre Etngabe. 

L.) Bestätigen Sie Ihre Angaben. 

Sie können jetzt eine alternative Telefaxnummer des Teilneh­

mers eintragen. 

Sie möch.ten dieser z;;w;~rt;t;:kl:i~~·j~~~~~Ji'fi)H~ 
zufügen. Überspringen Sie die L~~-~-cJ.es .. fläcti~~J:?iW.~~J 

- "' '·""'' .,'•",",ßo;•j i'c.~.: ~,,;<f~,'&f-,i>!•~~ifi;"@{,H• titiJ.'.')',o 
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1x 

2x 

I NAME 

I 

108 

Alternativnummern eingeben 

SETZEN } 

Namen eintragen 

:::" Tippen Sie die erste alternative Rufnummer des Teilneh­
mers em. 

~ Kontrollieren Sie Ihre Eingabe. 

::) Bestätigen Sie Ihre Angaben. 

Sie können jetzt eine zweite alternative Telefaxnummer des 
Teilnehmers eintragen und damit die Eingabe von Rufnummern 
abschließen. 

Sie möchten dieser Zielwahltaste keine weitere Altemativnum­
mer hinzufügen. 

Sie erhalten jetzt die Möglichkeit, ein Adreßkürzel des Teil­
nehmers für Ihr elektronisches Telefonverzeichnis einzutippen. 

Der Name darf maximal12 Zeichen lang sein. 

SYMBOL 

CD 

3x 

I 

TENOFAX 312 

Sie geben den Namen des Teilnehmers über die Zehnertastatur 
ein. Die Zifferntasten ,.2'' bis .,9" sind zusatzlieh mit je drei 
Buchstaben beschriftet. Beachten Sie folgende Besonderhei­

ten: 

Mit dieser Taste tippen Sie die Buchstaben P. R. S und Q ein. 

Mit dieser Taste tippen Sie die Buchstaben W, X, Y und Zein. 

Mit dieser Taste tragen Sie besondere Zeichen wie zum Beispiel 
.,&", ,,__:',,/'oder"()" ein. 

c:) Betätigen Sie die jeweilige Taste so oft, bis der gewünschte 
Buchstabe im Anzeigefenster erscheint. 

Sie möchten zum Beispiel den Buchstaben .F' eintippen. 

Zuerst wird beim Betätigen der Taste der Buchstabe "0", dann 
"E" und schließlich der gewünschte Buchstabe .,F" angezeigt 

C) Vor der Eingabe des nächsten Buchstabens bewegen Sie 
den Cursor um eine Stelle nach rechts. 
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SETZEN } 

Vertippt? 

Datenrate festlegen 

Werkseinstellung: 9.600 bps 

~~ DATENRATE !D-1 I o 1j 

110 

Jetzt geben Sie weitere Buchstaben. Sonderzeichen oder 
Zahlen e1n. Uberprüfen Sie Ihre E1ngabe auf Fehler!. 

:) Bestätigen Sie Ihre Angaben. 

Sie möchten den Namen neu eingeben. 

Sollen nur eine oder zwei Zeichen korrigiert werden, bewegen 

~ie den Cursor unter die Stelle, die Sie berichtigen wollen. 
Uberschreiben Sie den Buchstaben. 

Im aJJgemeinen ist die ab Werk eingestellte Übertragungs­
geschwindigkeit von 9.600 bps (Bits pro Sekunde) für Ihre 
Fernkopien, die Sie senden. optimal. Nur bei Leitungen mit 
schlechter Qualität sollte sie auf 4.800 bps (Eingabe" 1 ")herab­
gesetzt werden I 

Falls Sie die Werkseinstellung nicht übernehmen möchten, 
lesen Sie vor Ihrer Entscheidung Punkt 8.3.5 nach. 

So bestätigen Sie die Voreinsteilung. 

Weiter mn .. Speichern Ihrer 

Angaben· 

Kombinationswahl 

Werkseinstellung: AUS 

I KOMBIWAHL AUS t) 

0 

TENOFAX 312 

So regen Sie die Übertragungsgeschwindigkeit auf 4.800 bps 

fest. 

Die Konfiguration e1ner Zielwahltaste ist jetzt abgeschlossen, 

falls Sie für den Teilnehmer mehr als eine Rufnummer einge­

tragen haben. 

Haben Sie nur erne Rufnummer belegt. können Sie diese Ruf­

nummer zur Komb·lnationswahl vorsehen. 

ln beiden Fällen müssen Sie Ihre Konfiguration noch dauer· 

haft speichern. 

Sie können d"1e Rufnummer Ihres Fernkopierpartners auch zur 

Kombinationswahl einrichten. Die Verwendung der Rufnummer 
zur Kombinationswahl wird an dieser Stelle ein- oder ausge­

schaltet. 

So übernehmen Sie die Werkseinstellung bzw. schalten die 

Kombinationswahl aus. 

So schalten Sie die Kombinationswahl ein. 
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8 Konfigura1lon 

Speichern Ihrer Angaben 

0 
~ EINGABE BEENDET ;f 

i DATENEINGABE I 

0 
I RUFNR. EINGEBEN II 

(© STOP. 

112 

Sie haben jetzt eine Zielwahltaste mit Ihren Angaben belegt: 
Speichern Sie die Festlegungen ab. Die Anwahl des Telelaxteil­

nehmers erfolgt dann automatisch durch Drücken der aktuellen 

Zielwahltaste. 

Sie möchten die Kantiguratton der Zielwahltasten beenden. 

8.3.2 

TENOFAX 312 

Kurzwahlnummern belegen 

Neben den Zielwahltasten steht Ihnen die Möglichkeit offen. 60 

weitere Telelaxnummern den entsprechenden Kurzwahlnum­

mern "o1·' bis ,.50" zuzuordnen. 

Mit einer Kurzwahlnummer können folgende Informaltonen ge­

speichert werden: 

J die Telefaxnummer des Teilnehmers mit maximal 32 
Das Sichern Ihrer Daten wird durch einen längeren Piepton Zeichen, 
signalisiert. 

Sie können ein anderes Programm oder eine andere Funktion 

zur Bearbeitung aufrufen. 

Sie möchten andere Zielwahltasten oder Kurzwahlnummern 
konfigurieren? 

ln beiden Fällen werden Ihre aktuellen Festlegungen in dem 
Gerät gespeichert. 

Falls Sie IhreArbeit beenden wo!!en, drücken Sie erstjetzt diese 
Taste. !hr Fernkopierer ist wieder sende· und empfangsbereit 

Siehe dazu Abschnitt 8.3.5 

·:) der Name oder ein Adreßkürzel des Teilnehmers für das 

elektronische Telefonverzeichnis Ihres Fernkopierers und 

0 die Übertragungsgeschwindigkeit für Leitungen mit 
schlechter Qualität. 

Programm .,Dateneingabe" aufrufen 

lrnJAN21'92 12:00 I 

3x ( MODUS J 

I DATENEINGABE I 

Die Konfiguration der Kurzwahlen nehmen Sie im Programm 

"Dateneingabe" vor. 

0 Wählen Sie das Programm. 

0 Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 
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1x 

1x 

Hinwels 
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Funktion "Rufnummer eingeben" aktivieren 

SETZEN } 

:) Wählen Sie die Funktion "Eingabe Flufnummer". 

~ Schalten Sie die Funktion "Rufnummer eingeben·· ein. 

Sie können die Programm- bzw. Funktionsauswahl jederzeit. 
. beenden oder eine Eingabe abbrechen. Veränderungen an 

· bereits vorhandenen Daten werden nicht gespeichert. 

Beachten Sie: Auch bei einer nachträglichen Korrektur einer 
Angabe (z.B. Rufnummer) müssen Sie sämtliche Arbeits­
schritte, die nachfolgend beschrieben werden, durchführen. 

TENOFAX 312 

Kurzwahlnummer zwischen "0 1" und "60" angeben 

II RUFNR. EINGEBEN IJ 

KURZWAHL - ) 

I 

i 

I." osg 432 ss 781 I 

Sie sollen die Kurzwahlnummer festlegen. der Sie die Rufnum­

mer e1nes Teilnehmers zuordnen möchten. 

.:) Tippen Sie vorder Kurzwahlnummer das Kurzwahlzeichen 

ein. 

r::> Geben Sie eine Zat1l zwischen "01" und .,60" immer zwei­

sieilig ein, zum Beispiel für die Kurzwahl 7 die Zahlen "07". 

0 Kontrollieren Sie Ihre Eingabe . 

Nach wenigen Sekunden wechselt die Anzeige automatisch, 

und Sie können mit der Eingabe der Telefaxnummer beginnen. 
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_-_ _,» oderr_-_ _.1 

Telefaxnummer eingeben 

LEERZEICHEN 

MODUS j 

Amtsholung, Ausland .. 

I "ll' osg 432 ss 782 I 

1x 
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Sollen nur ein oder zwei Zeichen korrigiert werden, bewegen 

Sie den Cursor auf die Stelle, die Sie berichtigen wollen. Über­
schreiben Sie das Zeichen. 

C)- Tippen Sie die Rufnummer des Teilnehmers ein. 

Zur besseren Lesbarkeit einer Telefaxnummer können Sie 
zwischen einzelnen Ziffernblocks Leerzeichen einfügen. 

Zusätzliche Hinweise finden Sie unter den Punkten 8.3.3 bis 
8.3.5! 

C) Kontrollieren Sie Ihre Eingabe. 

0 Bestätigen Sie Ihre Angaben. 

Namen eintragen 

ll NAME j] 

II 

SYMBOL 

CD 

,~ -

ll 

) 
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Sie erhalten jetzt die Möglichkeit. ein Adreßklirzel des Teil­
nehmers lür Ihr elektronisches Teletonverzeichnis einzutippen. 

Der Name darf maximal 12 ze·lchen lang sein. 

Sie geben den Namen des Teilnehmers über die Zehnertastatur 

ein. Oie Zifferntasten ..2"' bis S' sind zusätzlich mit je drei 

Buchstaben beschriftet. Beachten Sie folgende Besonderhei­

ten: 

Mit dieser Taste tippen Sie die Buchstaben P, R. Sund Q ein. 

Mit dieser Taste tippen Sie die Buchstaben W, X, Y und Zein. 

Mit dieser Taste tragen Sie besondere Zeichen wie zum Beispiel 

,.&·', "-'·,,!'oder"()" ein. 

O Betät"lgen Sie d"1e jeweilige Taste so ott. bis der gewünschte 

Buchstabe im Anzeigefenster erscheint. 

C) Vor der Eingabe des nächsten Buchstabens bewegen Sie 
den Cursor um eine Stelle nach rechts. 
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8 Konfiguranon 

!!f!RMENNAMEI. j 

Datenrate festlegen 

Werkseinstellung; 9.600 bps 

I FUNKTION EIN/AUS I! 

0 
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:> Uberprüfen Sie Ihre Eingabe auf Fehler! 

:) Bestätigen Sie Ihre Angaben 

Im allgemeinen ist die ab Werk eingestellte Übertragungs­
geschwindigkeit von 9.600 bps (Bits pro Sekunde) für Ihre 
Fernkopien, d1e Sie senden, optimal. Nur bei Leitungen mit 

schlechter Qualität sollte sie auf 4.800 bps (Eingabe "1") herab­
gesetzt werden! 

Falls Sie die Werkseinstellung nicht. übernehmen möchten 
lesen Sie vor Ihrer Entscheidung Punkt 8.3.5 l1ach. .~ '; 

":1;%;,_.". '"·"'* 

So bestcitigen Sie die VoreinsteJiung. 

So legen Sie die Übertragungsgeschwindigkeit auf 4.800 bps 
fest 

Speichern Ihrer Angaben 

I! 0 ENDE 1 WEITER J 

I EINGABE BEENDET I; 

I DATENEINGABE I 

0 
I RUFNR. EINGEBEN 9 

.. ,,.,;·'1'-~-:f';>';_;'!' . -., '''"'-'''""' 

.. ,(© STOP. 
-~-i' 

TENOFAX 312 

Sie haben jetzt eine Kurzwahlnummer mit ihren Angaben belegt: 

Speichern Sie die Festlegungen ab. Die Beschreibung, w1e S1e 

den Teilnehmer über eine Kurzwahlnummer anwählen, finden 

Sie in Abschnitt 3.1. 

Sie möchten die Konfiguration der Kurzwahlen beenden. 

Das Sichern Ihrer Daten wird durch einen längeren Piepton 

signalisiert. 

Sie können ein anderes Programm oder eine andere Funktion 

zur Bearbeitung aufrufen. 

Sie möchten andere Kurzwahlnummern oder Zielwahltasten 

konfigurieren? 

ln beiden Fällen werden Ihre aktuellen Festlegungen in dem 

Gerät gespeichert. 

-·•N:•ysvs>;\fFii!!:';'{_'t;~~'!0f:1F:_!~·'~-FJi:~1fi~ 

Falls Sle Ihre Arbeit beenden wollen, dfocken Sie erStjetzt diese.: . . . . .. •,! 
Thste. Ihr Fe_mkopierer is: W!OOe_r ~~e;:;~~~~P!~_~gs_?.~.~~:l 

~:,_,;.&--:10e;,.:.Jrthhd0t>-·:;,J.:--cl;;~~wr~-u~iilli~,r&t~!1lS:i;J] 
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8 Konfrgura11on 

8.3.3 Anwahl eines Teilnehmers im Ausland 

Gilt für Hauptanschluß und 

Nebenstellenanlagen! 

I ". 0044P12P56P78PPP; 

120 

Ihr Fernkop1erer wartet nach dem Aussenden der Rufnummer 

maximal 50 Sekunden auf einen Antwortton des argewählten 

Telefaxgerätes. Bei Auslandsanwahlen kann manchmai diese 
Zeit überschrrtten werden. bis die Verbindung zu dem Fax­
Teilnehmer hergestellt wird. 

Falls solche Probleme auftauchen. geben Sie zusätzliche 
Pausezeichen innerhalb der Wahlinformation ein. Oie ferne 
Postbehörde hat dann genUgend Zeit, die Verbindung zu dem 

gewünschten Empfänger herzustellen. 

Gehen Sie bei der Eingabe bzw. Korrektur der Telefaxnummer 

wie folgt vor: 

0 Geben Sie das Pausezeichen .,P" zum Beispiel nach der 

LandesvorwahL der Städtevorwahl und mehrmals am 
Ende der Rufnummer ein. 

':) Kontrollieren Sie Ihre Eingabe. 

Sie erreichen damit, daß der Fernkopierer beim Wählvorgang 

an den Stellen. an denen das Pausezeichen eingefügt wurde, 

eine Wählpause von jeweils drei Sekunden einlegt. 
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8.3.4 Eingabe der Amtsholung 

C'"ö"') ~~ 1d ' 1\ , j ', WXY 

I ~ ' ' ' 

!I 
+ 

KURZWAHL SYMBOL 

--- ) + (!) 

Beim Aufstellen des Gerätes muß Ihr Fernkopierer durch den 

Kundendienst entsprechend Ihrer Nebenstellenanlage konfigu­

riert werden. 

Die Art. wie Sie die Amtsleitung anwählen. wird von der Neben­

stellenanlage vorgegeben. o·1e Amtsholung muß jeder Telefax­

nummer. die Sie während der Konfiguration der Kurz- und 

Zielwahlen eintragen. vorangestellt werden. 

Es gibt zwei Möglichkeiten: 

1. Wird am Telefon die Amtsleitung durch Angabe einer oder 

mehrerer Kennztffem angewB.hlt. 

0 tippen Sie auf Ihrem Telefaxgerät ebenfalls zuerst die 

Kennziffer(n) (meist .,0" oder "9") ein. 

C) Drücken Sie diese Tasten nacheinander. 
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8 Konfiguration 

\hoo 

+ 

KURZWAHL SYMBOL - ) + CD 

(0') ~-·\ ~. 
l ' ww j 

}.......",,,......".,.., 

I 'ß' D 069 4325 6781 

122 

·:-> Kon\rollieren Sie Ihre Eingabe im Anzeigetenster. Das 
Symbol für die Arntsholung lautet "0". 

:::> Tippen Sie jetzt die vollständige Rufnummer Ihres Telefax­

partners ein. 

2. Wird am Telefon die Amtsleitung mit der Amtsholungstaste 
angewählt, 

0 Drücken Sie diese Tasten nacheinander auf Ihrem Telefax­
gerät. 

0 Kontrollieren Sie Ihre Eingabe im Anzeigefenster. Das 
Symbol für die Amtsholung lautet ,.D". 

C) Tippen Sie jetzt die vollständige Rufnummer Ihres Telefax­
partners ein. 

- , __ , ------------------
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Auslandsanwahl auf Nebenstellenanlagen 

KURZWAHL -· 
Ii ."-ooc 

+ 

WAHLWIED 

+ C2) 

I 'B' ODC0044 123 56 

Im Ausland kann es mitunter sehr lange dauern. bis die Ver­
bindung zu emem Teilnehmer hergestellt wird. Ihr Fernkopierer 

wartet nach dem Aussenden der Rufnummer maximal 50 
Sekunden auf einen Antwortton des angewählten Telelaxge­
räles. Sie können die Wartezeit aber auf ca. 70 Sekunden 

verlängern. 

:-:) Geben Sie Ihre Amtsanwahl auf dem Fernkopierer ein 

0 Drücken Sie diese Tasten zusätzlich nach der Amtsan­

watll. 

C) Kontrollieren Sie Ihre Eingabe. Das SymbOl für die zusätz­

liche Wartezeit lautet .. C". 

0 Tippen Sie jetzt die vollständige Rufnummer des Auslands­

teilnehmers. 

Nach dem Symbol "C" muß unmittelbar die Auslandsvorwahl 

folgen. 
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8 Konfiguration 

Siehe auch Punkt 8.3.3 Fails in besonderen Ausnahmefällen auch diese Zeit von 70 
Sekunden zu kurz bemessen ist. können Sie zusätzliche Pause­
zeichen in dte Wahlinformation eingeben. 

8.3.5 Störungsanfällige Verbindungen 

Automatische Reduzierung 

124 

Be1 manchen Leitungsverbindungen entstellen aus techn1schen 
Gründen, die nicht auf Ihren Fernkopierer zurückzuführen sind. 

häufig Störungen. Man spr·icht dann von Leitungen mit geringer 

Qualität. und es ist mcht möglich, mit der normalen Über­
tragungsgeschwindigkeit von 9.600 bps (Bits pro Sekunde) 
Daten an den Teilnehmer zu senden. 

Ihr Fernkopierer versucht in diesem Fall, die Geschwindigkeit 

der Ubertragung Schritt für Schritt auf 7.200 bps, 4.800 bps und 

schließlich 2.400 bps zu senken. 

Das Anpassen auf ungünstige Übertragungsverhältnisse ge­

schieht normalerweise automatisch, kostet aber auch entspre~ 

chend Zeit- und damit Geid- allein beim Verbindungsaufbau. 
Sie erkennen eine Leitung schlechter Qualität daran, daß die 

Meldung "Verbindungsaufbau·' unverhältnismäßig lange vor 

dem eigentlichen Sendevorgang angezeigt wird (länger als 20 
Sekunden). 

Beim Belegen der Zielwahltasten und Kurzwahlnummern 

können Sie in solchen Fällen die Übertragungsgeschwindigkeit 

von vomeherein auf 4.800 bps herabsetzen. Damit entfallen die 
längeren Einstellphasen Ihres Gerätes auf Leitungen mit ge­
ringer Qualität. 

Hinweis 

TENOFAX 312 

Sie sollten die Übertragungsgeschwindigkeit nicht leichtfertig 

heruntersetzen. Bedenken 8\e, daß die Sendezeit für eine 

Fernkopie sich dadurch etwa verdoppelt. Versuchen Sie minde­

stens drei Übertragungen, um die Länge des Verbindungsauf­
baus im Verhältnis zu anderen Teilnehmern abschätzen zu 

können. 
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8 Konfiguration 

8.4 Absendereingabe 

Punkt 8.4.2 

Punkt 8.4.3 

Punkt 8.4.4 

Funktion "Eingabe Kopfzeile" 

Vergl. Abschnitt 8.2 

Funktion "Kennung" 

126 

Ihre Absenderdaten dienen der Information des Empfängers. 
wer die Fernkopien gesendet hat Sie umfassen 

) Ihren Namen und sonstige Adreßangaben mit maximal31 
Buchstaben. die Sie der Kopfzeile hmzufügen. 

) Ihre Telefaxnummer, die sog . .,Kennung", und 

) den Stationsnamen-zumBeispiel den Firmennamen -mit 
maximal 12 Buchstaben für das Deckblatt 

Die verschiedenen Absenderangaben werden auf den Fern­

kopien, in Berichten oder auf dem von Ihnen aktivierten Deck­
blatt bei dem Teilnehmer ausgedruckt 

Ihre ausführliche Adreßangabe wird zusammen m1t Datum und 

Uhrzeit sowie der Seitenzahl in der Kopfzeile jeder Fernkopie. 
die der Teilnehmer von Ihnen empfängt gedruckt Voraus­
setzung ISt, daß Sie die Funktion "Druck Kopfzeile'· einge­
schaltet haben (Werkseinstellung). Bei vielen Geräten wird Ihr 

Name dann auch in die verschiedenen Berichte des Empfän­
gers aufgenommen. 

Ihre Telefaxnummer erscheint immer in den Berichten des 
Empfängers. Zusätzlich Wird sie bei eingeschaJteter Funktion 
"Druck Kopfzeile" zusammen mit den übrigen Angaben der 

Kopfzeile auf der ersten Fernkopie des Teilnehmers ausge­
druckt. 

Funktion .. Stationsname · 

TENOFAX 312 

Haben Sie den Aus. druck eines Deckblattes aktivieDrt. wkirbdl ~~;.: 
F ld Faxnummer· des ec a · Rufnummer auch 1n dem e ., 

ausgew1esen. 

A f dem Deckblatt kann sich der Empfänger über Ihren 
u . - 8 · b le'chen Geraten erfolgt der 

Stationsnamen lnform1_eren. el _aug 1. - allen Berichten 
Ausdruck des Adreßkurzels daruber hmaus ln 
unter der Rubrik .,Name ... 
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8.4. 1 Programm .,Dateneingabe" aufrufen 

IL~ JAN 21'92 1200 ·J 

3x MODUS } 

I DATENEINGABE 

(© STOP I 
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Ihre Absenderangaben nehmen S1e wie die Rufnummernein­

gabe im Programm ,,Dateneingabe·· vor. 

0 Wählen Sie das Programm. 

C) Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 

::) Durch (mehrmaliges) Drücken dieser Taste wählen Sie 
eine der Funktionen aus. 

Nach dem Abspeichern Ihrer Absenderdaten wird wieder der 
aktuelle Programmpunkt ,.Dateneingabe·' angezeigt Sie können 

die Konfiguration Ihres Fernkopierers beenden oder eine ande­

re Programm- bzw. Funktionsauswahl treffen. 

Mit dieser Taste beenden Sie eine Programm- bzw. Funktions­
. auswahl oder brechen Ihre Eingabe ab, ohne sie zu speichern. 

TENOFAX 312 

8.4.2 Absender für die Kopfzeile 

it DATENEINGABE II 

2x 

I EING. KOPFZEILE I 
1x I" SETZEN ) 

. .. Namen eintragen 

I I 

Sie möchten die Kopfzeile jeder Fernkop1e. die em Empfänger 

erhält mit ausführlichen Absenderangaben ergänzen_ 

:> Wählen Sie die Funktion "Eingabe Koptzeile". 

r.) Aktivieren Sie die Funktion. 

Sie erhalten jetzt die Möglichkeit, eine be!iebige Adreßangabe 

- z.B. Ihren Firmennamen sowie Ihre Abteilung- einzutippen. 

Die Angaben dürien maximal 31 Zeichen umfassen . 
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SYMBOL 

CD 

3x (!) 

11 F : 
~---

130 

~ 

} 

Sie geben Ihre Adresse über d:e Ze!Fnertastatur ein. Die Ziffern­
tasten . .2" bis .. 9·< sind zusatzlieh mit je drei Buchstaben beschrif­
tet. Beachten S1e folgende Besonderheiten: 

Mit dieser Taste tippen Sie die Buchstaben P. R, Sund Q ein 

Mit dieser Taste tippen Sie die Buchstaben W X. Y und Zein. 

Mit dieserTaste tragen Sie besondere Zeichen wie zum Beispiel 
,.&", "-".,/'oder.,()" ein. 

0 Betätigen Sie die jeweilige Taste so oft, bis dasgewünschte 
Zeichen im Anzeigefenster erscheint 

Sie möchten zum Beispiel den Buchstaben "F" eintippen. 

Zuerst wird beim Betätigen der Taste der Buchstabe "0", dann 
.,E" und schließlich der gewünschte Buchstabe .F" angezeigt 

0 Vor der Eingabe des nächsten Buchstabens bewegen Sie 
den Cursor um eine-oder mehrere-Stelle(n) nach rechts. 

I ,j FIRMENNAME & AsT] 

- ) 

i IRMENNAME & ABT , l 

I NAME & ABTEILUNQ I; 
Vertippt? 

! SETZEN) 

12ATENEINGABE 
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Jetzt geben Sie weitere Buchstaben. Sonderzeichen oder 

Ziffern ein. 

ImAnzeigefenster können nicht mehrals 16 Zeichen gleichzeitig 
dargestellt werden. Für jedes weitere Ze1chen wird die Anzeige 

um eine Stelle nach links verschoben. 

0 Tippen Sie die erforderlichen Zeichen ein. 

::) Kontrollieren Sie Ihre Eingabe. 

Überschreiben Sie das 

0 Bestätigen Sie Ihre Angaben. 

DasAbspeichern Ihrer Daten wird durch einen längeren Piepton 
signalisiert. Konfigurieren Sie Ihren Fernkopierer weiter oder 
beenden Sie Ihre Arbeit. 
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8.4.3 Kennung eingeben 

I {p~TENEINGABE !] 

3x 

I: KENNUNG I 

1x SETZEN } 

fl 
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Die Telefaxnummer für Ihren Fernkopierer speichern Sie ais 

Kennung in dem Gerät ab. Sie sollte vor der Anmeldeprozedur 

bei der DBP Telekom eingegeben werden: darüber hinaus stellt 
sre für jeden Empfänger Ihrer· Fernkapren eme wrcntrge lntorma­
!ron dar. 

Ihre Rufnummer soll in einer besonderen. international ver­
ständlichen Schrerbwerse emgegeben werden. 

0 Wählen Sie die Funktion "Kennung·'. 

_:) Aktivieren Sie die Funktion. 

Ihre vollständige Rufnummer setzt sich aus der Länder­
kennzahl, der Städtevorwahl und Ihrer Anschlußnummer zu­
sammen. 

Aufbau einer Hufnummer 

l'l "' +49 40 4225 6781 ,J 
1x PAUSE) 

LEERZEICHEN 

CMOOÜS ) 

( SETZEN } 

I EINGABE BEENDET i 

TENOFAX 312 

+49 

Landeskennzalll 

BAD, ohne ,.oo· 

69 34567 ·122 

Stadekennzahl A rJschlußnummer 

Frarndurt, ohne 0" 

So könnte eine vollständige Rufnummer strukturiert sein. 

C) Tragen Sie das Pluszeichen zuerst e1n. 

0 Tippen Sie unmittelbar anschließend die zweistellige Lan­

deskennzahl. 

Es ist üblich, zwischen den Nummernblöcken je ein Leerzeichen 

zu schreiben. 

0 Kontrollieren Sie Ihre Eingaben. 

0 Speichern Sie Ihre Telefaxnummer. 
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8.4.4 Absender für das Deckblaff 

Ii DATENEINGABE ] 

4x 

1x SETZEN } 

... Namen eintragen ,_ 
1 

134 

Wenn Sie beim Senden Ihrer Fernkopien ein Deckblat1 an den 

Empfänger t.ibertragen wollen. sollten Sie Ihren Firmennamen 
oder sonstiges Adreßkürzel angeben. 

0 Wählen Sie die Funktion "Stationsname·· 

:) Aktivieren Sie die Funktion. 

Sie erhalten jetzt die Möglichkeit, eine beliebige Adreßangabe 
- z.B. Ihren Firmennamen- einzutippen. 

Die Angaben dürfen maximal 12 Zeichen umfassen 

Sie geben Ihren (Firmen-)Namen über die Zehnertastatur ein. 

Die Beschreibung, wie Sie Buchstaben. Sonderzeichen oder 

Zahlen eintragen und korrigieren. entnehmen Sie dem Abschnitt 
8.4.2! 

-1 

"1] 

M FIRMENNAME! 

TENOFAX 312 

'·t bis das gewünschte -::> Betätigen Sie die jeweilige Taste so_o~ . 
Zeichen Im Anzeigefenster erscheHlL 

. e des nächsten Buchstabens bewegen Sie 
:') ~~~ ~e~r~~~~: eine- oder mehrere- Stelle(n) nach rechts. 

Sl·e weitere Buchstaben, Sonderzeichen oder Jetzt geben 

Ziffern ein. 

:::> Kontrollieren Sie Ihre Eingabe. 

i') Bestätigen Sie Ihre Angaben. ~ 

DasAbspeichern_lhr~r Date8n_wi;~r~~r~he;~~~~::~e~e:;t:~e~~:~ signalisiert. Konf1gunerer: 1e 

beenden Sie Ihre Bearbeitung. 
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8.5 Sonderfunktionen 

Eingabe Zeit/Datum 

Daten löschen 

Zeitzone 

MFV/IWV 

Priorität 

S/E Seitenzahl 

136 

in diesem Abschnitt lernen Sie die versclliedensten Sonder~ 
funktionen kennen, die Sfe für den alltäglichen Betrieb Ihres 
Fernkopierers nur e1nmal oder sehr selten bearb81!en müssen_ 

) Berichtigen Sie Datum und Uhrzeit. falls die Angabe im 
Anzeigefenster nicht korrekt ist: 

) Sie können aile gespeicherten Informationen Ihres Be­

triebsjoumals oder Ihres elektronischen Telefonverzeich­

nisses- getrennt nach Ziel- und Kurzwahlen- löschen; 

) Wählen Sie die geographische Zeitzone. in der Ihr Gerät 

aufgestellt ist: dadurch w1rd die korrekte Abfrage verschie­
dener Weltzeiten möglich (siehe Abschnitt 2.5): 

) Falls Sie 1!1ren Fernkopierer auf einer Nebenstellenanlage 

betreiben. müssen Sie das Wahlverfahren umstellen- im 
allgemeinen vom lmpuiswahlverfahren (IWV) auf das 
Mehrfrequenzverfahren (MFV): 

) Regeln Sie die Reihenfolge der Anwahl globalfür alle zehn 

Zielwahlen. wenn SiefürTeflnehmermehrere Rufnummern 
belegt haben: 

) Sie können dieAnzahl ailer gesendeten und empfangenen 
Femkopien im AnzeigeJenster ablesen: 

Rufsignalzähler 

Ferneinstellen 

) 

) 
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Sie kontrollieren für den automatischen Empfang den Zeit­

punkt. ab dem das Gerät selbständig einen Telefonanruf 

annehmen soll: 

Diese Funktion aktivieren Sie nur, wenn Sie von e~nem 

autorisierten Kundendienst dazu aufgefordert werden. 

Alle genannten Funktionen können Sie entsprechend lhr~n 

Anforderungen konfigurieren. Oie acht Funkt.Jonen werden ln 

dem Programm ,.Sondertunktion·' aufgerufen. Anderungen ~lei­

ben auch nach dem Aus- und Wiederemsehalten des Gerates 

erhalten. 
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8 ,onfiguration 

8.5.; Programm .,Sonderfunktion" aufrufen 

ll"' .'\2192 1200 ] 

4x 

1x 

138 

'.tODUS ) 

·"START 
~KOPIE 

SETZEN-} 

Um d1e verschiedenen Funktionen einstellen zu können, mUs­

sen Sie den Programmpunk1 .. Sondertunktion" auswählen. 

:::) Wahlen Sie das Programm. 

:::) Kontrollieren Sie Ihre AuswahL 

Durch (mehrmaliges) Drücken dieserTaste wählen Sie eine der 
Funktionen aus. 

So rufen Sie eine Funktion zur Bearbeitung auf. 

Nach der Bearbeitung wird der aktuelle Programmpunkt an­
gezeigt Sie haben die Möglichkeit, die Konfiguration Ihres 
Fernkop1eres zu beenden oder eine andere Programm- bzw. 
Funktionsauswahl zu treffen, 

Sie können eine Programm- bzw. FunktionsauSwahl jederzeit 
beenden oder eine Eingabe abbrechen, ·ohne Ihre Angaben zu 
speichern. 

TENOFAX 312 

8.5.2 Sonderfunktionen bearbeiten 

... Eingabe Zeit/Datum 

Auswirkungen 

I SONDERFUNKTION 11 

1x 

!hr Fernkopierer veriügt über eine eingebaute, netzunab­
hängige Uhr. ln der Betriebsbereitschaft des Gerätes sel•en Sie 

im Anzeigefenster die aktuelle Einstellung_ 

Ein Berichtigen der Uhrzeit ist normale1weise nur bei der jahres­
zeitlich bedingten Umstellung auf die Winter- bzw. Sommerzeit 

nötig. Die Angaben von Datum und Uhrzelt bleiben auch nach 

längerem Ausschalten des Gerätes erhalten. 

Datum und Uhrzeit sollten korrekt eingestellt sein. Auf jeder 
Fernkopie, die Sie an einen Teilnehmer gesendet haben, 
werden u.a. die Uhrzeit und das Datum des Übertragungsvor­

gangs in der ersten Zeile- der Kopfzeile- ausgedruckt Es wird 
im allgemeinen Datum und Zeit des Senders- das heißt Ihre 

Einstellung- übermittelt. 

ln der Fußzeile einer Fernkopie, die Sie empfangen, wird in der 

Werkseinstellung ebenfalls Datum und Uhrzeit Ihres Gerätes 

ausgegeben. 

Auswahl des Programmpunktes. 

0 Wählen Sie die Funktion .,Eingabe ZeitiDatum·' aus. 
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-:) Kontrollieren Sie Ihre AuswahL 

::) Rufen Sie die Funktion zur Bearbeitung aul. 

Oie Angaben werden in der Reihenfolge 
) Jah1·, 
) Monat 
) Tag, 
) Stunde und 

) Minuten 

angezeigt und geändert Jede Eintragung erfolgt zweistellig. 
zum Be1spJe! wird für den Monat Februar .,02", für 8 Uhr morgens 
,.08" eingetippt 

Mit dieser Taste wählen Sie eine Angabe zur Korrektur aus. Die 
aktuelle Einstellung wird gleichzeitig aus dem Anzeigefenster 
entlemt. 

So tippen Sie Ihre Berichtigung ein. 

-~·······-··-------------

Ein Beispiel: 

4x -} 

tl 01 ' 21 10 00 j 

1 '92 01 , 21 :00 

I '92 01 I 21 09:00 

Vertippt? 

SETZEN) 
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Sie möchten die aktuelle Uhrzeit von 10 Uhr auf 9 Uhr ändern. 

0 Drücken Sie die Taste sooft bis dte gewünschte Einstel­

lung aus dem Anzeigefenster entfernt wird. Beobachten 

Sie den Vorgang 1m Anzeigelenster: 

Die Taste wurde einmal gedrückt. 

Die Taste wurde viermal gedrückt. 

Tragen Sie Ihre Korrektur immer zweistellig ein. ln unserem 
Beispiel werden nachmnander die Zahlen ~o·' und "9" eingetippt 

L) Überprüfen Sie Ihre Eingabe. 

Tippen Sie die korrekten Zahlen ein. Sie Oberschreiben 

diesem Fa !I einfach cf~e fe~rlerhalle:r~~~~.m,.,,ll;.1h1:,,4i;:.;:: n.: 

·::> Speichern Sie Ihre Einstellung. 
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Betriebsjournal erst drtJcken! 
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Zur BestEitigung ertönt ein längerer Piepton. 

Setzen Sie Ihre Programm-
beenden Sie Ihre Arbeit und Funktionauswahr fort oder 

Durch mehrmaliges Aufrufen dies 
emander er Funktion können Sie nach-

) 

) 

) 

sämtliche 1 f 
n ormationen des Betriebsjournals lOsehen 

das Verzeichnis der Zielwahlnummern und 

das Verzeichnis der K 
I h urzwahlnummern lösche S .. 
IC 8 Belegungen die s· . _ n. amt-

und/oder Kurzw'ahJn Ie Jemals mit den Zielwahltasten 

werden unwiderruflich u:~~: abgespe!Chert haben, 
entfernt! m Speicher Ihres GerS.tes 

Bevor Sie das Journallösche . 
ken lassen Lesen Sie da Anb, sollten SJe es manuell ausdruk~ 

· zu schnitt 7.2. 

Auswahl des Programmpunktes. 

0 Wählen Sie die Funktion "Daten löschen" aus. 

-----------

1 X SETZEN .. } 

I j o:Jou~EAL 1 :TEL 

1x 

I JOURNAL LOESCHEN ~ 

, SONDERFUNKTION a 

TENOFAX 312 

_::) Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 

:-"'). Rufen Sie die Funkt1on zur Bearbeitung auf. 

Sie sollen sich entscheiden. ob Sie das Betriebsjournal oder 
Daten des Telefonverzeichnisses löschen wollen. 

So löschen Sie die Informationen des Betriebsjournals. 

So rufen Sie die Auswahl auf. ob Sie die Belegung der Zielwahl­

tasten oder der Kurzwahlnummern löschen möchten. 

Betriebsjournal löschen 

:) Drücken Sie diese Taste. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepten. 

Setzen Sie die Konfiguration des Gerätes fort oder beenden Sie 

Ihre Arbeit. 
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Telefonverzeichnis löschen 

:::> DrLicken Sie diese Taste. 

Sie sollen sich entscheiden b 
wahltasten Oder die de~ K . o . Sie die Belegungen der Ziel­

. urzwanlnummern löschen möchten 

So löschen Sie die Informationen 
wahlnummern. des Verzeichnisses der Ziel-

So löschen Sie die Informations 
Wahlnummem. n des Verzeichnisses der Kurz-

0 Drücken Sie eine der Tasten 

. zur Bestätigung ertönt ein lan . 
mform. rert Sie darüber I h gerer P!epton .. Eine Meldung 

· wec erTeildeseJ kt 
verzetchnisses gelöscht wurde. 8 remsehen Telefon-

Setzen Sie die Konfiguration de .. 
Ihre Arbeit 8 Gerales fort oder beenden Sie 

------------~-···--

... Zeitzone 

Werkseinstellung: 00 

Siehe auch Abschnitt 2.5 

II SONDERFUNKTION Jl 

3x 

Q ZEITZONE 

1x 

TENOFAX 3i2 

Mit dieser Funktion bestimmen Sie die geographische Zeitzone, 
in der das Gerät aufgestellt wird. Ab Werk ist der 180. Längen­
grad. die Datumsgrenze. eingesteilt sie wird durch die be1den 

Ziffern .. oo·' ausgedrückt 

Oie Einstellung ist für den Betrieb Ihres Fernkopierers ohne 

Bedeutung; sie gewährleistet aber die korrekte Abfrage nach 

dem Datum und der aktuellen Uhrzeit in verschiedenen Welt­

städten, die Sie mit der Funktion "Weltzeit" durchführen können. 

Die Berichtigung der Zeitzone erfolgt sowohl für den deutsch­

sprachigen wie den europäischen Raum auf die Zahl .,22" -

inklusive Schweden und Norwegen. Sollten Sie vorübergehend 
das Gerät in Großbritannien oder Portugal aufstellen, geben Sie 
die Zeitzone "24" an . 

Auswahl des Programmpunktes. 

0 Wählen Sie die Funktion ,.Zeitzone·' aus. 

0 Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 

0 Rufen Sie die Funktion zur Bearbeitung auf. 
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1[2~7 WAEHLEN :j 

I 00-47 WAEHLEN 22 ä 
SETZEN } 

1 EINGABE BEENDET a 

I SONDERFUNKTION I 
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0 LOsehen Sie die Vore1nstellung. 

"""- Tippen Sie die Ziffern .,22" nacheinander ein. 

C) Speichern Sie Ihre Einstellung. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepten. 

Setzen Sie Ihre Programm- und Funktionauswahl fort oder 
beenden Sie Ihre Arbeit. 

TENOFAX 312 

-----------------------------~~~ 
... Wahlverfahren festlegen 

Werkseinstellung: 1 (IWVl 

M SONDERFUNKTION !1 

4x 

UMFV/IWV? 

An einem Telefonhauptanschluß wird meistens das lmpulswahl­

verfahren (IWV). an Nebenstellenanlagen im allgemeinen das 

Mehrfrequenzverfahren (MFV) benutzt. Hinweise auf MFV sind 

hörbare Töne in unterschiedlicher Höhe bei der Wahl. Bei IWV 

s1nd die Tasten ,,'" und "#" auf Ihrem Telefonapparat ohne 

Funktion. 

Ab Werk ist Ihr Fernkopierer für einen Telefonhauptanschluß 
vorgesehen. 

Beim Auiste!!en des Gerätes muß Ihr Fernkopterar durch den 
Kundendienst entsprechend Ihrer Nebenstellenanlage konfi~ 

guriert werden. Die Einstellung dieser Funktion ""'''';;cc)"',v 
bereits durchgeführt. -/ 

Auswahl des Programrnpunktes. 

:::> Wählen Sie die Funktion "MFV/IWV'' aus. 

C') Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 
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1X SETZEN ) 

11 O:MFV 11WV '0 

I EINGABE BEENOET I 

I soNoERFUNKTION rl 
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::."> Rufen Sie d're Funktion zur Bearbeitung auf. 

Sie sollen srch entscheiden, welches Wahlverfahren für den 
Anschluß Ihres Fernkopierers zutrifft. 

So legen Sie das Meh!irequenzverfahren fest. 

So legen Sie das Impulswahlverfahren lest. 

Ö Drücken Sie eine der Tasten. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepton. 

Setzen Sie die Konfiguration des Gerätes fort oder beenden Sie 
Ihre Arbeit 

... Priorität 

Werkseinstellung: 0 (AUTO) 

PrioritätAUTO 

Pr'10rität FIX 

TENOFAX 312 

Mitdieser Funktran beernflussen Sie die Reil1enfolge der Anwahl 
der Teilnehmer, 

) die mehrere Rufnummern für unterschiedliche Telefax· 

geräte beSitzen. und 

) deren Rufnummern Sie auf einer der zehn Zielwafllen 

abgespeichert haben. 

Ab Werk spielt die Reihenfolge der Anwahl keine Rolle. Haben 
Sie eine Zielwahltaste gedrückt. wählt Ihr Fernkopierer so 
schnell wie mögiich einen freien Anschluß des Teilnehmers an. 

Bei jeder Anwahl über eine Zielwahltaste wird zum Abschluß der 
Übertragung automatisch eine Information gespeichert, welche 
Anschilisse des Teilnehmers besetzt waren. Diese Rufnum­
mern werden beim nächsten Übertragungsvorgang nicht 
mehr zuerst angewählt, sondern der Anschluß, der beim 
letzten Übertragungsvorgang frei war. 

Diese besondere Funktionalität gewährleistet ein rasches Auf­
linden eines freien Anschlusses des Teilnehmers. 

Eine Alternative bietet das Ausschalten der automatischen Prio­
rität Haben Sie jetzt eine Zielwahltaste gedrückt, wählt Ihr 
Fernkopierer die Geräte des Teilnehmers 1mmer in der Reihen­
folge an. in der Sie die Zielwahltasten mit Rufnummern belegt 
haben. 
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I SONDERFUNKTION I 
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I PRIORITAET II 

1x C SETZEN ) 

lo:AUTO 1:F!X I 
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Diese Funktionalität gewi:lhrleistet daß Ihr Fernkopierer bei 
jedem Übertragungsvorgang, der uber eine Zielwahl eriolgt, die 
erste Rufnummer des Teilnehmers zuerst anwählt auch wenn 

sie beim letzten Ubertragungsvorgang besetzt war. Ist beim 
aktuellen Sendevorgang wieder der erste Anschluß besetzt. 
werden die Alternativnummem der Zielwahl gewählt. 

Beachten Sie, daß die Einstellung dieser Funktion global für alle 
zehn Zielwahlen gilt Allerdings beeinflußt sie nicht diejenigen 
Zlelwahlen, die nur mit einer Rufnummer belegt wurden. 

Auswahl des Programmpunktes. 

c:> Wählen Sie die Funktion ,.Priorität" aus. 

:::> Kontrollieren Sie Ihre AuswahL 

0 Rufen Sie die Funktion zur Bearbeitung auf. 

Sie können die automatische Priorität des Fernkopierers ein­
oder ausschalten. 

I! EINGABE BEENDET !, 

IJ SONlllj~FUNKTION !l 

TENOFAX 312 

So schalten Sie die Funktion aus. 

So schalten Sie die automatische Priorität für alle Zielwahlen 

ein. 

c:> Drücken Sie e1ne der Tasten. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Plepton. 

Setzen Sie die Konfiguration des Gerätes iort oder beenden Sie 

Ihre Arbeit. 
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... Anzahl der gesendeten und empfangenen Fernkopien 

lljoNDERFUNKTION i l 
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I S/E SEITENZAHL ? I 
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1x SETZEN ) 

I S"SEITEN 002456 II 
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Sicher wird es Sie nach längerem Betrieb Ihres Fernkopierers 

interessieren, wieviele Fernkopien Sie insgesamt seit der In­
betriebnahme gesendet bzw. empfangen haben. Die Zahlen 
geben über die Ausiastung Ihres Gerätes Auskunft. 

Auswahl des Programmpunktes. 

0 Wählen Sie die Funktion .,S/E SEITENZAHL'' aus. 

c> Kontrollieren Sie Ihre AuswahL 

c:> Rufen Sie die Funktion zur Bearbeitung auf. 

Sie sehen dieAnzahl dervon Ihnen gesendeten Fernkopien (S). 

Mit diesen Tasten wechseln Sie zwischen der Anze1ge der 
gesendeten und empfangenen Fernkopien (E). 

TENOFAX 312 

Ii E SEITEN 000456 J 
SETZEN } Sie möchten die Programm- bzw. Funktionsauswahl fortsetzen. 

""" Rufbeantwortung bei automatischem Empfang 

Werkseinstellung: 0 (1_ Ruf) 

Auswirkung 

Vgl. auch Kapitel 4 

Die Funktion ist für Sie dann interessant. wenn Sie Ihren Fern­

kopierer auf automatischen Empfang eingeslellt haben und auf 

die Entgegennahme von Telefongesprächen über die gleiche 

Leitung nicht verzichten möchten. 

ln der Grundkonfiguration nimmt der Fernkop1erer bereits nach 

dem ersten Läuten des Telefons den Auf an. Die Leitung ist dann 

für einen Gesprächspartner, der mit Ihnen telefonieren wollte, 

sofort belegt. 

Die automatische Annahme des Telefonanrufs durch den Fern­

kopierer läßt sich mit Hilfe dieser Funktion al'ternativ bis zum 

fünften Läuten des Telefons hinauszögern- Im Normalfall Zeit 

genug, den Anruf entgegenzunehmen. 

Meldet sich am anderen Ende der Leitung e1ne Person. können 

Sie jetzt IhrGespräch führen. Hören Sie stattdessen den Aufton 

eines Faxgerätes, gehen Sie nach den Arbeitsschritten vor. die 

Sie für den manuellen Empfang kennengelemt haben. 

Sichergestellt ist also, daß nach dem fünften Auf Fernkopien 

weiterhin automatisch empfangen werden. 
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Auswa!il des Programmpunktes. 

:) Wählen S1e die Funktion .. Rufsignalzähler·· aus. 

::/- Kontrollieren Sie Illre Auswahl. 

:::) Ruten Sie die Funktion zur Bearbeitung auf. 

Sie sollen sich zwischen dem ersten und fünften Ruf ent­
scheiden, nach dem der Fernkopierer automatisch Fernkopien 
empfängt 

So wcihlen Sie den ersten Ruf. 

So wählen Sie den fünften Ruf. 

::-:> DriJcken Sie eine der Tasten. 

... Ferneinstellen 

Werkseinstellung: 0 (Aus) 

fl SONDERFUNKTID,!:C] 

8x 

TENOFAX 312 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepton 

Setzen Sie die Konfiguration des Gerates fort oder beenden Sie 

Ihre Arbeit 

Mit der Aktivierung dieser Funktion ermöglichen Sie es dem 

Servicetechniker. eine Telefonverbindung zwischen seinen 
Geräten und Ihrem Telefaxgerät herzustellen. Er kann dann 
notwendige technische Einstellungen vomehmen. 

?'' .",{'"Ci'f/F~'":'' 

Nehmen Sie erst dann eine Veränderung der Werkseinstellung 
vor, wenn Sie von einem autorisierten Kundendienst dazu, 
aufgefordert werden! 

Auswahl des Programmpunktes. 

:::> Wählen Sie die Funk1ion '"Ferneinstellen" aus. 
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:::.' Kontrollieren Sie Ihre Auswahl. 

? Rufen Sie d1e Funktion zur Bearbeitung auf. 

Sie können Jetzt die Ferneinstellung aktivieren bzw. deaKti­
VIeren. 

So schalten Sie die Funktion aus. 

So schalten Sie die Funktion ein. 

c:) Drücken Sie eine der Tasten. 

Zur Bestätigung ertönt ein längerer Piepten. 

Setzen Sie die Konfiguration des Gerätes fort oder beenden Sie 

Ihre Ar"beit. 

9 

TENOFAX 312 

STÖRUNGEN BEHEBEN 

Häufig haben S\örungen nur kle;ne Ursachen. die Sie leicht 
selbst beheben konnen_ Wenden Sie sich erst dann an 1t1ren 

Kundendienst wenn Sie selbst kerne Fehlerquelle entdecken 

konnten. 

Als Störungen werden in diesem Kapitel behandelt: 

Fehlerbericht 

siehe Kapitel 7 

) Fehler während der Betriebsbereitschaft des Gerätes oder 

bei der Übertragung. 

) ein Vorlagenstau und 

) ein Thermopap1erstau. 

Bevor Sie das Gehäuseoberteil öffnen, schalten Sie zuerst 
den Fernkopierer am Netzschalter aus! 

Keine Anzeige im Anzeigefenster 
Prüfen Sie: 
) lst der Fernkopierer eingeschaltet? 

) Sitzen die Stecker der Geräteanschlußschnur (220V) fest 

in der Steckdose und im Fernkopierer? 

) FOhrt die Steckdose Strom"' 
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Kein automatischer Empfang 

;;;msm TEL 

SETZEN } 

-=.:-= TEL 

SETZEN } 

Weiße Kopien 

Leuchtet das grüne Lämpchen. ist der Fernkopierer auf manuel­
len Empfang eingestellt 

C)- Schalten Sie auf aUiomatischen EmpJang der Fernkopien 
um. indem Ste die Taste einmal drücken. 

Wenn Sie Jedoch beim Betätigen zum Beisptel der Programm­
wahltaste nur drei kurze Pieptöne flören, ist wahrscheinlich der 
Telefonhörer nicht richtig aufgelegt. 

Haben Sie beim lokalen Kopieren oder Ihr Fernkopterpartner 
während einer Ubertragung eine weiße Kopie erhalten, kann die 
Vorlage verkehrt herum eingelegt worden sein. 

Achten Sie darauf, daß Sie die Seite des Originals, die gesendet 
werden soll, immer mit der Schrift nach oben (das heißt, für Sie 
sichtbar) in die Vorlagenllihrung einlegen. 

Vorlagen werden nicht eingezogen 

Sie haben ein bzw. mehrere Dokumente in die Vorlagenführung 
gelegt und diese werden nicht eingezogen. 

Überprüfen Sie, ob 

) das Original zerknittert. eingerissen oder gestaut ist. 

Vergleiche Kapitel 2 

TENOFAX 312 

) die Papierstärke des Originals innerhalb der erlaubten 

Grenzen liegt, 
") die Gehäuseabdeckung richtig geschlossen ist, 
) die max1male Anzahl von ·1 0 Vorlagen überschritten wird. 

Beseitigen eines Vorlagenstaus 

Vorbereiten der Vorlagen 
siehe Kapitel 2 

Sie werden durch eine Meldung und einen Warnton auf einen 

Papierstau im Vmlageneinzug hingewiesen. 

Bleibt eine Vorlage beim Senden im Vorlageneinzug stecken. 
wird die Übertragung abgebrochen. Bei mehrseitigen Vorlagen 
brauchen Sie nur für diese und die folgende(n) Seite(n) den 
Sendevorgang noch einmal zu wiederholen. 

C) Drücken Sie die Taste einmal. um den Wamton und das 
Fehlerlämpchen auszuschalten. 

C) Schalten Sie das Gerät aus. 

158 159 



9 

160 

:) Drücken Sie den Hebel zum Lösen der Vorlagenwalze 
leicht nach oben. 

D Entfernen Sie alle Blätter, die sich im Vorlageneinzug und in 
der Vorlagenführung befinden. 

Ziehen Sie Ihre Dokumente vorsichtig aus dem Vorlagen­
einzug heraus. damit Sie keine Originale versehentlich 
zerreißen oder verknittern! 

~ Schalten Sie das Gerät wieder ein und wiederholen Sie Ihre 
Übertragung. 

TENOFAX 312 

Keine Übertragung mit Zielwahltaste oder Kurzwahlnummer 

KURZWAHL 

-» 

Anzeige "KEIN PAPIER" 

I KEIN PAPIER !J 

Siehe Anhang A 

Jhr Fernkopierer beginnt bei einer Wahl Uber eine Zielwahltaste 
oder Kurzwalllnummer nicht mit der Übertragung. Mögliche 

Gründe: 

) Enh'Veder ist die Teletaxnummer nicht nchtig abgespeichert 

worden, oder 

) Sie haben vergessen. diese Taste vor der Eingabe der 
Kurzwahlnummer zu drücken. 

Diese Meldung kann nach dem Senden erscheinen, wenn z.B. 
ein Sendebericht ausgedruckt wird. beim lokalen Kopieren oder 
beim Empfangen von Fernkopien. 

Der Vorrat an Thermopapter ist erschöpft Sie sehen auf der 
linken Seite des letzten Ausdrucks einen dicken schwarzen 
Streifen. 

C) Entfernen Sie die leere Papierrolle und legen Sie neues 
Thermopapier des Herstellers ein. 

Anzeige "FREIGABE-HEBEL" 

''FREIGABE-HEBEL' I 
Nach dem Einschalten des Gerätes ist das Gerät nicht betriebs­
bereit. 

Der Hebel der Andruckwalze für das Thermopapier wurde ge­
löst. 

161 



9 Störungen 

Anzeige "GERÄT OFFEN" 

tGERAET OFFEN I J 
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--,. Drücken Sie den Hebel nach hinten! 

Nach dem Einschalten des Gerätes ist das Gerät nicht betriebs­
bereit 

Die Geräteabdeckung ist nicht richtig geschlossen. 

0 Drücken Sie beide Seiten der Abdeckung an den Marl<ie-

rungen nach unten! Sie muß hörbar im Geräte-
unterteil einrasten. 

TENOFAX 312 

Übertragungsfehler: Fehlerlämpchen leuchtet 

Fehlerbericht siehe Kapitel 7 

(© STOP. 

Sie haben eine Vorlage versandt und nach der Sendung leuchtet 

das rote Fehlerlämpchen aul. 

Grund hierfür kann eine Leitungsstörung während der Uber­
!ragung gewesen sein. Dies muß jedoch nicht heißen. daß beim 

Empfänger nichts angekommen iSl. 

Ist die Vorlage, die Sie senden wollten. vollständig durch den 

Fernkopierer transportiert und auch wieder ausgeworfen 
worden, so ist die Kopie mit großer Wahrscheinlichkeit beim 

Empfänger angekommen. Was hin und wieder passieren kann, 

sind Störungen von einzelnen Zeilen. Der gesamte Text bleibt 

aber im allgemeinen lesbar. 

Sind Sie sich nicht sicher. ob der Empfänger alle Informationen 

im einwandfreien Zustand erhalten hat. senden Sie die Vorlage 

noch einmal. Bei mahrseiligen Vorlagen eninehmen Sie dem 

Fehlerbericht welche Seite(n) nicht korrekt übertragen 

wurde(n). Sie brauchen dann nur diese Seite(n) noch einmal zu 

senden, 

Brictlt das Gerät die Anwahl eines Fernkopierpartners direkt 

nach dem Beginn ab. überprüfen Sie, ob die Anschlußschnur 

des Fernkopierers in der Postanschlußdose steckt. 

0 Schalten Sie das Fehlerlämpchen aus. 

163 



9 

Fehlerlämpchen leuchtet 

Wenn das rote Fehlerlämpchen aufleuchtet, dasAnzergefenster 

aber keine Störung melde!. ist ihr· Fernkopierer· werterhrn emp­
fangsoer·eil 

(@ STOP I :::) Schalten Sie das Fehlerlämpchen aus. 

Stau des Thermopapiers 

IHAPIERSTAU ::=3 Auf einen Papier·stau werden Sie mit einer Meldung im Anzeige­

fenster. ernem akustischen Warmon und dem Aufleuehren des 
Fehlerl8mpchens hingewresen. 

(© STOP ~ 
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Der Empfang einer Fernkopie wird unterbrochen. Oie Sende­

seite wird in ihrem Fehlerbericht auf die Störung hingewiesen. 

0 Drücken Sie die Taste einmaL um den Warnton und das 
Fehlerlämpchen auszuschalten. 

0 Schalten Sie das Gerät aus. 

TENOFAX 312 

:::> Ziehen Sie den Hebel der Gehäuseabdeckung nact1 oben. 

Drücken Sie dieAbdeckung ganz nach hinten. 

,~ Schieben Sie den Lösehebel für die Transportwalze nach 

vorne. 

Ziellen Sie verknittertes Papier aus der Walzenführung 

heraus. Entfernen Sie alle losen Pap~erstücke. 

0 Ziehen Sie ein längeres Stück des Thermopapiers heraus. 

Dadurch wird das korrekte Abtrennen an der Schneide­

kante erleichtert. 
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Übertragungszeit zu lang 
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,:;.. Schließen Sie das Gerät und drücken Sie den Hebe! der 
Transportwalze w1eder nach hinten. • 

':") Schalten Sie das Gerat wieder er·n. 0 
- as Thermopapier wird 

automatisch neu geschnitten. 

Die maximale Übertragungszeit für eine Seite im Fernko !er­
dienst ISt normalerv.teise durch die DBP Telekom auf 8 M. Pt 

~~~~gel~?t. Bei_ GraustufenUbertragungen (Auflösung "Hai~~~~·~ 
u e~ !e 8 Mmut~n Sendezelt überschritten werden. ln diesem 

Fa;IDwlrNrd aber ~le Ubermlttlung eines Dokumentes automatisch 
au A4-Große begrenzt 

Sollte die DIN ~4~Größe für eine Vorlage nicht ausreichen 
es folgende Moglichkeiten: , gibt 

) 

S.ie teilen die Vorlage m mehrere Abschnitte auf die Sie 
emzeln übertragen, oder · 

Si.e übertragen das Blatt noch einmal. Dfesmallegen Sie es 

mft d~m ander_:n Ende zuerst in den Fernkopierer. Der 
Empfanger erhalt so zwei H31ften und kann sie sich z 
mensetzen. usam-

TENOFAX 312 -------------·--"" "~ 
GLOSSAR 

Absenderdaten 

Amtsholung 

Anzeigefenster 

Auflösung 

Automatischer Empfang 

Absenderdaten dienen der Information des Empfängers über 
den Teilnehmer, wer die Fernkop1en gesendet hat, über Datum 

und Uhrzeit der Ubertragung und die Anzahl der Seiten. Die 
Absenderdaten können von Ihnen mit Ihrem Namen erganzt 
werden und erscheinen automat1sch auf jeder Seite emer Fern­

kopte in der ersten Zeile. 

Ist der Fernkopierer an einer Nebenstellenanlage angeschlos­
sen, muß zur korrekten Anwahl eines Fax-Teilnehmers die 
Verbindung zu einer Amtsleitung hergestellt werden. Dieserfolgt 
am Telefon entweder über eine interne Kennziffer oder über eine 
spezielle Amtsholungstaste. Am Telefaxgerät wird die Amts­
holung durch besondere Tastenfolgen erreicht. 

ImAnzeigefenster im linken Bereich des Bedienfeldes informie­
ren Sie sich über Meldungen bzw. Abfragen Ihres Fernkopierers, 
Ihre Programmauswahl oder Ihre Eingaben auf der Zehner­
tastatur. 

Mit der Einstellung der Auflösung bewirken Sie die mehr oder 
minder feine Darstellung von Details (Kleingedrucktes. Strich­
zeichnungen usw.) auf den Fernkopien beim Empfänger. Je 
höher die Auflösung. umso länger dauert die Übertragung einer 

Fernkopie. 

Sie empfangen Fernkopien, ohne das Telefon oder eine Taste 

des Fernkopierers bedienen zu müssen. Das Gerät ist also auch 
in Ihrer Abwesenheit ständig empfangsbereit 
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Glossar 

Bedienerruf 

Berichte 

Betriebsbereitschaft 

Direktes Senden 

Kennung 

Kombinationswahl 

Konfiguration 
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Der Bedienerruf ermöglicht während oder zum Absch!uß der 
Ubertragung ein Telefongesprach. Sie sprechen über die 
gleiche Teleton Ieitung. llber dre auch die Fernkapren gesendet 
bzw. empfangen werden. 

Über den Zeitpunkt. dre Dauer·, den Teilnehmer und den Erfola 

aller Sende- und Empfangsvorgänge erhalten Sie schnftlicll~ 
lnformaironen. Entsprechende Daten werden im Sendebenchi 

Fehlerbeneilt und im Betriebsjournal dokumentiert und auf 
Thermopaprer ausgedruckt 

Die Betnebsbereitschaft Ihres Fernkopierers erkennen Sie im 
Anzeigefeld i.a. durch das aktuelle Tagesdatum, die Uhrzeit und 
an einem Symbol für die gewählte Auflösung. 

Direktes Senden kennzeicl1net die Übertragung Ihrer Doku­

mente zum aktuellen Zeitpunkt. Mit Hilfe eines bestimmten 
Wählverfahrens übermitteln Sie die Fernkopien unmittelbar an 
den gewünschten Teilnehmer. Im Gegensatz dazu steht das 
zeitversetzte Senden. 

.,Kennung·· ist der FachbegriH für die Angabe Ihrer eigenen 
Telefaxnummer. Sie wird für den Empfänger automatisch in der 
Kopfzeile auf der ersten Seite -einer Fernkopie gedruckt 

Bei der Kombinationswahl werden die gespeicherten Rufnum­
mern e·lner Zielwahltaste oder einer Kurzwahl maueil auf der 
Zehnertastatur um e1nige Nummern - zB. eine Durchwahl -
ergänzt. 

Ab Werk wird ll1r Fernkopierer mit bestimmten Einstellungen 
ausgeliefert. Diese Einstellungen können für Ihre individuellen 

Kurzwahl 

Lokalkopie 

Manueller Empfang 

Schneidevorrichtung 

Thermopapier 

TENOFAX 312 

Erfordernisse verändert werden. Die Festlegungen bestimmter 
Abläufe und Funktionalltäten des Gerätes faßt man unter dem 

Begriff "Konfiguration·· zusammen. 

Für Teilnehmer, die Sie häufig anwählen. können Sie eine 
zweistellige Kurzwahlnummer defmieren. unter der Sie die voll­

ständige Rufnummer speichern_ Nach dem Aufrufen der Kurz­
wahlnummer wird die gespeicherte Rufnummer automatisch 

angewählt. 

Sie können Ihren Fernkopierer auch als einfachen Kopierer 
benutzen. Sie kopieren dann lokal. das heißt, ohne eine Verbin­

dung zu einem anderen Teilnehmer aufzunehmen. 

Von manuellem Empfang spricht man, wenn Sie die Telefon­
leitung Ihres Fernkopierers gleichzeitig zum Entgegennehmen 
von Gesprächen benötigen. ln diesem Fall muß Ihnen die 
Übermittlung einer Fernkopie telefonisch angekündigt werden. 
Sie lösen den Beginn der Übertragung dann manuell über das 

Bedienfeld aus. 

Das Thermopapier, auf dem Sie Fernkopien empfangen, wird 
automatisch in der Länge der Originale von einer Papierrolle 
abgeschnitten und ausgegeben. ln besonderen Fällen ist es 
sinnvoll, diese automatische Schneidevorrichtung zu deakti­

vieren. zum Beispiel für längere Tabellen oder Zeichnungen. 

Thermopapier ist ein besonders beschichtetes Speziafpapier. 
Das Kopierprinzip Ihres Telefaxgerätes erfordert die Benutzung 
von Therrnopapier. An den Stellen, die beschrieben werden 

sollen. erhitzt das Gerät das Papier, das sich dort dann sct1warz 
verfärbt. 
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Verbindungsautbau 

Wählverfahren 

Wahlwiederholung 

Werkseinstellung 

Zeitversetztes Senden 

Zielwahltasten 
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Das Verfahren. mit dem die Kommunikatran zwrschen zwei 
Teletaxgeraten herstellt wrrd. bezeicilnet man als Verbindungs­

aufbau. Während des Verbindungsaufbaus werden bererts 
technrsche Daten und die Kennungen zwrscnen den Geräten 
,:·Jbertragen 

Es bestehen verschiedene Möglichkeiten. einen Telefaxan­
schluß anzuw3hien. zum Befsprel über das Telefon. die Zehner­

tastatur oder die Zielwahltasten Ihres Fernkoprerers. DieAmvahl 

Uber Telefon laßt keine automatische Wahlwiedemolung bei 
besetztem Anschluß zu. 

Falls der angewählte Teilnehmeranschluß besetzt ist. besteht 
die Möglichkeit, die Anwahl durch den Fernkaprarer wrederho!en 

zu Jassen, ohne die Telefaxnummer erneut eingeben zu 
müssen. Man unterscheidet zwischen manueller und auto­

matischer Wahlwieclerholung. 

Ihr Fernkopierer wird bereits vom Hersteller konfiguriert. Die 

Einstellungen berücksichtigen alle Vorschriften für den Telefax­

dienst. I Irr Gerät ist in der Werkseinstellung also voll funktions­
fähig. 

Sie legen einen Ze"ttpunkt fest zu dem Fernkopien an einen 

bestimmten Empfänger versendet werden sollen. Die Über­

tragung erfolgt automatisch erst zu der gewünschten Uhrzeit. 

Ihre Anwesenheit ist bei dieser Sendeart also nicht eriordernch 

Die Rufnummern von Teilnehmer, an die s·1e häufig Fernkopien 
versenden, können als eine von zehn Zielwahlen gespeichert 

werden. Sie brauchen zur Anwahl lediglich die entsprechende 
Zielwahltaste zu drücken. 

ANHÄNGE 

A. Aufstellen des Fernkopierers 

B. Anmelden IhresTENOFAX 312 

C. Technische Daten 

D. Zubehör 
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Anhänge 

A. 

172 

TENOFAX 312 

AUFSTELLEN DES FERNKOPIERERS 

Lieferkontrolle 

OerTENOFAX 312 ist ein digitaler Fernkopierer für die Ausgabe 

von Fernkopien aul Thermopapier. Wir wünschen Ihnen mit 

Ihrem neuenGerät viel Freude und Eriolg! 

Schließen Sie den Fernkopierer erst an _das Stromnetz an, 
wenn Sie Anhang A und B ganz durchgearbeitet habenl 

Der Fernkopierer wird in einem Spezialkarton geliefert. 

0 Überprüfen Sie die Lieferung auf äußere UnversehrtheiL 

0 Reklamieren Sie Transportschäden sofort! 

C) Kontrollieren Sie nach dem Öffnen des Kartons. ob alle 
Zubehörteile vorhanden sind. 

Oie auf der nächsten Seite aufgeführten Positionen befinden 
sich zusätzlich zu dem Gerät in dem Karton. Sie sind einzeln in 

kleineren Einheiten verpackt. 
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Anhang A _______ " __ ., _______ _ 

Hinweis 

Wahl des Standortes 

Rolle Thermopapier 

2 Zwer Plastikhalter für Pspierrolle 

3 Vorlagenhalter 

4 Kopienablage 

5 Netzanschlußschnur 220 V 

6 Telefonanscrrlußschnur 

7 Bedienungsanwe'rsung 

8 Kurzbedienungsanleitung 

Bewahren Sie den Original-Verpackungskarton des Gerätes für 
einen späteren Bedarf (Standortwechsel. Reparatur) an einem 
trockenen Platz auf. 

Beachten Sie beim Aufstellen des Gerätes folgende Punkte: 

J Stellen Sie dieses Gerät auf eine ebene. stabile und er­
schütterungsfr·eie Oberiläc~le. 

) Schützen Sie das Gerat vor direkter Sonneneinstrahlung, 

um Betriebsslbrungen. Verformungen von Plastikteilen 
oder Verfärbungen des Thermopapiers zu vermeiden. 

TENOFAX 312 

) Installieren Sie das Gerät in einem Raum mit geringer 
Staubbelastung. Ein Eindringen von Staub in das 
Gehäusemnere flihrt zur Verschlechterung der Druck­
qualität. zu Störungen und Geräteschä.den. 

) Der Fernkop1erer benötigt einen Temperaturbereich 
zwischen 5 "C und 35 ''C. die Luffieuc·ntlgkeit sollte 
zwischen 35<:·::, und 80% liegen. Die optimale Raumtempe­
ratur fürdas zu veiWendende Thermopapier liegt zw1schen 
20 oc und 23 ·oe, die optimale Luftfeuchtigkeit zwischen 

45% und 55%. Vermeiden Sie das Aufstellen des Gerätes 
in Räumen rnit starken Temperaturschwankungen. 

.) Stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wasser. 
Heizungen oder Heizlüttern auf. Halten Sie elektrische 
Geräte, die elektromagnetische Felder erzeugen (Bild­
schirme, Radio. Fernsehen usw.) möglichst fem. 

) Die Ausgabeöffnungen für Vorlagen und empfangene 
Fernkopien müssen freigehalten werden, damit der Papier­
transport nicht blockiert wird . 

. ) Halten Sie die Lüftungsschlitze der hinteren Geräteseite 
stets frei. Ein Abdecken der Lüftungsschlitze führt zu einer 
Überhitzung des Gerätes. 

:) Die Nichteinhaltung der Umgebungsb€dingungen kann zu 
einer Verschlechterung der Druckqualität oder Betriebs­
störungen (z.B. Papierstau) führen. 
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Auspacken des Gerätes 

Vortagenha~er anbringen 
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) Schlief3en Sie das Telefax-Gerät direkt an eine geerdete 
Steckdose an, benutzen Sie kein VerlängerungskabeL 
Achten Sie darauf, daß die Netzspannung mit den aut dem 
Typenschild angegebenen Werten übereinstimmt. 

) Schließen Sie das Gerät in einem Stromkreis mit aus­
reichender Absicherung an. 1n dem andere Geräte keine 
Störungen erzeugen können. 

Stellen Sie das Gerät auf dem vorgesehenen Platz ab. Ent­
fernen Sie die Plastikschutzhülle des Femkopierers. Packen Sie 
alle Einzelteile aus ihren Schutzhüllen aus. 

Die Plastikhalterung für Vorlagen wird zur Verlängerung der 
Fläche des Vorlagenschachtes 1n das Gehäuseoberteil ein­
gesteckt. 

:::> Fassen Sie den Vorlagenhalter mit beiden Händen an den 
Längsseiten an. Stecken Sie eine Befestigungskante in die 
Halterung des Gehäuseoberteils. Biegen Sie jetzt mit 
beiden Daumen das Plastikteil etwas durch, damit Sie die 
andere Seite in die vorgesehene Otfnung eindrücken 
können. 

Kopienablage befestigen 

Thermopapier einlegen 

TENOFAX 312 

Der Auffangkorb aus Metalldraht w1rd an der hinteren Gehäuse­
wand des Fernkopierers befestigt 

·•n"V'-,_q"ft'~"'"' -;·-- '"'t:' •'Y 

Verwenden Sie nur das vom He~ener empfoh!e~"e)"henno­
papler. Anderenfalls erlischt Ihr Garantieansproch,- '" -._, 

' i~ .. ~.,,.-.,.-~ ... ~._ .. ,;,., ... ~---~ ''"' 

0 Ziehen Sie die Verriegelung des Gehäuseoberteils nach 
oben. Schieben Sie die AbdeckunQ ganz nach hinten. 
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~ Ziehen Sie die Verriegelung der Papiertransportwalze 
nach vorne. 

Falls Sie das Thermopapier später wechseln, entfernen Sie 
zusätzlich die verbrauchte Papierro!le. 

::) Entnehmen Sie die neue Pap1erroile aus der Verpackung 

und legen sie wie abgebHdet neben das Gerät. 

:) Setzen Sie die beiden Plastikhalterungen in die Papierrolle 

81n. 

TENOFAX 312 

0 Legen Sie das Thermopapier rn der angegebenen Aus­
richtung 1n das Gehäuseinnere. 

Das Plastikband soll unterder Papierrolle Hegen. Wenn Sie 

später die Papierrolle austauschen wollen. können Sie sie 

mrt dem Streifen anheben und leicht aus dem Gehäuse 
entfernen. 

0 Schieben Sie den Anfang des Thermopapiers in den 
schmalen Zwischenraum zwischen der Papierführung und 
derTransportwalze. Stecken Sie jetztdas Papierdurch den 
Schlitz hindurch, bis es auf der anderen Seite der Waize 
herausragt. 

C) Ziehen Sie das Papier ein Stück (10 -15 cm) an und 
schließen Sie die Verriegelung der Transportwalze! 
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J. Schne1den Sie das Papier an der Schne1dekame ab. 

Das manuelleAbtrennen des Paprers rst umso einfacher. je 

länger das herausgezogene Papierstück ist 

::) Schließen Sie das Gerät indem Sie beide Seiten der 
Abdeckung (Markierungen 
einrasten lassen. 

---)hörbar in die Arretierung 

Fernkopierer anschließen 

TENOFAX 312 

Das Verbindungskabel zur Fernsprechleitung besitzt an einem 

Ende einen normalen Telefonanschlußstecker und am anderen 

Ende einen viereckigen sog. Western-Piug, der 1n die vorge­
sehene Offnung an der l1nken Gehäusewand des Fernkopierers 

eingesteckt wird. 

0 Stecken Sie den Western-Piug in die Anschlußöffnung. Er 

rastet mit einem Klick fest ein. 

Schrauben Sie wieder die Abdeckung des Anschlusses an. 
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Fernkoprerer 1 Anrufbeantworter 

Teleton 

Einschalten des Gerätes 
siehe Kapitel 2 
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::) Stecken Sie den Telefonanschluß des Fernkopierers in die 
Anschlußdose. 

Der Fernkopierer wrrd mit der mitgelteierten Geräteanschluß­
schnur an das Stromnetz (220 V) angeschlossen. 

0 Stecken Sie das Netzkabel mit dem einen Ende in die 
vorgesehene Gerätedose auf der Gehäuserückwand, dann 
den Netzstecker rn die Steckdose. 

Sie haben jetzt die Montage abgeschlossen. Blättern Sie in 
Ruhe Kapitel 1 und 2 dieser Bedienungsanweisung durch, 
bevor Sie das Gerat e'tnschalten und sich von der Qualität Ihres 
neuen Fernkopierers überzeugen! 
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B. ANMELDEN IHRESTENOFAX 312 

Anfornerungen 

Ou811tätsprüfung 

Der TENOFAX 312 ist ein Fernkopierer der Gruppe 3, der die 

Empfetllungen des CCIIT sowie die Richtlinien der DBP Tele­

kom für Telefax-Ende.lnr'lchtungen erfüllt Anhand des nach­

folgenden Zertifikats wird bestätigt, daß d-er TENOFAX 312 für 

den Telefaxdienst der DBP Telekom als Gerät der Kategorie A 

zugelassen 1st 

Für die Ansehaltung des Fernkopierers an das Netz müssen 

bestimmte Anforderungen erfüllt werden. die von der DBP Tele­

kom in entsprechenden Richtlinien genau festgelegt sind. 

Bei der Installation des Gerätes durch unseren Kundendienst 

wird gewährleistet, daß die betreffenden Vorschriften und Richt­

linien eingehalten werden. 

Sollten Sie die Ansehaltung des TENOFAX 312 an das Netz 

selber vornehmen, so achten Sie darauf, daß sich die Vorschrif­

ten der DBP Telekom im Laufe der ze·lt ändern können. 

Vor der Benutzung einer Telefax-Endeinrichtung ist die "ln­

betriebnahmemeldung und Testvorlage zur Durchführung einer 

OualitätsprLifung'" an d'1e OBP Telekom zu richten, auch wenn 
der Anschluß mit Abschlußeinrichtung bzw. Ansehaltdose 

bereits vorhanden sein sollte. 

Die Testvorlage ist bei den Postdienststellen erhältlich; sie liegt 
auch dem Telefax-Verzeichnis der DBP Telekom bei. 
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Tragen Sie IhreAnschrift und vollständige Telefaxnummer Ihres 

Fernkop1erers e1r1. Sie schicken diese Testvorlage bereits per 

Telelax an die Postbehörde. Benutzen Sie d1e Auflösung 
"Standard··. Die gebuhrenlreie Rufnummer 1st auf dem Formular 
vermerkt. 

Speichern Sie Ihre Telefaxnummer -die Kennung- in Ihrem 
Telefaxgerät ab, bevor Sie die Testvorlage femkopieren. 
Nähere Angaben finden Sie in Abschnitt BA. 

Vom Telefax-Center für Qualitätsprüfungen erhalten Sie umge­

hend die Benutzungsfreigabe für die Teilnahme am Telefax­
dienst- ebenfalls per Telefax! 

j_ 

ZENTRALAMT FÜR ZULASSUNGEN IM FERNMELDEWESEN 

ZULASSUNGSURKUNDE 

Z::~assur.JJnnhabe,-: ~~LBliüRM 0mbH 

Zula;sur.gun: 

Objei::art: 

Ecßcn Telecom 
!'!ergen:hlll<=rai.l.ee 6-8 
ii2ll) Bchtarn 

All<;E:t.e 1m:ulassunq 

send~r/Empf;i.nger 

Saarkiicken, den 20.D9,n 

TENOFAX 312 
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Anhang C 

c. TECHNISCHE DATEN 

Grundgerät 

Umgebungsbedingungen 

Umgebungsbedingungen 
Thermopapier 
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Maße 

Breite: 297 mm 
Höhe: 119 mm 
Tiefe: 267 mm 

Gewicht 

ca. 4.1 kg 

Temperatur 

5 "C bis 35 "C 

Luftfeuchtigkeit 

35% bis 80% 

Temperatur 

20 "C bis 23 "C 

Luftfeuchtigkeit 

45"/o bis 55% 

D. ZUBEHÖR 

J 

TENOFAX 312 

Geben Sie be: Bestellungen :mmer die zugehörige Sach­
nummer· an. Dre Adresse unseres Info-Services finden Sie auf 
der nächsten Se1te 

Zubehör Sachnummer 

Clean-Set für Fax-Geräte 27.9781.2001 
(Gehäuse- una Einzugswaizenreiniger) 

Clean-Fix Fax 27.9781.2012 
(Oberflächenrein1ger) 

VorlagenhUIIe 
Bedienungsanweisung 
Kurzbedienungsanleitung 
Empfangspapier 30m 

Benutzen Sie nur das vom Herste>ller 
papier. Anderenfalts erlischt Ihr 

empfohlenen 
können Plastikteile verfärben 

37.9036.4001 
37.9036.5210 
37.9036.5211 
37.9036.5220 


